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Die Bedeutung unserer Wehrmacht .
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Gröners Programm .

Oer Wehretai
vor dem Reichstag .

( Eigener Dienst des ..Karlsruher Tagblattes ".)
W . Pf. Berlin . 14. März .

Ter Reichstag begann heute die zweite Lesung
des Reichswehrctats. Die Interesselosigkeit
gegenüber der Plenarversammlung , die seit eini¬
ger Zeit im Wallot-Bau herrschte , nämlich seit¬
dem das Parlainent rein sachliche Arbeit leistet ,
ohne Gelegenheit zn parteipolitischer Agitation
zn haben , ist plötzlich verschwunden . Hinter der
Ministerbank, auf der der Rcichsivehrminister
Grüner Platz genvmmen hatte , entwickelte sich
ein buntcS Bild der llnifvrmen einer Slnzahl
von Offizieren Ser Reichswehr und Marine .
Bor zunächst noch fast leerem Haus« erstattete
der Abg. Hünlicki den Ansschustbericht. Dann
nimmt, während das Haus sich langsam füllt,R e ich s w e h r m ini ste r G löitct das Wort.
Er hat sofort das Ohr des ganzen Hauses .
Wiederholt wirb er von Zwischenrufen unter¬
brochen , von zustimmenden Rusen von rechts ,
ablehnenden nnd kritischen Bemerkungen von
links . Grüner läßt sich durch nichts ans dem
Konzept bringen. Wie im Feld« an vrauchcm
heißen Schlachteutag « steht er auch hier aus dem
schlüpfrigen Parkett der Polittk an diesem par¬
lamentarischen Großkampftag voll und ganz sei¬
nen Mann ,

Ohne auf die Einzelheiten näher einzpgehen ,
entwickelt er seine grundsätzliche Auffaffung ^ zu
den beiden Hauptproblemen seines Ministe¬
riums , der Wehrpolitik und der politischen
Haltuna der Reichswehr. Grüner gibt damit
ein Programm , das die Z u st i m m n n g s ä m t-
licher Parteien finden sollte. Er stellt er¬
neut fest , was jedem einzelne» klär ist , daß die
Reichswehr für kriegerische Entscheidungen , wie
sie etwa der Weltkrieg hervorrief , überhaupt
nicht in Betracht kommt . Ihre Aufgabe kann
lediglich darin bcstehcn . die Grenze zn schützen ,
die Aufrechterhaltung unserer dieniralität in
politischen Krisen zii garantieren . Für diese

Aufgaben muß aber die Reichswehr bereit sein.
Lebhafte Zustimmung fanden auch die weiteren
Ausführungen des Ministers über die politische
Haltung der Reichswehr. Er stellte die Er¬
ziehung der Angehörigen der Wehr¬
macht zum Staatsgedanken und zur
Treue gegen die verfassungsmäßige Reichsregie -
rung in den Bor - ergrund . Man wird cs dem
Wehrministcr glauben können , daß er rücksichts¬
los gegen jede Ucbcrtretnng dieses Prinzips ein-
schreiten wird.

Auch die A u s s p r a ch e ergab ein erfreuliches
Bild . Hier wirkte besonders stark das Bekennt¬
nis des demokratischen Redners Haas zur
Wehrhafigkeit im Rahmen dcS Möglichen . Da¬
bei mar bemerkenswert, daß die Rede .Haas' sich
in vielen Punkten mit der Rede des deutsch -
nationalen Abgeordneten von der Schulcnburg
identifizierte, dessen Eintreten für die Erhal -
tnng , Stützung und Stärkung unserer kleinen
Reichswehr umso wirkungsvoller war . als er
die politische Frage mit einer besonnene » Nläßi-
gung behandelte . „Nicht Monarchie oder Re¬
publik ist die Tagessrage . Der deutsche Soldat
hält seinen Eid ohne Besinnen bis zum Tode
nm des Baterlanbes willen ." Ter Eindruck
solcher Worte konnte nicht ausbleiben . und so
wurden nicht , wie es bisher allgemein vielfach
der Fall :var , die Deutschnakionalen in eine Po¬
lemik mit andere» Parteien hineingezogcn ,vielmehr von allen Seiten nachdrücklich sekun¬
diert . So verlief die Anssprache wenigstens im
großen und ganzen befriedigend. Morgen kom¬
men die Redner der radikalen Flügelparteiei !
zn » , Wort. (Siehe auch Seite 4 .)

Englische Neuwahlen im Mai 1929
WTB. London . 14. März .

Ans Grund des neuen Wahlrechtsgesetzes fürFrauen werden am 1 . Mai nächsten Jahres neue
Wahllisten in Kraft gesetzt werden . In politi¬
sche» Kreisen wird angenommen, daß die allge¬meinen Wahlen im Mai 1929 , unmittelbar nachder Annahme des Budgets , stattfinden werden .

Nrr Dammbruch in Amerika
.

23-1 Leichen geborgen.
WTB. New Hall ( bei Los Airgeles ) , 14 . Mürz.
Bisher sind fast 300 Tote fest ge stellt

ivorden . Man glaubt , daß die Zahl der Toten
sich noch erhöhen wird, Di« Höhe des Sach¬
schadens wird zwischen 10 und 30 Millionen
Dollar geschätzt . verwüstete Tal erinnert
an Masiensriedhöse ^ der Kricgszeit. Hier be¬
fanden sich vorher in dem landschaftlich reiz¬
vollen Ennon Pflanzungen von Zitronenbäu¬
men . Die Postmeisterin der in der Zkälie ge¬
legenen Stadt Saugus erklärte , die Pflanzer ,
die an dem San Francisco -Damm lebten, hät¬
ten schon im letzten halben Monat von nichts an¬
derem mehr gesprochen als von den Riffen in
dem Tamm und von der Möglichkeit eines
Dammbrnches. Zahlreiche Autofahrer bestätigen
auf iörniid ihrer in den letzten Tagen gemachten
Beobachtungen , daß Beschädigungen in dem
Damm vorhanden gewesen waren . Bis heute
früh wurden

281 Leichen der infolge des Dammbrnches
ums Leben gekommenen Personen geborgen.

Die Zahl der Vermißter, wird jetzt ans 300 bis
600 geschätzt . In dem 16 Meilen langen San
Frisguito - Eanon , unterhalb der Talsperre , wur¬
den etwa 400 Häuser zerstört, Tic Trümuier -
teilc sind von den Waff'ermaff'en 05 Meilen weit
bis ans Meer mitgcrissen ivorden . In der
Schlucht bltel' kein einziger Baum stehen. In
Santa Paulo wurden 30 0 Wohnhäuser
z e r st ö r t und von den Fluten f ori¬
ge schwemmt , in Fillmore etwa 30, in PIru
15. Riesige Betvnblöckc und Teile des Dam¬
mes wurden eine halbe Meile unterhalb der
Bruchstelle aufgesnnden . Leichtverletzt wurden
nur etwa 50 Personen.

Der in dem Dammgebiet vvrdringendc Korre¬
spondent der ..Associated Preß " berichtet über
erschütternde Szenen , die sich unter den
Ueberlcbcnden , die hysterisch und händeringend

und nur notdürftig bekleidet nach ihren Ange¬
hörigen suchten , abspielten. Bet dem Damm¬
bruch erfolgte ein kurzes Aufleuchten infolge
eines Knrzschlnsses beim Zerreißen der elek¬
trischen Starlstromleitnng . Der Leiter des
Observatoriums Sancns bemerkte das Aufleuch¬
ten und unternahm mit seinen Assistenien sofort
Hilfsmaßnahmen.

Weitere Einzelheiten.
WTB. Ncuyork, 14. März .

Die Morgenblätter veröffentlichen bereits
Lichtbilder des Dammbrnches im San Francis -
ouito-Eanon , aus denen hervorgeht, daß der
Damm an beiden Seiten gebrochen ist.während das Mittelstück des Dammes noch
steht. Das Eigenartige bei der Katastrophe ist ,
daß sie fast nur Tote gegenüber wenigen Leicht¬
verletzten gefordert hat. Die Liste der sest-
gestclltcn Toten weist mehrere deutscheN a m e n aus Tie Zeitungen berichten von
zahlreichen Heldentaten und merkwürdigen Ret¬
tungen. Ein Ausseher der Edi>on-Comvam>kam in den Fluten um , nachdem er 47 Men¬
schenleben gerettet hatte. Eine Mutter rettet
sich mit ihren drei Kindern ans eine alte Fcder-
matratze , die vom Waff'erstrvm ans dem Hans
heraus zwei Meilen weit sortgerisicii wurde,bis sic ans einem Bairmgipfel landete. Ein
Atann schwamm mit einem 0 Monate alten
Kinde meilenweit. Er fand mit ihm zusaiunlenan der Stellsette des Canon Rettung , als eine
zweite 25 Meter hohe Woqe donnernd hcran-
ilutete . Die Gewalt der Fluten riß noch über
20 Meilen von der Bruchstelle entsernt 10
Brücken weg . Bon der Skadt Santa Paula
wurde nur der Südtcil zerstört. Etwa tM
Häuser wurde» mcggerisscn Die 2Nenscheu -
Verluste sind hier aering , da die Bevölkerung
Zeit znr Flucht gehabt hatte. Die Ursache der
Katastrophe scheint darin zu liegen , daß Erd¬
stöße in der letzten Zeit die Dammanern be¬
schädigt haben .

Wieder Abrüstungs-
Verhandlungen.

(Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ."!
E. Genf. 14. März .

An der am Donnerstag vormittag beginnen-
den 5. Sitzungsperiode der vorbereltenden Ab-
rüstnngskommissivn nehmen die Bertreter von
24 Regierungen teil. Die Verhandlungen er¬
halten eine besondere Note durch die erst¬
malige Teilnahme der Türkei . Ihre
Bertreter werden anr Sonntag hier eintreffen.
Inzwischen wird der türkische Gesandte in Bern ,
Meymcd Münir Bey, die türkischen Interessen
ivahrnehmen. Die Tagesordnung umfaßt
folgende drei Punkte :

1 . Bericht der Arbeiten des Sicherhcitsaus »
schnsses ,

2 . Prüfung der Vorschläge der sowjetrüsiischen
Delegation,

3. Stand der Arbeiten der vorbereitenden Ab.
rüstnngskommission.

Man wird sich auch von dieser Sitzungsperiode
nicht allzu viel versprechen dürfen. Die Kom-
missivn wird wohl dahin kommen , die rusiischen
Vorschläge abznlehnen, aber an die zweite Le¬
sung der Abriistuiigskonvention, die im Diärz
1927 ansgearbeitet witrde, wird man auch dies¬
mal kaum Herangehen , so daß wieder nicht von
einer ernstlichen Vorbereitung der ersten großen
Abrüstungskviiscrenz die Rede sein kanrr. Es
wird schon so sein , wie neulich ein französisches
Blatt sagte , daß vor 1980 au die Einberufung der
Abrüsiunaskonserenz nicht zu denken ist. Die
Kräfte, die sich der Abrüstung entgegenstellen .
sind eben bei Frankreich und seinen Trabanten
noch zu stark . , Bezeichnend ist in diesem Zu¬
sammenhang, baß ber ' franzüsisck' e Abrüstungs¬
spezialist , der sonst immer bei Abrüstunaöoer-
handluugen das große Wort führte , Herr Paul
Boncour , es diesmal vorgezogen hat, sich
durch den zweiten französischen Delegierten , den
Grafen Clauzcl, vertreten zu lassen. Die Wahl-
vvrbercitnngeu in Frankreich, mit denen er sein
Fernbleiben begründet, hätten ivohl docli eine
Unterbrechung von 14 Tagen ertragen können .
Die Verteidigung des Widerstande / des fran¬
zösischen Generalstabs gegen die allgemeine Ab¬
rüstung wäre allerdings kein sonderlich gün¬
stiger Wahlaustakt für den französischen Sozia¬
listen gewesen.

Der nr -äsident der vorbereitenden SlbrüstnngS -
kommissivn , der holländische Gesandte in Paris ,
London , hat bereits in Vorbesprechungen mit
dem Generalsekretär des Völkerbundes den Ar¬
beitsplan fcstgelegt , nach dem bei den Beratun¬
gen vorgegangen werben soll . Der deutsche De¬
legierte Gras B e r n st o r f s hatte am Mittwoch
nachmittag eine ausgedehnte Aussvrache mit deur
russischen Vertreter Litwinoss , wobei in der
Hauptsache die russischen Vorschläge , über deren
Schicksal die Kvmmisiion entscheiden wird/ er¬
örtert wurden.

Die Verhaftungen in Rußland .
Noch immer keine Einzelheiten bekannt.

TU . Berlin . 14 . März .
lieber die Angelegenheit der Verhaftung der

deutschen Ingenieure in Südrnßland konnten
auch heute noch keine weiteren Einzelheiten in
Erfahrung gebracht werden. Es ist jedoch da¬
mit zu rechnen , daß, nachdem Rcichsautzcnmini -
ster Tr . Strescmann nitd Staatssekretär v . Schu¬
bert wieder in Berlin sind , in den allernächsten
Tagen eine beuiliche Anssprache sowohl in Ber¬
lin wie auch in Moskau stattfinden wird.

In Berliner politischen Kreisen betdnt man
unter Hinweis aus den im Berliner Vertrag
zngesicherten Rechtsschutz sür deutsche Sicichs-
angehörige in Soivjetrußland . daß die deutschen
amtlichen . Stellen unbedingt die Möglichkeit
haben müssen, mit den Verhafteten eine direkte
Fühlungnahme auszunehmcn und uiit ihnen zu
sprechen. Dies ist oftenbar den deutschen Stel¬
len bis heute noch nicht gelungen. Die Situation
muß umso ernster beurteilt werden, alS cs sich
nicht nur nm einen Zngrtss oder Mißgriff
niitcrgcordnetcr Sowjctbehördcn handelt, son¬
dern auch die Moskauer Regiernng vielleicht
ans iiinerpolitischen Gründen das Vorgehen
der Sowjetbchördcil im Donezgcbiet nachträg¬
lich sanktioniert hat .

Dr. Luiher in Wien .
TU . Wien . 14. März .

Der frühere Reichskanzler Dr . Luther ist
heute hier eingetroffe» , nm auf Einladung der
deutschen Handelskammer einen Vortrag zu hal¬
ten . Im Laufe des Vormittags besuchte Dr .Luther den Bundespräsidenteii Dr . Hainisch und
den Bundeskanzler Dr . Seipel . Er nahm dann
bei Gras Lcrchenfeld das Frühstück ein , zu dem
u . a . auch Dr . Hainisch erschienen war.
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Ote „Emden " in Wilhelmshaven .
TU . Wilhelmshaven , 14. März .

Der «Vtreujcr „Emden"
, der gestern nach bei¬

nahe IlLjähriger Weltreise wieder in die Heimat
znrückgekehrt ist und auf der Jade aus Tchil-
lingsreede geankert hatte, wurde dort heute vor¬
mittag in Anwesenheit der beiden Stationschess ,
Vizeadmirals Bauer und Vizeadmiral Räder,
»on dem Inspekteur des Bildungswesens , Ka¬
pitän zur See Wülfing v . Ditten , besichtigt . Am
Nachmittag lief derKreuzer dann mit wehendem
Heimatrvimpel in die dritte Einfahrt der Wil-
helmShavener Werst ein , wo er von den Marine -
abordnungen , der Flottenkapelle und einer nach
Tausenden zählenden Menge jubelnd begrützt
wurde. Der Rcichswehrminister hatte ein Be¬
grüßungstelegramm gesandt, in dem er seine
Anerkennung für erfolgreiche und glückliche Be¬
endigung der Weltreise ansspricht. Am 18. März
wird die „Emden" Wilhelmshaven zur Weiter¬
reise nach Kiel und Flensberg -Mürwick wieder
verlassen.

Rücktritt Zenkers ?
Berlin . 14 . März .

Bon mehreren Blättern wird die gestrige
Aeutzerung des Rcichswehrministers Grüner
zur Lohmann-Angelegenheit , er könne es nickt
villigen . daß irgendein Vorgesetzter einem Un¬
tergebenen eine so weitgehende Vollmacht gibt,
imd er erwarte , daß ein Vorgesetzter die Ver¬
antwortung nicht ableünt , mit dem Bevvrsteheu
weiterer Personalveränderungen in der Marine
i » Zusammenhang gebracht . In den Blättern
wird bas Gerücht verzeichnet, daß der Rücktritt
des Chefs der Marineleitung , Admiral Zen¬
ker . zu dessen Verfügung Kapitän Lohmann bis
zu seiner Enthebung vom Dienste gestanden
hat , bevorstehe.

Das „Achtnhrabendblatt" will aber mißen,
daß man nicht mit dem Rücktritt des Admirals
Zerrker für absehbare Zeit rechnet . Es sei aber
nicht ausgeschlossen, daß Admiral Zenker nach
einiger Zeit den Wunsch äußern dürfte, iwn
ieiuem Posten zu scheiben , wobei vielleicht auch
der Umstand mitspielt , daß Admiral Zenker nicht
mxhr allzuweit von der Altersgrenze ent¬
fernt ist .

Ein Landeeverratsprozeß.
WTB . Leipzig, 13. Mürz .

Vor dem Reichsgericht hatten sich der Schrift¬
leiter Friedrich K tt st e r aus Hagen in West¬
falen und der Schriftsteller Jakob S a l a m o n
ans Berlin zu verantworten wegen eines in der
Zeitschrift „Daö andere Deutschland" veröffent¬
lichten Artikels unter der Ueberschrist „Weiter¬
machen ! "

. Salamvn hatte den Artikel geschrie¬
ben und Küster als verantwortlichen Redakteur
gezeichnet. In dem Artikel wird die Behaup¬
tung ausgestellt, mau habe Reichswehrsoldaten
beurlaubt und auf ihren Namen und ihre Pa¬
piere Zeitfreiwillige kurzfristig eingestellt. Beide
werden daher beschitldigt , vorsätzlich Nachrichten ,
von denen sie wußten , daß ihre Geheimhaltung
erforderlich sei , öffentlich bekannt gemacht zu
haben. Da es sich um unwahre Tatsachen han¬
dele , an deren Richtigkeit jedoch die Angeschul-
digteu geglaubt haben, liege versuchter
Landesverrat vor . Bei Beginn der Ver¬
handlungen stellten die Verteidiger der Ange¬
klagten den Antrag , den als Sachverständigen
geladenen Major Ott von der Reichswehr ab¬
zulehnen . da er sich nur über militärische, nicht
aber über politische Dinge äußern könne. Au
seine Stelle sei Reichswehrminister Gröner zu
laden . Der Antrag wurde abgelchnt.

Das Ilrteil .
TU . Leipzig , 14 . März , ,1m LandesuerraiS -

prozeß Salamon -Küster ist durch den Senats -
Präsidenten heute folgendes Urteil bekannt -
gegeben worden :

Karirruher Tagblatt, Donnerstag , ven 15 . Marz 1928
Wegen versuchten Landesverrats gemäß § 92

Absatz 1 und 8 13 des Reichsstrafgesetzbuches
werden beide Angeklagte zu je neun Mo¬
naten Festungshaft und zur Tragung
der Kosten des Verfahrens verurteilt . Alle
Exemplare der Nummer 80 der in Hagen er¬
scheinenden Wochenschrift „Das andere Deutsch¬
land" vom 28 . Juli 1923 sind unbrauchbar zu
machen .

Don französischen Soldaten
überfallen.

Lndwigshasen , 14. März .
Ein siebzehn Jahre altes Dienstmädchen

wurde , als es sich in der Nähe der französischen
Kaserne befand, von zwei französischen Sol¬
daten überfallen , die es aus den anstoßenden
Militärübungsplatz schleppten , wo sie cs zu
vergewaltigen suchten . Da es ihnen wegen der
heftigen Gegenwehr des jungen Mädchens nicht
gelang , ihr Ziel zu erreichen , ließen sie von
ihrem Opfer ab , nachdem sie cs mißhandelt hat¬
ten . Der Oberbürgermeister rwn Ludwigs¬
hafen begab sich zum französischen Plätzkom-
maudo und erhob Protest mit der B ^ te um

strenge Bestrafung der Täter Die beiden Sol¬
daten wurden von der Bcsatzungsbehörde ver¬
haftet .

Der Lleberfall
im Reichsenifchädigungsamt.

Eröffn,mg der Borunterfuchung gegen den
Farmer Langkopp.

TU . Berlin . 14 . März .
Von der Staatsanwaltschaft ist beim Unter¬

suchungsrichter des Landgerichts ll ein Antrag
auf Eröffnung der Voruntersuchung gegen den
früheren ostafrikanischen Farmer Heinrich
Langkopp wegen Vergehen gegen das
Sprengstoffgesctz. räuberischer Erpresiung und
Mordversuch gestellt worden . Die Verteidigung
führt Rechtsanwalt Dr . Frey .

Bier Bergarbeiter durch giftige Gase getötet.
Im Dombrowaer Revier verunglückten auf der
Grube .ÜÜaska"

, die an ein Privatunternchmen
verpachtet und technisch sehr primitiv ausgestat-
tet ist , vier Bergleute bei der Einfahrt durch
Gasvergiftung . Die Wiederbelebungsversuche
hatten keinen Erfolg .

Neue Ozeanflugversuche.
Ein Engländer unterwegs . — Deutsche und französische Ozeanflugvorbereitungen .

Das Wettrennen um die Bezwingung des
Atlantischen Ozeans mit dem Flugzeug , das im
Herbst des vorigen Jahres so zahlreiche Opfer
forderte, soll offenbar von neuem beginnen. Am
Dienstag ist der englische Flieger H i n ch c l i s fe
von Cranwell mit zunächst unbekanntem Ziel
gestartet. In den ersten Meldungen hieß es ,
daß Hinchclisfe zu einem Weltrekordflug auf¬
gestiegen sei und wahrscheinlich in Irland eine
Zwischenlandung vornehmen werde. Diese Zwi¬
schenlandung in Irland ist nicht erfolgt , viel¬
mehr will ein Schiff den englischen Flieger

179 englische Mette » von der irischen Küste
entfernt aus dem Atlantischen Ozean gesehen

haben. Da die Wetterberichte günstig lauten,
konnte man zunächst mit einen, Gelingen des
Unternehmens rechnen . Die inzwischen ein-
gelaufcnen Nachrichten lassen jedoch die Befürch¬
tung aufkommen, daß die Zahl der Opfer
des Ozeans wieder vermehrt wurde.
Hinchclifse hätte unter normalen Umstünden
am Mittwoch vormittag Neufundland erreichen
müssen . Bis zum Mittag aber war noch keine
Nachricht über den weiteren Verlauf des Fluges
eiugetrofsen . Nach Berichten ans Nensundland
ist das Wetter an der dortigen Küste dem Fluge
günstig . Von Land wird sclmrfe Ausschau nach
dem Flieger gehalten . Eine neuseeländische
Fischereiflotte, die etwa 200 Meter von der
Küste entkernt tätig ist , wurde ebenfalls benach¬
richtigt , nach dem Flieger auszuschauen. In
Hinchcliffes Begleitung befindet sich eine Frau ,
die Tochter Lord Jnchapes , Mß Mackan .

Gleichzeitig mit der Nachricht von dem Start
des Engländers erfährt man auch von

- cntschen Vorbereitungen für nene Ozean-
flügc.

die bisher in aller Heimlichkeit getroffen wurden
und schon ziemlich weit fortgeschritten sind . Im
Vordergrund steht hier wieder der durch seinen
Flugversuch mit der „Bremen " bekannt gewor¬
dene Hauptmann a . D . K ö h l . Schon im Herbst
vorigen Jahres war Köhl von den Junkers¬
werken versprochen worden, daß sie ihm für

einen eventuellen neuen Ozcanflugvcrsuch eine
Maschine zur Verfügung stellen würden . Am
letzten Samstag ist nun die Junkersmaschine
0 1231 von Dessau nach Berlin über¬
führt worden , /wo sie auf dem Tempelhofer
Feld zur Verfügung des Hauptmanns Köhl
steht , der sie tn den nächsten Wochen einfliegen
und dabei einige neuartige Navigationsinstru -
mente ausprobicren will . Der Ozeanflug selber
soll etwa Mitte Mai stattfinden.

Auch die Franzosen scheinen durch ihre bis¬
herigen Mißerfolge nicht entmutigt zu sein,
denn das amerikanische Marinedepartewent kün¬
digt nach einer Meldung ans Ncuyork an , daß
ein

Transozcanslug französischer Flieger in
Vorbereitung

sei . Tas amerikanische Marine -Luftsahrtamt er¬
hielt ein Schreiben des französischen Luftfahrt¬
ministers mit der Bitte um Informierung über
die zu ergreifenden Maßnahmen , um den Flie¬
gern das Landen in Neuuvrk zu erleichtern.

Während dieser Ozeanflug , hinter dem offen¬
bar französische amtliche Stellen stehen , schon in
nächster Zeit vor sich gehen soll , bereitet der
französische Fliegeroffizier C o u z i n e t einen
Flug mit einem selbstkoustruierteu Flugzeug
vor , der in der ziveiten Aprtthälfte voustattcn
gehen soll . Sein Flugzeug , das den Namen
„Regenbogen " führt, bietet bequem Platz für
sechs Personen , für zwei Flugzeugführer / einen
Maschinisten, einen Radiotelegraphisten und zwei
Passagiere . Das Flugzeug wird vmr Couzinet
und dem bekannten Flieger T r o u h i n gesteuert
werden.

Hinchclifse Über Neufundland ?
TU . London, 14. März . Der Funker Tillen

von der Western-Union Funkstation Hearts -
Content auf Neufundland verbreitet die illach¬
richt, daß er heute mittag 1 .33 Uhr ( 18.30
M .E .Z . s ein Flugzeug in nordwestlicher Rich¬
tung passieren sah .

Oer Wahlaufiakt m Bade«.
Entschließungen der Deutschnationalc»

Volkspartei .
Ter Landesansschuß der Deutsch,urtionatz

*

Volkspartei in Baden hat in seiner Sitzung
Sonntag eine Entschließung angerrom^ ^
.axm « nurs zunacvit oic « prengung u«-* " ; fl#
rungskoalition zu einem Zeitpunkt bedauern ^
dem noch eine ganze Reihe bedeutsnder
Darin wird zunächst die Sprengung der. ~ . - - ert

- * ,
s .

gaben ihrer Erledigung harrte . Tic alleinig
Schuld hieran würden die Teutschliberale B" , s
Partei und das Zentrum tragen . Für weite r
biete des Reiches außerhalb Badens häuf 8
Verabschiedung des R< i ch s s ch u l 9
s « tz e s die Abstellung des jetzigen unertr
lichen Zustandes bedeutet, so heißt es in
Entschließung weiter , daß die Schulbildung d» .
linksgerichtete Länderregierungeu wehr
mehr entchristlicht wird. Was Baden betrlftr - ,
hat die Teutschnationalc Volkspartei w»
friedigung davon Kenntnis genommen , dg« A »
Freunde iw Reichstag im interfraktioncu
Ausschuß der Regierungsparteien für .
schöpfende Berücksichtigung der südwestdeuu «
geschichtlichen Simultanschulländer eingetr
sind . Mit tiefer Besorgnis beobachtet der s* j
deSverband der Dcutschnationalen Volkspa
Badens die Außenpolitik der letzten
Seine Warnungen und pessimistischen Bsrw ^
sagen hätten sich mir unheimlicher Genauis j,
erfüllt . Ter Landesverband vermißt eine .1 ^
bewußte Leitung der deutschen Äußenpo "
Als durch das Scheitern des Schulgesetze »^
Koalition brüchig geworden war , hätte der - -
öesverband aus volitischen Erwägungen
sofortige Neuwahlen für wünschenswert -
ten . Die badischen Deutschnationalen # 9 ^
zwecks Linderung der Notlage weiter Be""
rungsschichten an der Ausführung eines j,j<
Programms Mitwirken, sic begrüßen
agrarpolitischen Vorschläge des jef
gramms . Beklagenswert sei aber, daß oitt®

e}
vorzeitigen Abbruch der Arbeit des ReM ""

^
leine reichsgesetzliche Rentnerversorgung ^
Rechtsanspruch geschaffen worden sei .. ksstaaics 1

Vereinheft
des Reiches Mitarbeiten , eine schematisw-
lich der Frage des E i n h e i t s st a a t; <■'
der Landesverband an einer BereinbertU«

schematisckcL
trümmerung des geschichtlich gewordenen
anfbaues lehnt er aber ab . In die neue»
kämpfe ziehen die badischen Deutschnatw
in voller Gcschlosicnheit. „W'

Eine zweite Entschließung des Landesau»
fes der Dentsch nationalen Volkspartci
befaßt sich mit der L ch u l f r a g e im bei » ^
reit . Es wird darin u . a. ausgesührt .
badische Schn ( Verfassung durch die Reicks, jfr
sung, in Sonderheit durch den Artikel ^
satz 2 bedroht ist und bleibt . Angesichts der
gebenden Bestirmnung der Reichsversanum, ^
sich ein befriedigendes oder doch "Aj -tz
:Reichüschulgcs « tz nur schaffen , wenn *

f/etiirf '
grundlegenden badischen Gesichtspunkte **

u(j,
Müßt werden . Im Hinblick auf de »
unter dem sich die christlichen und
Kreise in Nord - und Mitteldeutschland _ . ^
den , sei zu wünschen , daß ein solches *
stände kommt .

Eine evangelische Lifte für die Reichs^ '

wählen .
still , Karlsruhe . 12 . März . In Karlsrub^ ^

heute eine erste Besprechung von Vertrete jj .
„Christlichen VolksdiensteS" und der „O»«
schen Volksgemeinschaft" zwecks Schaftunk !

hen-
cvangelischcn Cinheitssront für die bevor ' j ct
den Wahlen statt . Die Versammlung '
Ueberzciigung , daß die Schaffung einer, ^
gelischen Liste von weiten Kreisen des
lischen Deutschlands begrüßt wird.

Oie neuen
Modelle in Herrenmänteln für Frühjahr und Uebergang sind in besonders

schönen Stoffen und Modellen eingetroffen Rud. Hugo Dietrich
Theater und Musik.

1 . Gastspiel Klüpsers im Landestheater .
Es ist ein merkwiirdigcs Stück dramatischer

Dichtung, das sich Engen Klopfer - für seine Gast -
ipiclrei ' c gewählt hat . Die Seltenheit des int
Jahr 1917 iu Berlin uranfgcführten , auf an¬
dern Bühnen anscheinend nicht dnrchgedrnnge-
nen Schauspiels „D i e Menschenfreund e"
von Richard D e h m e l war allerdings für un¬
ser» Spiclplan durchaus willkommen . Es ist
eine solche Binsenwahrheit , daß Lnriker keine
Dramatiker sind , daß man sich fast schämt , sie
auszusprechen. Doch auch hier wieder eine Merk¬
würdigkeit . Lnriker pflegen ihre Dramen zu
verlpriken . Richard Tehmel aber , der große und
echte Lyriker, ist in den „Menschenfreunden"
eher ein mathematischer Konstrukteur, eher ein
Denkspieler , um Tiebolds Bezeichnung für
Georg Kaiser hier zu gebrauchen , als ein lyri¬
scher Dramatiker . Er gibt in drei , wie mit
Winkel und Schiene gleschgezeichneten Aufzügen ,
mit jeweils gleicher Gegenüberstellung der
wenigen Spieler und i» dreifacher Wieder¬
holung derselben Auseinandersetzung eine Cha -
raktcrstudic.

Christian Wack , ein Gelehrter der Volksnurt -
schaft, ist durch seine Millionenmvhltatcn zu
einem Menschenfreund höchsten Ausmaßes und
höchster Ehrungen geworden . Die Mittel für
feine humanitäre Großhcit hat Wach von einer
geizigen und menschenfeindlichen Tante geerbt:
er selbst blieb bei allein Reichtum der sparsame
Einsiedler . Der enterbte Vetter , der frühere
Offizier und spätere Polizeikoinmissar Justus
ützach , bezichtigt nach Jahr und Tag den Mil¬
lionär und Wohltäter des Giftmordes an der
Tante . Ter Kampf um das Geheimnis zwi¬
schen den beiden Wachs bildei das Thema des
Dramas . Der wahre Altruist und mitleidige
Heiser der Menschen, Christian , wird dem ich-
iüchtige » , nur seine eigene Person erfühlenden
Alltagllng Justus gegeuübergestcllt . Ter ganze
brennende Egoismus dieses letztgenannten
Durchschnittsmeilschen lammt dabei in aller
Nacktheit z» Tage . Ob Christian in der Tat den
Erbmord begangen hat. Ivird nicht aufgeklärt,

denn der Dichter Dehmel will keine Kriminal¬
geschichte mit Detcktivschläue und wohliger Ent¬
spannung platter Wirklichkeiten geben : ihm ist
es um eine letzte irnd tiefste Untersuchung der
Seelen zweier gegensätzlicher Menschen zu r»n.
Daran ist gar kern Zweifel , sonst hätte
er die Aufklärung unmittelbar vor dem
letzten Vorhangsall gegeben. Ihm war also das
thcvrciisierende Problem erste und letzte Aus¬
gabe. ^ Die Frage , ob der Mord sittlich gerechr-
scrtigt ist , huscht ebenfalls unbeantwortet nur
zwischen den Dialogen . Daneben läuft die
Kritik des stark sozial betonten Dichters übe »
die Fragwürdigkeit unserer Gcsellschastözuständc
und öffentlicher Wohltätigkeit : sie wird in einer
großartigen Ironie ausgesprochen, so wie sie
nur wirtschaftlich unabhängige Leute wie Multi¬
millionäre oder — Dichter durch ihre Phantasie¬
gestalten sich leisten können.

Die starren, formalen Elemente , aus denen
Dehmel sein Drama znsammensetzt, der Gleich¬
lauf der Personen , die Unterlassung der Lösung
bringen eine seltsam eindrinliche und lang¬
weilige Wirkung zustande. D-er Hörer wird mit
einem Knäuel ungelöster Gedanken entlassen.
Daß aber überhaupt durch eine solche Behand¬
lung des Stoffes und Vorwurfs sonst bei jedem
Menschen zu innerst versteckte Gedanken geweckt
und zur Eigeilprüfung gestellt werden , ist der
starke und dichterisch - richterliche Wert der
„Menschenfreunde" . Dehmel sagt einmal irgend¬
wo über seine dichterische Auffassung selbst - daß
er Naturalist und Symboliker sei , da dieser
Gegensatz im Grunde dasselbe besage . Mit die¬
ser Einstellung wird man auch der heutigen nicht
leicht eingängigen Dichtung am nächsten kom¬
men.

Abermals beglückend zeigte Eugen Klvpscr
mit seiner betäubend echten Hcrausarbeitung
des Millionärs Christian Wach , daß Menschcu-
gcstaltung in der idealen Erfüllung die Schau¬
spielkunst zu einer urtümlichen, de» andern
Künsten bedingungslos gleichen macht. Der
innere , qualvoll verworrene , in jeder Phase sich
neu bewaffnende Kampf des des Giftmordes be¬
zichtigten Menschenfreundes und Skeptikers
wurde »kit allen unerhört reichen Mitteln der
Sprache, der Haltung , der Mimik nicht etwa
virtuos , sondern i » unfaßlichcr Natürlichkeit

nach außen hin begrifflich gezaubert. Hätte der
Widerspielcr sJustns Wach — Werner Pledathj
eine gleiche Kraft enigegenzustemmen , flögen
die dramatischen Funken noch stärker ans der
dramatischen Charakterstndie. Sehr sein und
warm gab Annemarie Steinjieck die alte Anne,
eine sympathische Figur , deren christliche Demui
Schuld oder Siichtschuld in gleiche,» Verstehen
empfindet, weil sic die wahre Liebe hat . Die
Episodcngestalten waren durchgehends gut ge¬
prägt , wenn auch kaum über den nrbanen
Durchschnitt .

Das nicht lückenlvs besetzte Haus dankte mit
bewunderndem starkem Beifall . Eugen Klöpfer,
der große Menschengestalter, ist hier stets hoch¬
willkommen . Baffermann ist Badner , Klöpser
Schwabe (Heilbronnerj : wir Süddeutschen kön¬
nen zufrieden sein mit der Theater -Vorherr¬
schast — Berlins . —o .

Kunst und Wissenschaft.
Morgcnscier für August Ruimu.

Anläßlich der hier besprochenen Sonderaus -
stellnng des Malers August Rn mm in der
Galerie Moos durch die „Gesellschaft für gei¬
stigen Ausbau" hielt Schriftsteller Heinrich
Beil einen Vortrag . Tie Morgenfeier war
ausgezeichnet besucht. Aus dem Vortrag geben
wir folgende Gedanken wieder : Spengler und
Worringe.r haben vom Ende der Kunst gespro¬
chen . Können wir die Nichtigkeit dieser Pro¬
phezeiung bestreiten? Keineswegs . Tie Ur¬
sachen des Äliedergangs sieht Verl darin, daß die
Weltstadtkunst keine malcrischeii Objekte hat .
Voraussetzung aller großen Kunst ist , daß die
Objekte malerisch sind. Die Weltstadtknnst hat
es aber bestenfalls mit zeichnerischen Objekten
zu tun. Der Redner unterschied drei Phasen
der modernen Weltstadtkunst : den Jmpreffionis -
mus , der von Paris auSgcgangcn ist . den Ex¬
pressionismus . der von Berlin ausgegangen ist
und den Nachexpressionismus , der im Zeichen
Neuyorls steht. Ter Geist der Maschine, der im
Amerikanismus die ganze Welt iibcrslntct , hat
in allen europäischen Weltstädtcn die Kunst der
„R e neu S a ch l i ch k e i t" geschaffen . Das ist

c
| aber das Ende der Kunst . Was heute Zü
! möglich ist, das ist nicht die große tt » '

atoVc
1 den, der große Künstler. Aber - er

Künstler ist nur möglich , wenn er ^ 9
Weltstädte die organischen Dinge und, - - ^ anc
wieder aufsucht : denn nur die Welt des ift
scheu ist malerisch , die Welt des MechaN' ' -*»■-
zeichnerisch. Linen großen Kirnst^ ' - !l Kerl
wahrer der großen Kunst .sieht Hcl«r>^
A u fl u ft R u m n, . Ob mit Recht öde, ^,- eN-
wird sich natürlich noch zu ^rweftcv
Jedenfalls hat Rumm den Jwpren
durch seinen Lehrer Wilhelm Trnb»ct
gelernt , er har den Expreffionismu » ‘ - j,
mitge macht. Aber seit seiner stlückkeift zöcli
deu hat er sich von allen Einflüffen
stadtkunst frei gemacht . Er ist an, -

^ an d>
sionismns vorbeigegangcn , vielmehr ^ c>r.
Stelle einer mechanischen Sachlilhkrll
ganischc gesetzt. Das Grundthewa oe
August giumms bezeichnet der c „ sc>'-
Trciklang : Himmel — E r d ft'1'
Am Schluß konnte Berl mit ‘

[K "
weisen, daß die Spanne zwischen &ei‘ 3"^!

'

ßen Ausstellung lOstern 1923s und >- ' tjjr
ten (Ostern 1928) eine Bestätigung A
wesen sei , was damals vorausgeictzt «po
Rumm ein Künstler vo» Format n*' „ tf, "
ster , ein Hüter und Bewahrer der ^ H.
nicht uniergehen kann .

Humor . -er

„Srnn, wie fühlen Sie sich heute ?" i*ae

Arzt . ti i,(t

„•firn - nicht eigentlich besser," antwo"

Patient .
.^Haben Sic die Medizin richtig

die ich Ihnen verschrieben habe?"

„Ja ." ,
„Und die Diät ? Ich sagte Jhnen . A ^^

nngesähr das essen , was ein dreilahng
ißt. Haben Sic das befolgt ?" . Zt 'E

'Tinftnr ' Ddi habe e>"
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Kaufes engagieren ein neues
Dienstmädchen .

^ 5? Krümse in Berlin hatte « «
d Drenstmädchen engagiert.

Mt * ^ 1:0)1 Krause waren sich , was sonst
^ gerade häufig vorkam , von vornherein

einig , daß sie diesmal keine Berlinerin ,
wolltî - ans einer Großstadt nehmen
vrrdn^ ' l011^crn eine voui Lande . Eine Un-r?en c und Anfnrnchslose , eilte , die nichtott«en Tag ins Kino gehen wollte , die
^ vrnstifi

' ^ Eestvn wußte und nichts vom
^ wurde tviicnche» engagiert, Sic irgend-

dem entlegensten Pommern kam und
Tugenden besäst , die ein modernes

^ ^ nnnadchen nach der Meinung voll Herrn
toi« j

* 1011 Krause nicht besitzt . Mienchen war ,
irr 11ct neuettgagierten Mädchen fast immer
Worais. i >* 'in pflegt , eine Perle . Sie stand

111 aller Frühe .ruf , ohne Wecker , sie
war ^ unverdrossen den ganzen Tag über , sie
;$ teu,Sp t3 , scheuerte und putzte , daß es eine
Zachen "^lt ' 11 üe konnte einen Kalbsbraten
Äraul ? . eitter Sahnensauee , von dem "derr5> - * VWV *IV» | Ui « .v (
»vlirr r

.
' eirst garnicht poetisch veranlagt war,

sei . >ar ; Meisterung erklärte , datz er ein Gedicht
eirir u , Mienchen war — toi — toi ! —

tzur ihre Fassung ließ einiges zu
re» . A , '"^^tg . Sie hatte keine rechten Manie-
M »ei, c,

***** Üe , wie man das diplomatisch zu
vohat

" / * etwas begriffsstutzig . Da sie ge-
'ehr fr,vft

Qr’ feör früh aufzustehen , ging sie auch
verrrr 5? ^ ett . So kam cS , daß sie zuweilen,
wh^i^ ^ err oder Frau Krause etwas von ihr

"In d
' ' in den Federn lag .

^eimc Beziehung mußt du sie noch erziehen" ,
Frau c,

^ * .* brause zu Frau Krause , worauf
Stacht- Mienchen vornahm und ihr klar -
zu saa

'
- ,,

« ..sie eigentlich jeden Abend Gurenacht
t„au» « öätte , denn man müsse hoch wissen,

Am £ i “ * ett o °öc .
^ öfrn - rm 110' 010 Herr und Frau Krause im
Mare » «

*? * saßen mid 66 spielten , — io lauge
sich schon verheiratet — bullerte es olötz-
^ lonte ,

"ie Tür und draußen vom Korridor
Seh° Mienchens Stimme : ,/n :Aacht , ich

Herr
*“* Söett !"

^ raui>
*
!
tt

r
ö Frau Krause ivareu ettisetzt. Herr

ihn in » ,?1'’ den Blick zur Stubendecke und ließ
"Fa u srine Frau fallen ,

totu Kind"
, meinte er, „viel Talent

hättest -^ oen scheinst du nicht zu haben . Tu
'«n . sindas doch ordentlich beibringen müf-
Mgche » ° Nsal auf, wie ich die Sache morgen

11111 folgenden Morgen Nkienchen den. " '
iLk f, APUHu^ n .viivuujcn wu

!° dürfen sogte Herr Krause : „Mienchen .
*« a ” « e nicht Gutenacht sagen . Sie müssen
^« geu i? ^ 1 hcreiiikommen , ganz leise , und leite

®lr noch etwas , wünschen , weil Tic zu
Äw D 1 'vollen ." ^ ' ' .

?s^ Süde hatten Krauses ein . paar gute
sich .^ Mice ^ "chrns Kalbsbraten mit der berühmten
^ c »g, 2£ . Clw * höchst behagliche Stimmung

iMii ., ^ " ch" " selber mußte sich während"
Je Abends im Hintergründe halten , für

Zetzt ^ A^uug bei Tisch sorgte ein Lohntellner.
Lslbsbro.- ^ n hübsch unter sich, begoß den
t. stier iejl nachträglich mit einem guten GlaS
Mel». M räkelte sich wohlig in den Gobelin-
^ reiu tte4

"ssnete sich plötzlich die Tür und
,
'chl g.,17

1' auf Strümpfen , Mienchen . Sie tagte
M ilich/E " Abend , sie schaute nicht noch rechts
e^ tt » iinls , sie ging schnürstracks auf^ s Ärw °^ E ^u> beugte sich zu ihm nieder, legte> a^ . , seine Schulter uird flüsterte ihm
2 ® ? üv . i^ui . daß es alle hören mutzten ,
Mag ' Herr Krause , falls Sie “

emgeladen . Es war furchtbar gemüt-

" '^ en . ich gehe jetzt ins Bett ."
noch

in der Mandschurei .
?*% «tt n A das im Mädchenhandel stets eine

^ind- ^ . ^ ibielt hat , scheint sich jetzt auch
i^ rverh. ^ u-del Mweudcn zu wollen . Dieses
Set öcrt in China niemals ausgeruttet

sich nf. \ ^ arme Bevölkerung in ihrer
d. . er i,, ,,

ä
„
u entschließen mußte , die eigenen

? ,ffn Un s. Erkaufen , oder fremde Kinder zu
^ ibbix,-, entführen, um sie dann insgeheim
^ ^erh; , ' Toch

^ mußte dieses unmenschliche
«»» sie » , Jv ?r vorsichtig und versteckt betrieben

ci i *vt in Charbin ganz
lvirh

' ^bllen Tage auf den Straßen aus-
^ ^"0 C|>| t * „
Isiase unn

ll
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Die Chemie als Wegbereiter -es Fortschritts.
Bon

Dr . E. Frankland Armstrong,
Direktor der British Tyestuff Corporation und Präsident des NationalverbcmdeS der chemischen

Industrie Englands .
llnser heutiges Zeitalter wird mit Recht als

ein Zeitalter der Chemie bezeichnet. Wohl tamn
ein Industriezweig — mit Ausnahme vielleicht
der Eisen- und Stahlindustrie — drückt seiuen
Stempel der Weltwirtschaft so sichtbar und mar¬
kant auf ivie gerade die chemische Industrie . In¬
folge der Konzentrationsmaßuahmen großen
StilS hat sich auch das Interesse des großen
Publikums in immer höherem Lstaße auf diesen
Industriezweig gelenkt . Man verfolgt die Ent¬
wicklung der Industrie ausS genaueste und
nimmt an ihren Fortschritten "Anteil.

Eineti .Hauptcharakterzug unserer Zeit bilden
die ständig steigenden Ansprüche aller Bolks-
klassen an LnMs und Komfort. Bei den täglich
sich vergrößernden Jlnsorderungen an die itatür -
lichcn RoHstosfguellen der Welt wären viele der
heute billig crlhältlichen Bedarfsartikel sicherlich
noch kostspielige Luxusprodukte, wenn sie nicht
mit Hilfe der chemischen Industrie auf künstlichem
Wege — durch die sog Synthese — erzeugt wür¬
den. "Rur die Synthese ermö>;licht es uns , ans
den vorhanldenen einfachen Rohprodukten wert¬
vollste Präparate zu billigen Preisen her¬
zustellen .

Eilte der wichtigsten chemischen Erfindungen
der letzten Zeit und zugleich eine Erfindung von
höchster Bedeumng für die künftige Entwicklung
der Weltwirtschaft ist die Entdeckung der Kunst¬
seide . Es gelang der chemischen Industrie , Zel¬
lulose durch eine entsprechende Behandlung in
eine äußerst zarte und farbfähige Textilfaser von
wundervollem Glanz zu verwandeln . Die Pio¬
niere in der Knnstseidenindustriekonirten infolge
ihrer Bor Machtstellung auf diesem Gebiete er¬
hebliche Gewinne erzielen. Sv hat z . B . der be¬
kannte englische Kunstseiden .kvnzern Courthaulds
im vergangenen Geschäftsjahre einen Rein¬
gewinn von l,6 -Rillioncn englischen Pfund
Sterling (also etwa 92 Millionen "lRarkj erzielt.
Diese Gewinne bilden natürlich eine starke An¬
regung für weitere Forschungsarbeiten mit dem
Zweck einer dauernden Berbcsscrung der bereits
bekannten Erzeugnisse .

*
Bon großer Bedeutung für die Weltwirtschaft

sind auch die Fortschritte, die mali in letzter Zeit
in der Verwendbarkeit von "Ritrozellulose ge¬
macht bat . Wenn man dieses Präparat , das bis¬
her alü eines der gefährlichsten Explosivstoffe
galt , mit entsprechenden chemischen Lösungen be¬
handelt, so kann es für die Herstellung künst¬
lichen Leders soivie für die Fabrikation hoch- ^
wertiger Lacke, wie sie in der Automobiliudustrie
gebraucht werden, Verwendung finden . Zweifel¬
los haben die mit der Nitrozellulose zusammen¬
hängenden Erfindungen ^ viel zur .Popularisie¬
rung des billigeil Slutöliwbils und damit zur
Mechanisierung unieres modernen Verkehrs¬
wesens beigetragen.

Wichtige Entdeckungen sind auch auf dem «6e -
biete künstlicher Harze gemacht worden. Früher
wurden derartige Harze hauptsächlich für die
Herstellung von Spiel - und Galanteriewaren
verwandt. Ihre wertvollen isolierenden Eigen¬
schaften aber haben zu einer weitgehenden Ver¬
wendung in der Elekiroindustric geführt. Diese
Harze sind vornehmlich Kvnüensationsproöukte
aus einem Formakdehyd genannten Präparat ,
das auch als wirkungsvolles Desinfektionsmit¬
tel bekannt ist . Bis vor kurzem stellte man Form-
akdehyd nur aus Methanol her , einem Präpa¬
rat , das - bei der Holzdestillation gewonnen
wurde, und das aus diesem Grunde nur in be¬
grenzten Mengen erhältlick) war und mit zu¬
nehmender "Nachfrage immer teurer wurde. Das
alles hat sich dank der unermüdlichen For¬

schungsarbeit der chemischen Industrie geändert ;
heute kann man Methanol auf synthetischem
Wege herstelleu , indem man Gase , die aus der
Koksgewinmmg abgeleitet werden, unter hohen
Druck setzt . Stof diese einfache Weise lassen sich
jetzt fast unbegrenzte Mengen von Methanol
unter "Aufwendung verhälinismäßig niedriger
Kosten gewinnen. Billiges Formaldehyö bedeu¬
tet andererseits eine neue und vielversprechende
Anwendung dieses Präparates eiuschließlich der
Gewinnung synthetischer Harze. Unter diesen
.Harzen befindet sich auch ein farblos durchsich¬
tiges Präparat , das man an einer — gleichfalls
auf synthettfchem Wege gewonnenen Substanz,
Harnstoff genannt , herstellt . Harnstoff-Harze in
Plattenforw ähneln stark dem gewöhnlichen
Glase , ohne jedoch zu brechen oder zu zersptit-
kern . Die Berwendungsmöglichkeiten dieses
Kunstglases sind außerordentlich weitgehend ,
und auch hier tritt wieder die Jlutomobilindu-
strie als besonders interessierier "Abnehmer auf,
obwohl dieses Was in .Konkurrenz mit einer
anderen Erfindung der chemischen Industrie , dem
sog . Sicherheitsglas , tritt . Bei diesem Sicher¬
heitsglas wird ein ähuliches Koustruktionsprin-
zip zur Anwendung gebracht , wie es für die Her¬
stellung von sog . Rohrplatten , die für :Iiohrplat-
tenkofser verwendet werden, üblich ist . ES wer¬
den nämlich zwei dünne Glasplatten mit einer
durchsichtigen, aber außerordentlich .zähen Platte
von Zelluloid verbunden. Diese Erfindung be¬
darf noch der Vervollkommnung Ein Erfolg,
nämlich der , daß Unfälle dtrrch zerbrochene Glas¬
scheiben usw. im Llutomobilsport mehr und mehr
ausgeschaltet werden, scheint jedoch bereits sicher-
gestellt.

Ein besonderes Rtihmesblatt in der Entwick¬
lungsgeschichte der chenrischcn Jndtrstrie bildet die
.Herstellung künstlicher Düngemittel , insbeson¬
dere oie Gewinnung künstlichen "Ammoniaks auS
dem Stickstoff der Luft . Diese Erfindung — ivohl
die bedeutendste der letzten l6 Jahre — hat der
Menschheit die Sorge um eine Gefährdung der
künftigen Nahrungsmittelzufuhren genommen.
Jedes Getreide ocrlangt die Versorgung mit ge¬
wissen Stickstoffmcngcn , und dieser Stickstoff
witrde früher vornehmlich durch eine Düngung
mit Chilesalpeter dem Boden zugeführt. Dieses
natürliche Düngemittel hatte lange Zeit eine
Monopolstellung ans dem Weltmärkte inne. Tie
künstliche Herstellung von "Amm-oniakverbirldun-
gcn und Nitraten bedeutet heute ein unbegrenz¬
tes Angebot hochivertigcr künstlicher Düngemit¬
tel zu durchaus erschwmglichen Preisen und
einen sich daraus ergebenden ungeheuren Bor -
tZhfür die int ex nationale Landwirtschaft . .

Es läßb sich noch gar lücht -.absehen , welche
kleberrafchungeri uns die chemische Industrie
noch in Zukunst bringen wird. Ein» läßt sich
jedoch heute bereits sagen , in den nächsten
16 Jahren dürfen wir mit einem außergewöhil-
lichcn Fortschritt der chemischen Wissenschaft und
ihrer "Anwendung in der Fudustrie rechnen . Die
Gründe für diesen sicherlich für die gesamte
Menschheit hochbcdeutsamen "Ausschrvuug liegen
einmal darin , daß der finanzielle Erfolg der
jüitgsten Entdeckungen unserer chemischen Labo¬
ratorien es der Industrie ermöglichte , für neue
und erweiterte Forschungsarbeiten die unum¬
gänglich notwendigen Geldmittel bereit .zir stel¬
len , während andererseits der Zusammenschluß
bedeutender Großunternehmen der Industrie in
allen Teilen der Welt die Leistutrgsfähigkeit die¬
ses wichtigen Industriezweiges ungeheuer ge¬
steigert hat . Etn starker finanzieller Rückhalt ist
sa stets die beste Grundlage für den Erfolg .
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Das Herz
eines Ozeandampfers .

Die Kesselanlage ist das Herz des
Ozeandampfers . Die ungeheuren Lei¬
stungen, die ein solcher Kessel vollbrin¬
gen muß, und die dem Laien kaum vor¬
stellbar sind , rechtfertigen seine außer¬
gewöhnliche Größe , die durch die ne¬
ben dem einbaufertigen Kessel stehen¬
den Personen deutlich erkennbar ist.

Buntes aus aller Welt .
Ein merkwürdiger Sec . Im südöstlichen Teil

der Insel Kildin im Barentsmeer an der Mur -
manischen Küste liegt dcr See Mogilnoje , der
etwa 7 Sir groß und bis 17 Meter lief ist . Die¬
ser See ist eines der ganz wenigen Beispiele
eines echten Reliktcnsees, d . h . eines Sees , der
ursprünglich einen Bestandteil des AieercS bil¬
dete. Er hat deshalb schon seit langem die "Anf-
merksamkcit der Forscher auf sich gelenkt . In
einem solchen Sec mußte die Tierwelt sich all¬
mählich dem Düßwasser anpassen . Nun kommen
in dem Mogilnoje- Sec Meeres - und Süßwasser¬
organismen nebeneinander vor . erstere aber mtt
in der Schicht von 6—11 Meter Tiefe, weil nur
dort das Wasser einen Salzgehalt von 21—25
vom Tausend besitzt , während sich in den oberen
Sützwafferschichten zahlreiche Daphnien . Cyclops-
nnd Diaptonwsartcn aufhalten. Die unteren
Schichten enthalten so reichlich Schweselwasser -
stoff , daß kein tierisches Leben darin fortkommt.
Die Salzwasicrschicht in der Mitte schrvankt in
den einzelnen Jahreszeiten um einige Nieter
und ist am geringsten zurzeit der Schnee - mrd
Eisschmelze am Ende des Frühjahrs , wo das
Wasser der oberen Schichten fast salzlos ist . Datz
der Sec nntcrmeerisch mit dem Ozean in Ver¬
bindung steht und zwar in den Schichten von 5
bis 12 Meter Tiefe, geht schon daraus hervor,
daß Ebbe und Flur sich auch an seiner Oberfläche
zeigen und zwar 64—68 mm stark , zeitlich um
etwa drei Stunden gegen die Flutwellen des
Meeres verschoben. _

Ein Ehepaar im englische,, Unterhaus . Durch
die letzte Nachwahl zum englischen Unlcrhause
in Cornwall ist Frau Walter Runctman als
liberale Abgeordnete in das Parlament gelangt.
Zum ersten Male seit dem Bestehen , des Unter¬
hauses ist dadurch der Fall cingetreten , daß
:>Rann und Frau zugleich dem Parlament an -
gehören . Walter Runciman , ein bekannter
Schiffsreeder, gehört bereits als Abgeordneter
der liberalen Fraktion an . Frau Runciman ,st
die erste liberale "Abgeordnete im Unterhaus .
Insgesamt gibt c » dort jetzt acht weibliche "Ab¬
geordnete . — Ter Fall , daß ein Ehepaar zu
gleicher Zeit dem Parlament angchörtc, hat sich
übrigens auch in Preußen einmal ereignet. Im
ersten preußischen Landtage nach ; . Revolution
waren der inzwischen verstorbene ^hzeprästdent
Garnich und seine Frau Lotte Garnich "Ab¬
geordnete der Deutschen Vvlkspartei .

Ein Eintags - Millionär ans Berschen. In
Belgrad hat ein Soldat namens Niilitschetvitsch
im Laufe eines Tages das Hochgefühl rincS
Millionärs irnd die darauffolgende tiefe
Enttäirschnng eines armen Schluckers durch¬
kostet . Er erhielt eines Tages am frühen
Morgen einen Brief aus "Rcityorl , ans
dem er herausla » , daß sein Onkel gestorben
sei und ihm viele Millionen hintcrlassen habe.
Ter vollständig mittellose Soldat wurde von
der freudigen Üebcrraschnng derart überwältigt ,
daß er in Ohnmacht fiel . Als er wieder zu sich
kam, cxzahlte er seinen Kameraden von seinem
Glück. Die Nachricht verbreitete sich mit großer
Schnelligkeit und stand in den Mittagszeitungcn .
Schon am Äkachmittag ivar der Soldat Gegen¬
stand eines großen Ansturmes von telgraphi-
scheu Bittgesuchen , Heiratöauträgen irnd Glück¬
wünschen . Arilitschewitsch zeigte sich der Lage
gewachsen und bewirtete seine Kameraden über¬
reichlich, nachdem ihm dcr Käntinemvirt , alS dem
plötzlichen Aiillionär , jeden Kredit cingcränmt
hatte. Danach begab sich der Soldat zum Ober¬
sten, um sich sofort vom weiteren Dienste los¬
zukaufen . Der Vorgesetzte wünschte den Brief
zn sehen, las ihn durch und stellte fest , datz dcr
des Lesens unkundige Soldat sich um fünf
schwere Nullen geirrt hatte und datz die Erb¬
schaft nur einen verhältnismäßig geringen Be¬
trag von ein paar hundert Mark ausmachte.
Für den aus allen Himmeln gefallenen Mili -
tschewitsch war die Enttäuschung zu groß. Er
machte einen Selbstmordversuch mit seinem Ge¬
wehr und liegt nun ernstlich , wenn auch nicht
lebensgefährlich verwundet im Krankenhaus.

Maharadschas prelle« ihre „Liebliugs"fraue» .
Unter den Hlndus des PvonabezirtS wächst die
Empörung gegen die Hciratspläne des früheren
Maharadschas von Jndorc im Zusammenhang
mit der Bekehrung seiner Braut , der "Amerika¬
nerin Miß Miller , zum Hiudugkailben immer
mehr. Ter Leiter der Sivaji Maratha - Nktffion,
der es überuommeu hat, die Amertkäncrin auf
ihren neuen Glauben vorzubereiten , erhält täg¬
lich Drohbriefe . Ein interessantes Seitenstück
zu diesem Zwischenfall bietet ein Prozeß , der
jetzt vor dem Obersten Gerichtshof in Pchna ver¬
handelt wird , und dessen Lehren Miß Miller
nicht in den Äind schlagen sollte. "Als Klägerin
tritt Sita Dem auf, die behauptet, die recht¬
mäßige Gattin des Maharadschas von Tirari zn
teilt . Sie klagt gegen den angeblichen Gatten
auf Erfüllung des Beitrages , dcr ihr eine
JähreSrentc sichert. Sita Dcvi war früher ein
Fräulein Elfte Caroline Thompson , eine austra¬
lische Schanspielerin. die im Jahre 1905 von
ihrem Gatten in Kalkutta im Stich gelassen wor¬
den ivar . Sie lernte dort den Maharadscha von
Tikari kennen , den sie im Jahre 1909 heiratete,
nachdem sie ihm znliebe zum Hinönglauben übcr-
getreten war . Bier Jahre später Unterzeichnete
der Maharadscha eine Urkunde , durch die seiner
Frau eine Monatsrente von 225 Pfund zu-
gesichert wurde. Die Auszahkung der Rente
wurde tnüesseti plötzlich eingestellt , so daß sich
Sita Dem zur Klage genötigt sah . Der Maha¬
radscha bekennt sich zwar zu scincr Unterschrift ,
behauptet aber, daß nach dem Hindugesetz die
Klägerin niemals eine Hindu geworden sei , und
daß deshalb zwischen ihnen überhaupt keine
rechtsgültige Ehe habe geschlossen werden kön¬
nen.
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Br Erkaltung unserer Wehrmacht .

Einmütigkeit von den Deutschnationalen bis zu den Sozialdemokraten . — Die Reichswehr soll volkstümlich gemacht werden. — Der
Reichswehrminister verspricht Klarheit und Wahrheit in Wehrangelegenheiten.

Gröners Rede zum Wehretat.
VDZ . Berlin , 14. März .

Stuf der Tagesordnung steht die zweite Be¬
ratung des Haushalts des Reichswehr -
m i n i st e r i u m s . Die Beratung beschränkt
sich zunächst auf das Landheer . Der HanS-
haltsausschuß ersucht in einer Entschließung die
Regierung um eine alljährliche Uebcrsicht dar¬
über, wie sich die Unterbringung der Versor-
gungsücrechtigten gestaltet hat . Der Slusschuß
ersucht ferner , eine umfassende Prüfung aller
Möglichkeiten zu erheblichen Ersparnissen im
Haushalte des Reichswchrministerinms vorzu¬
nehmen . Eine weitere Entschließung verlangt
eine Prüfung der Frage , ob nicht für viele Hce-
resliefcrnngen zu hohe Preise verlangt werden.
Schließlich fordert der Slusschuß in einer Ent¬
schließung eine Umgestaltung der Reichsbürg-
schaft , damit sie wieder für die Bersorgnngs -
möglichkeit von Rcichswchrangehörigen anwend¬
bar werde .

Ncichswchrministcr Grö « er :
Im Hanshaltsansschuß habe ich schon zu den

meisten Fragen mich äußern können . Heute ivill
ich nur grundsätzliche Stellung zu den Haupt¬
problemen der Reichswehr nehmen . Diese Pro¬
bleme sind einmal die Wehrpolitik und die sich
daraus ergebenden Folgerungen und zweitens
die politische Haltung der Reichswehr an sich.
Am Slusschuß waren die Parteien

von den Deutschnationalen bis zn den So¬
zialdemokraten einig in dem Bekenntnis
zur Notwendigkeit des bewaffneten Landcs-

schntzes .
Aus einzelnen Bemerkungen des preußischen
Ministerpräsidenten in seiner Rede könnte ge¬
schlossen werden, daß ich die Ansicht vertrete , die
militärischen Gesichtspunkte müßten den politi¬
schen vorangehen. Das ist nicht der Fall . Nicht
die militärischen Sachverständigen haben üb,er
unser Heerwesen zu entscheiden, sondern Regie¬
rung , Reichstag und Reichsrat. Der Soldat ist
dabei nur Berater und Slnreger. Ich gehe in
dieser Sluffassung konform mit dem preußischen
Ministerpräsidenten,' aber für mich kann in der
Frage des Panzerschiffes nicht die
preußische Regierung maßgebend
sein , sondern nur die Reichsregierung, die in
ihrer Gesamtheit den ablehnenden Bei-Buß des
Reichsratcs gegenüber der Forderung des Pan¬
zerkreuzers in einer Doppelvorlage anfrecht -
erhaltcn hat. In den letzten Jahren hat sich
die Technik so vervollkommnet, daß ein moder¬
nes Panzerschiff von 10 000 Tonnen sehr wohl
seine Aufgaben erfüllen kann . Die Marinelei¬
tung will nicht etwa bauen, nur um den Ver¬
sailler Vertrag ansznschöpfen , aber sie geht mit
mir davon aus , daß

eine modernisierte Flotte für den Schutz
unserer Grenzen von größter Bedeutung

ist . Wenn Ostpreußen und Oberschlesicn gleich¬
zeitig überfallen werden sollten , dann würde
das Panzerschiff eine sehr wesentliche Ergän¬
zung unserer Landstreitkräfte sein . Wenn cs
uns nur gelingt, die Grenzen zn schützen , bis
die internationalen Instanzen cingrcifen oder
bis das sogenannte Weltqewissen sich regt , dann
würden Landheer und Marine ihren Zweck voll
erfüllt haben . Ist erst deutsches Gebiet ver¬
loren gegangen , dann ist es sehr schwer, es wie¬
der zu erringen .sBeifall. ) Die Schutzlosigkeit
der Grenzen ist ein Slnreiz für unruhige Geister.
Durch wirtschaftliche Maßnahmen kann wohl der
wirtschaftliche Druck , der aus Ostpreußen lastet ,
gemildert werden : ich vermag aber nicht einzu¬
sehen, wie die Sicherheit Ostpreußens dadurch
irgendwie gewinnen könnte . Mit Militarismus
hat dieser von mir vertretene Sta » '"" ' " . .'
zu tun . Ich bekenne mich , wie wohl die Mehr¬
zahl der Kriegsteilnehmer , zu einem gesunden ,
verniinftigen Pazifismus , allerdings nicht zn
dem, der einer knechtischen Gesinnung entspringt.

Die Wchrpolitik ist die Dienerin der
Slntzcnpolitik .

Ich kann aber nicht eine ungünstige außenpoli¬
tische Wirkung aus der Bewilligung dcö Panzer¬
kreuzers erwarten . Ich kann mir nicht denken,
daß die kleine deutsche Wehrmacht irgendwo als
Druck empfunden wird. Eine so kleine Wehr¬
macht erfordert aber das Beste vom Besten in
bezug ans Menschen , Slnsbildung und Bewaff¬
nung.

Bei den Reichswchrangehörigen muß der
größte Wert gelegt werden auf .gute Slusmahl,
Slusbildung und Erziehung . Meinem Amts¬
vorgänger und dem ersten Chef der Heereslei¬
tung gebührt Dank für die vortreffliche Slrbeit
in dieser Beziehung. Die Vorkommnisse der
letzten Jahre konnten nicht gerade anregend auf
die BcwilligungSsrcudigkeit des Parlaments
wirken. Nach Lage der Dinge sind aber die
Slnslagen auf die äußerste Slotwendigkeit be¬
schränkt. Gegenüber dem Reichstag werde ich
st e t s Wahrheit und Klarheit in
R e i ch s w eh r a n g e l eg e n he i t e n an den
Tag legen . Kürzlich wurde an den Forderun¬
gen des amerikanischen Chefs des Generalstabcs
für seine Wehrmacht in ganz ähnlicher Weise
Kritik geübt, wie cs unserem Wchrctat gegen¬
über geschehen ist . Nun ist sicherlich ein sehr
großer Unterschied zwischen Slmerika und
Deutschland . Aber cs gibt doch gewisse Grund¬
sätze für jede Wehrmacht , ob groß ober klein .

Die Erhaltung unserer kleine » Wehrmacht
gehört zweifellos zu den absoluten Lebcns-

notwcndigkeiten unseres Staates .
Deshalb bitte ich , den Wchrctat in der geforder¬
ten Höhe anzunehmcn. Bon der politischen
Haltung der Reichswehr hängt die Einstellung

des Parlaments zur Reichswehr und ihr An¬
sehen in der Bevölkerung ab . Deshalb wird
meine größte Sorge sein , die Angehörigen der
Reichswehr zum Staatsgcdanken zu erziehen
und zur Treue gegen die verfassungsmäßige
Reichsrcgicrung. Ich werde rücksichtslos cin -
schrcitcn gegen jede Entgleisung und gegen jede
Ucbertretnng dieses Prinzips . Die deutsche
Reichswehr soll bei der ganze » Bevölkerung in
höchstem Ansehen steheu. nicht weil sie etwa
kriegerische Lorbeeren ernten möchte , sondern ,
weil wir den dringenden Wunsch haben , daß sie
nur dem Frieden biene . Ich bedarf dazu auch
der Mitwirkung des Parlaments Ich werde
stets bereit sein , auf vernünftige Vorschläge
einzugchcn und berechtigten Klagen nach -
zugchcn . Das Zeitalter der Sensationen muß
aber für die Reichswehr vorüber sein . lZnrnfe
links .j Kein Slngehörigcr der Reichswehr darf
Slnlaß geben zu einer sensationellen öffentlichen
Kritik, wie dies in der Vergangenheit häufiger
der Fall gewesen ist . Ein Rcichswehrangchö-
riger , der zu solchen Kritiken Veranlassung
gibt , versündigt sich an der Reichswehr schwer ,
versündigt sich am ganzen Volke . Mein Wunsch
ist ein einmütiges Zusammenwirken von Par¬
lament und Presse mit der Reichswehr. Scharfe
Kritik ist am Platze , um vorwärts zu kommen ,
aber keine Kritik, die scharf macht. Die Vevöl-
kcrnng soll freudigen Anteil nehmen und neh¬
me » können an ihrer Wehrmacht und , sv klein
sie ist , stolz auf sie sein. Im Sluslande spricht
man über unsere Wehrmacht und namentlich
auch von dem ganz ausgezeichneten Slnstrctcn
unserer Marincangehörigen auf den Auslands¬
schiffen nur im Tone höchster Slncrkcnuung,
und so soll cs bleiben. (Beifall.)

Oie Aussprache .
Slbg . Künstler (Soz .) fordert Slbstriche von

insgesamt 80 Millionen am Wehretat, der
außerordentlich luxuriös ausgestattct sei . Auch
eine Verkleinerung des Rcichswehrministerinms
sei notwendig.

Der Redner bemängelt die Ausgaben des
Rcichswehrctats als viel zu hoch . In einer
Zeit, in der die dringendsten Kultur - und sozial¬
politischen Forderungen wegen der schlechten
Finanzlage abgelehnt werden , dürfe man nicht
43 Millionen für Bewaffnung und Ausbildung
bewilligen oder teuere und nutzlose Panzerkreu¬
zer bauen. Der Redner fordert Aufklärung
über die Slrt , wie die Kieler Munitionsaffäre
zur gerichtlichen Klärung gebracht werden soll .
Für die Mannschaften sei gute Verpflegung und
gute Behandlung zu fordern . Tic Leuteschin¬
der müßten im Intercffe des Slnschcns der
Reichswehr beseitigt werden. Ter Redner for¬
dert bessere Vcrsorgungsmöglichkciten für die
entlassenen Re ichswehra »gehörigen und bessere
Bedingungen für die Arbeiter der Heeresver¬
waltung . Die ehemaligen Feiudstaatcn sollten
nach der Entwaffnung Deutschlands endlich auch
ihrerseits mit der Slbrüstung beginnen.

Slbg . Graf von der Schnlcnburq lDntl .) führt
u . a . aus : Eine Frage nackter Selbsterhaltung
ist es , wenn wir — im Rahmen des Versailler
Diktats — den Riesenvvrsprung anderer Ar -
meen nicht durch eigene Unterlassungen noch

künstlich vergrößern helfen . Die für die Ma¬
növer und Uebungen angesordcrtcn SNittcl er¬
scheinen deshalb notwendig. Die Truppenein¬
heiten müssen zusammengelegt werden . Die
Zersplitterung auf 127 Standorte erschwert jede
Slusbildung und Erziehung und verursacht un¬
nötige Kosten. In der so wünschenswerten Ofsi-
ziersbeförderung aus dem Untcroffizicrstandc
stehen wir vor einem höchst bedauerlichen Di¬
lemma . Die aus dem llnterosfizierstande kom¬
menden Bewerber erliegen meistens in der wis¬
senschaftlichen Bewertung . Wir hoffen aber ,
daß auch Slusnahmen gemacht und überragend
befähigte Unterossiziere zu Offizieren befördert
werden . Je kleiner das Heer ist , um so einheit¬
licher, geschlossener muß das Offizicrkvrps sein .
Ter Sldel soll nichts voraus haben , er soll aber
auch nicht schlechter behandelt werden. Ohne die
Pflege der Tradition kann unser Heer nicht be¬
stehen. Gerade der Offizier ist hier Träger .
Dr . Gcßlcr und von Seeckt wissen wir für ihre
Verdienste um die Reichswehr Tank . Mit poli¬
tischer Betätigung will das Heer , wollen die
Offiziere nichts zu tun haben Monarchie oder
Republik ist nicht die Tagesfragc . Slus Gottes¬
furcht und Mannesehre hält der deutsche Soldat
seinen Eid bis zum Tode . Unser Vertrauen
zur Reichswehr genügt aber nicht : die Truppe
muß auch zu uns Vertrauen haben . Die bis¬
herigen Slbrüstungsvcrhandlungen haben uns
belehrt, daß nirgends ernste Neigung besteht,
uns auf dem Wege der Slbrüstung zu folgen .
Die Reichswehr kann niemals eine Slngriffs-
waffe sein . Weder Frankreich, noch Belgien,
noch Polen , noch ein anderes Land sind durch
Deutschland bedroht. Auch meine Partei stimmt
einer friedlichen Verständigung durchaus zu,
wenn unser Volk dabei seine politische , seine
nationale Freiheit auf dem Boden voller Gleich¬
heit zurückgewinnt .

Abg . Ersing ( Ztr . ) dankt im Slawen des Zen¬
trums dem aus dem Slmtc geschiedenen Mini¬
ster Dr . G e ß l c r , der die schwierige Slufgabc
des Neuaufbaues der Reichswehr zu bewältigen
hatte und dieser Slufgabc gerecht geworden sei.
Wenn seine Amtsführung manchmal harte Kri¬
tik fand , so sei das erklärlich durch die besonde¬
ren Verhältnisse, die in der schwierigen llebcr-
gangszeit bestanden . Da aller guten Tinge drei
sind, hoffe das Zentrum , daß General Grüner
als dritter Wchrministcr das Werk der Slus -
gestaltung unserer kleinen Wehrmacht mit dem
gleichen Pflichtbewußtsein wie seine Vorgänger
fortsctzen werde . Die in der Oesfentlichkeit viel¬
fach von Offizieren der alten Armee an der
Reichswehr geübte Kritik sei nicht immer von
sachlichen Gesichtspunkten geleitet . Die vom
Reichsrat unter preußischem Einfluß beantrag¬
ten Slbstriche beim Wchrctat seien wohl in der
Hauptsache nicht auf den Willen zur Sparsain-
keit zurüüzusühre » . Die preußische Regierung
sei im eigenen Hause auch nicht sehr sparsam .
Der S t r c i ch u n g s b e s ch l u f, des Reichs -
rates entspringe weniger sachlichen , als poli¬
tischen Motiven. Tie Behauptungen der En¬
tente - Nationalisten von geheimen deutschen Auf -
rüstungsabsichtcn müßten als völlig haltlos zu -
rückgewiesen werden .

Sven Mills WM - EMMon
.

Die Erfolge der ersten Etappe.
( Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattcs .)

6 . Berlin . 14 . März .
Sven Hedin , der sich seit dem Sommer 1027

auf einer Forschungsreise im Innern Chinas
befindet , hat in einem kurzen Telegramm au
seine Schwester , seine glückliche Änkunst in
Hami angezcigt. In einem ausführlichen Tele¬
gramm berichtet der Forscher jetzt zusammen¬
hängend über die wichtigsten Erfolge
auf der ersten Etappe der Expedition:

„Slm 22. Juli verließ unsere große Kara¬
wane den letzten Lagerplatz von Hutaertu . Wir
teilten sie in drei Expeditionen, um die weite »
Wüstciigevicte der Mongolei zu durchguereu .
Professor Sin , ich und 17 weitere Teilnehmer
bildeten die Skvrdkvlvnnc . 240 Kamele staudcu
uns zur Berfiigung . N o r i n mit sechs anderen
Teilnehmern bildete die Südkvlonne . während
?) ban die dritte Kolonne leitete, linier Weg
führte über Chara - Choto und am 28 Septem¬
ber erreichten wir Etzin - Go l.

Einige Wochen später , am 23 . Oktober , traf
auch SiorinS Teilcxpedition ein . .Aber Man mit
seinen Leuten blieb verschollen . Slllmählich be¬
mächtigte sich unser aller doch Sorge um sein
Schicksal . Wir hofften , daß kein Unglück ge¬
schehen sei . Bis zum 0. November hatten wir
noch keinerlei Nachricht von ihm . Wir sandten
deshalb eine Hilfstruppc aus . Fünf Wochen
blieb ich in Etzin-Gol. Von dort aus sandten
wir während dieser Zeit fünf Expeditionen aus .
Inzwischen wurde,Major Walz in westlicher
Richtung nach chinesisch Turkestan und zwar nach
Hami am Norbabhang des Tientschan -Gcbirges
und weiter nach Urumtschi , der Hauptstadt der
Tsungarei , gesandt , um dort Post und Geld¬
beträge für uns zu holen . Der Weg war etwa
1000 Kilometer lang. Die zweite Etappe unserer

Reise , am Wasserlans deS Etzin -Gol westwärts,
erfolgte ivieder in drei Teilexpcditivnen. Slm
31. Oktober setzten sich Hände , Haupcl, Hasluud ,
Dettmann , Kaust u . Li auf der direkten Wüste n -
straße in Marsch und bildeten die Südkvlonne.
Zur mittleren Kolonne, die am 9, November
aufbrach , gehörte Storni , Bergmann und Mar¬
schall v . Biberstcin. Die Nordkolonne marschierte
am 8. November ab und schlug einen großen
Umweg nach Norden ein und zog längs der
Grenze der mongolischen Republik durch die
äußerst wasserarme Wüste und durch schreckliche
Tandstürmc.

In Bilgoschi trafen wir Slorins Kolonne .
Mühlenbcrg wurde von uns ausgcsandt, um
neue Lebensmittel zu beschaffen . Der Hanptteil
der Karawane begab sich von hier aus gerade¬
wegs nach .Hami . Er hat rund 1300 Kilometer
zurückgelegt , und die beiden anderen Kolonnen
sind auf anderen Straßen dieselbe Entfernung
marschiert , so daß unsere Expedition rund
4300 Kilometer kartographisch aus¬
zunehmen Gelegenheit hatte. Slorins
ausführliche und geradezu epochemachende
Triangulationen umfassen 2600 Quadratkilo¬
meter.

Der Führer der deutschen Abtei -
l u n g , Major H e y d e r , hat ebenfalls höchstwertvolle Triangulationen durchgeführt , und
zwar in der Gegend von Shande Miao . Massen¬
bach machte verschiedene kartographische Slusnah¬
men von Tälern , Bergmann entdeckte 125 neo-
lithisch « Fundstellen. Seine archäologischenFunde umfassen ca . 2000 Stück . Soederbord und
Haslnnd machten 60 anthropologische Messun¬
gen . Sehr wichtig sind die meteorologischen Be¬
obachtungen , die Haube anstellte . Hwang ent¬
deckte fünf alte Städte und eine größere AnzahlSiedlungen . Photographien und Filmaufnah¬
men vervollständigen das bisherige Ergebnis
der Expedition.

Gardinen -
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Mlflwll zur vollständigen Räumung dieses Artikels Raba
O

Rabatt

Deutschland habe die Slbrüstung vollkommen
durchgesührt . jetzt müßte« auch Frankreich
und die übrigen Staaten endlich damit eine«

Slnsang machen.
Die sozialdemokratischen Streichungsaistragk
würden den Erfolg haben , daß die
schlecht ausgerüstet ist . Dann wäre es
quenter, überhaupt die Abschaffung der
wehr zu beantragen . Die Zahl der Sct « s^
morde in der Reichswehr sei leider > je
immer recht hoch. Erfreulicherweise sei
unerquickliche Periode der schwarzen Reichs«« ^
endgültig überwunden. Das MkenntMs (
Ministers zur Erziehung der Reichswehr
Staatsgesinnung sei zu begrüßen. Wenn ^
Reichswehrangchörigen weiter ihre Staat *11
betätigen, dann werde die Reichswehr das
eingeschränkte Vertrauen deS ganzen Volkes u
nicßcn . s eti

Slbg . Brüninghaus (D .Vp.) schließt M
anerkennenden Worten des Vorredners
früheren Rcichswchrministcr an . Dr . lsev
und <i>eneralvberst ovn Seeckt hätten im t «"-„Lu
der Reichswehr ein Werk geleistet , das 0 . .„«er
lassen kann . Tie 3leichswe.hr habe fi# ’*
als ein zuverlässiges Instrument des
erwiesen . Es hieße , an dem Ehrgefühl der
ziere und Soldaten zweifeln , wenn man >
Treue zum heutigen Staat in Zweifel u
wollte . Der Redner erklärt das EinvatM . 3,
nis seiner Freunde mit der vom Minister ^
ner vertretenen Auffassung über seine
Kein Staat könne sich ohne Wehrmacht beb«
len . Tie dem Deutschen Iieiche belassene u
Wehrmacht müsse wenigstens zu einem gut «
gerüsteten Apparat gemacht werden. Iw «
Etat seien alle nur möglichen Slbstriche gem ^
worden. Weitere Abstriche seien nicht
Deutschland kann mit seiner kleinen Wehr««

z,
keinen Angriffskrieg führen , kann bainct - -

- avtoiüweu, 7,.^leicht kaum seine Neutralität verteidigen ,
da redet man noch von einer deutschen
düng des in Waffen starrenden Franir - ^ ^
Angesichts der gewaltigen Aufrüstung dural ^•anyciuijis » un yuviuuuwu +* *.»i * **1* .̂ . . 0
neue Rckruticrungsgesetz hat die Brsetzuns
deutschen Rheiniandes jeden Sinn verlöre« . ^

Slbg . Dr . Haas (Dem .) erklärt , er hege ' ^
starker sachlicher Bedenken große Verehrung
den ansgeschiedenen Minister : Dr .
cs aber leider nicht gelungen, sein bei der t,
übernähme 1920 verkündetes Programm i«
wirklichen , nämlich bei Offiziersersatz in e ' t
Linie diejenigen zu berücksichtigen, di« .

f^ Vei«
Demokratie und Republik eingetrcten 9 «^

'
neuen Minister Grüner , so erklärt der Sie
bringen wir ein hohes Maß von Vertraue«
gegen , weil er in schwerer Zeit sich .7, „pi
bewährt, Mut bewiesen und sich Verdien «, „
Volk und Vaterland erworben hat .
uns des Bekenntnisses des SNinisterS U1 .
zum vernünftigen Pazifismus . Wir erw"

^ ,j ,
daß jede Verbindung der Reichswehr m >l * ^
tisch unzuverlässigen Verbänden «erw ^
wird. In der heutigen Reichswehr wui c,
der Erziehung zur Jlepublik endlich ^ r« «

sj.
macht werden . Wir wollen die Slrmce nicht ^
fificre » , aber der Offizier muß mit dem
des rcpublikanisch -deniokratischen Staates „
traut gemacht werden , damit er stolz >c >«
ans den Staat und die Staatsform , die “
leidigen soll . Die deutsche Slrmce hat
Weltkrieg heldenhaft bewährt, bis jjc
den Waffenstillstand verlangte . Darin« 1

cn
Dolchstoßlegende iu falsch . Die Slussubi «
des Ministers haben uns nicht von der scv ^
digkeit des neuen Panzerkreuzers überz
können .

Slbg . Loibl sBayer.Vp .) begrüßt
r 11ngcn des Ministers Grüner und unten , ^
die Erklärung , daß die Kriegsteilnehmer ' '

ffj,
einem gesunden Pazifismus bekennen , 0"
neswegs den Willen zur Landesvertemŵ ^
ausschließe . Tie Reichswehr müsse in » <9' ‘

t jc«
zichung eine Elitctruppe fein . G^ ^rufr ^
müsse allerdings , ob die Preise, die uo»
Hecresocrivaltiing verlangt und bezahlt ^ .^„er
nicht herabgesetzt werden könnten . ^ds5njl,isters
stimmt auch den Slusführungen des -t« i '

^
darin zu , daß die stlcichswchrangeböng

'
Staatsgesinnung erzogen werden wüßten . . ^ ^
sinnungsschnüffelei müsse freilich unter« ^

Von den Sozialdemokraten sind Slntrag
gebracht worden, nach denen bei den rin¬
den Slus gäbe 11 rund 37 Millionen , bei
maligen Ausgaben 0,6 Millionen tw '
Landhecr gestrichen werden sollen. '
werden die Sozialdemokraten bei der r {«
Streichung der Mittel für den Panzerkre ^n

von neun Millionen beantrag
• - • - - ~ . r -r..r ; ofuMt<( 1 in

illjil *

auf

wij-e uiui ucu » iviwmmvn VVV' V
ner sozialdemokratischen Entschließui « ^ so
e stlegicrung ersucht, für >929 die - ln 6 ^
i bcichränkcn , daß der Zuschußbcdart
oncii nicht

'
nbeischrcitci .

Ilm -i ’A Uhr wird die 'Wcitcrbcrat
onncrstag l Uhr vertagt.

Oie Ehescheidungsreform -
VDZ . Berlin , "

(ei „c
Der Siechtsausschuß des Reichstages fort-

Beratungen über die Ehescheidunosrci Dem
Gegenüber einem Slrtikel , in welchem o <-
. . Evebolscheivlsmus ^^ ^ ^ h 1,scheu Volkspartei
wvrfen worden war , erklärte Slbg - u - ^ ^ Io « m
daß er im Ausschuß nur für seine
sprochcn und gestimmt habe . Dieser L >>d^ „
schlossen sich die Slbgcordneten Frau ü. r - Here '
iDcm. ) und Hampe <W. Vgg . ) an , ae « ^ ^ rde«
Fraktionen derselbe Vorwurf erhöbe >

^ -e
war . Rach weiterer Slnssprache } ’J ^ 0 «
Ausschuß , den § 1309 des Bürgerlichen
buchcS folgendermaßen zu ändern :

„Ein Ehegatte kann auf Scheid» « « „ -er
wenn durch Geisteskrankheit oe*

^ ^Ke
Ehegatten eine so tiefe Zerrüttung de* ^ ^^ste
Verhältnisses eingetreten ist , daß den >-

,yxrde'
die Fortsetzung der Ehe nicht z »acm>'
kann/

^ ^ ^
ierau

^
ertagt

^
iö

^
e
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
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Aus -em StadtttW
, Kreuzelfchreiber .

®ö»u6*S«
e ? Schriftstücken kann man noch jene

»ttfc &« i Kreuze finden , die der Mit -
ier verrieten , dah der Kreuzclschrei -

nicht mehr , nicht einmal feinen
derb, c> ..^ keiben konnte . Mochte er noch so
?">n 2 haben , er finn an zu zittern , wenn

.E'Nen Federhalter zwischen die Finaer
v»r der große , starke Mann , der sich
»on ^ ären nicht fürchtete , fürchtete sich
spritzt ^ El - der so kokett die schwarze Tinte

^eute gibt es heute nicht mehr in
^EtligttÄ » Deber kann schreiben, mehr oder
»der V.J ' n ' mehr oder weniger richtig , mehr
lichkei , Niger lauber. Es ist eine Selbstverständ-
<«hrer

'
not e § ieber in der Schule von einem

n,pflernt hat , dem er nicht einmal Dank
, Dhne diesen Lehrer wären wir alle

eine ber . und die Kunst der Tinte wäre
»nniit ^^ imkunst. im Besitze weniger, die sich

Bvr len dürften.
löngst ^ Elvem Auge steigt das Bild des alten
»uf 5er aÜ?r?ei,eit Lehrers auf . vor dem ich
®r tibi- ^ ? 'Efertasel das erste „i" gemalt habe,
»ch in beinahe singendem Tonfall , den
Me . j » ^ ?md nach die ganze Klasie angewöhnt°

usi j . , ' 1» « uns mit großen Strichen in der
°ie« ../Machte : „raus , runter , rauf , Pünktchen

i* Teurer , alter Lehrer, warum
"sine nnl̂ ' r öaß du meine Kinderhand in die

Und den harten kreischenden Stift
®b>ßte rührtest , daß sie zuletzt doch gehorchen

St6 e; .
?ie du ia e lrh nur so schön schreiben gelernt
l'®1 wir^ ^ ? ^ lest ! Es gab da ein Lineal , mit
Msl nns, ?? ^ l>ie Finger geklovst wurden , die
?!cht Tinte waren . Das Lineal war
. Schf «

"Erlich gefürchtet , weil wir merkten .
, en » »? ' laten nicht uns weh , sondern dem

» ^ 1 #pi? , ra dem grauen Vollbart .
Mer dt. » ch ist mix doch ein Kreuzelschrciber
Mer sog,^ ®ade gelaufen. Ein polnischer Ar-
!°»» te - in Schriftstück unterzeichnen . Er
?<*4te er x

n “ r l>en Anfangsbuchstaben . Dann
- . euer » ^ 5 '

^ Kreuze dahinter , also ein ge-
5?®* betritt® l>habet ! Wir sahen uns alle an.
N» einlek ên . daß es so etwas gab . Der Mann*\» em S»? ^ lert , aber er erholte sich von

hin
"

, .̂ lld der Schulklasie trat wieder vor
, l»5ie V »

ub ich hörte wie eine große schöne" »»f, -nn , ahsen BcrS elementarer Weisheit:l » » . rauf . Pünktchen oben draus!"

Zur Aufklärung .
der gestrigen Franenbeilage er-

. Abbildung „A lvdruck — post

Sei
,E» en,

b«r i„
'. ' ft» m*

**en Eindruck einer redaktionellen
i in Sa , erwecken konnte , handelt es
i ^' tt um eine Anzeige . Wir
i iuweik

^ ^ ' »anlasiung, ausdrücklich darauf
« «>»»« .

c®- daß der Inhalt dieser Veröffent-
®®d>ne ,

' ' lner Weise unsere eigene Stellung -" ®®
Seich„

^Em angedeuteten Verkaufssystem

Künsilertee und Modeschau
bei der Firma

Karlsruhe steht noch immer im Zeichen der
Frühjahrsmodenschau. Aber das muß man den
verschiedenen Veranstaltern der Modcvorsüh-
rungen lassen: sie wissen jeder Darbietung auf
diesem Gebiet einen neuen Reiz zu geben und
neue Anziehungspunkte zu schaffen , indem sic
nicht nur ihre Manneguins . sondern auch ihre
Vorführungen in ein stets neues Gewand hül¬
len . Am Mittwoch , Donnerstag und Freitag ,jeweils vou K4 bis 6 Uhr . hat die Firma Her¬mann Tietz zu einem Künstlertee geladen, ver¬
anstaltet von Mitgliedern der Bühnen -
genossenschaft des Landestheaters
zugunsten ihrer Wohlfahrtskassen und verbun¬
den mit einer Modenschau der Firma . Die
Leitung des künstlerischen Teils lag in den bc -
ivährtcn Händen von Direktor Hans Blum ,der sic in seiner bekannten , flott schmissigen Art
durchführte . Die Begleitung am Flügel hatten
die Herren I . K e i l b e r t h jun . und Kurt
Stern inne , die Jazzkapelle war von den
Karlsruher Polizeimnsikern gestellt .

AIS Einleitung zur Modeschau sei ein kleiner
Ucberblick über die

zu den Frühjahrskleidern verwendeten
Stoffe

gegeben . In Wolle treten zu den bekannten
Stoffarten als neu Charmclaine , Woll - Geor-
gette , Woll - Crcp de Chine , Woll - Boile . Tüll-
Kasha , Kasha - Brvkat . Shetland und für >chnei-
dcrmäßig gearbeitete Kleider nach wie vor Her -
renstoffc . In Seide kommen neu auf den Markt
Veloutinc , Crepe Satin , bedruckter Crepe de
Chine . Reversible, Tricot Charmeuse , Bordü ' cn -
stosfe in Crepe de Chine , in Rohseide und Ia -
pameide .

An Farben
erscheint häufiger als bisher starkes Rot und
Blau neben den weiterhin beliebten zarten Tö¬
nungen in Lila , Banane , Manöelgrün , Perl¬
grau , Beige uns Beige ross .

Die Frühlings - und Sommcrhüte
bringen namentlich Exotengcflechte , die vorherr¬
schenden Farben sind Rot , Marine . Blau und
Schwarz. Eine besondere Neuheit sind die aus
glänzendem Ccllophangeflecht hergestellten Hüte.Der kleine Trotteurhut beherrscht noch immer
die Mode , erst der Sommer wird größere For¬
men bringen. Im allgemeinen ist der Filzhut
dieses Jahr auf Sport und Reise beschränkt,der Strohhut behauptet das Sommerfeld und
sommerlicher Blumenschmuck ist wieder moder¬
ner denn je .

Der Straßenschuh
bringt mit der schönen Jahreszeit die zartesten
Farbe » wie hellstes grau und beige , champagner ,aprikos , als Neuheit aber vor allem blau und
rot . Gesellschaftsschuln: trägt man in schwarzemAtlas , Brokat und Silberchcvreaux.

Und nun endlich zur Sache selbst : zur
Bereinigung von Kunst «nd Mode ,

wie Oberrcgisseur Baumbach in seinen launi¬
gen Bcgrüßungsworten so hübsch ausführte , zu¬
gleich mit der von ihm selbst geprägten Defini -

Hermann Tietz .
tion der Mode als „Kamps und Sieg der Frau
gegen den Mann , über den Mann und um den
Mann " . In buntem Wechsel und unermüdlicher
Fülle zogen künstlerische und modische Darbie¬
tungen an dem staunenden Beschauer und Hörer
vorüber . Da ivar der ernste Gesang durch Mali
Fanz mit der Hallcnaric , durch den begeistert
begrüßten Ehrengast der Bühnengenoffcuschaft
Jan van Gorkom mit einer Löweschen Bal¬
lade vertreten . Dann kam der restlose . Begei¬
sterung auslösende, eigens ans Stnpferich ver¬
schriebene Sprechchor mit seinem fabelhaften
Technik. Weiter folgten heitere Tänze von Da¬
men des Ballettkorps : die vom Fastnachtskaba¬
rett rühmlichst bekannten beiden Wa lfi sch¬
otte ! erneuerten ihre Triumphe . Auch das
Schauspielpersonal hat heute seine große musi¬
kalische Begabung entdeckt . H . Brand , A .
K l o e b l e und N . R a d c m a ch c r sangen ein«
schaurige Moritat „Bon mir und von ihr und
vom schönen Alfons am Klavier". Jenny
Schneider sang ein Couplet aus dem „Zigeu¬
nerbaron "

, Konzertmeister Qchsenkiel spielte
das entzückende Mozartmenuett in D-Dur . Für
den erkrankten Theo Strack war Wilh . Nent -
w i g eingesprungen und hatte das Glück, „zu¬
fällig " im Publikum Stoffs Domes als Part¬
nerin zu finden , so daß das munter neckische
Quartett aus dem „Voqclhändler" ein beifalls¬
freudiges Publikum erfreuen konnte . Daß der
Impresiarlo V l u m auch Dichter von Gottes
Gnaden ist . verriet uns rein zufällig das
Kilianscxtett der „fünf" Köche , das sein
Lob der Lcbensmittelabteilung Tietz zum Vor¬
trag brachte . Paul Müller erzählte allerlei
Interessantes ans Karlsruhe . Dinge , die älteste
Karlsruher kaum kennen , so z . B . die Aussicht
vom Lauterberg auf drei Meere : das Nebcl -
meer . das Häuscrmeer und gar nichts mehr !

Den Schluß des künstlerischen Teils bildete
eine T a n z r e v u e . die die Mahnung „Moden
kaufe stets bei Tietz" im wahrsten Sinn des
Wortes ad oculus demonstrierte.

Die in bunter Folge zwischen die künstleri¬
schen Darbietungen euigestrenten Modevorfüh¬
rungen darf man aber auch mit Recht als künst¬
lerisch bezeichnen. Eine nicht iibcrsehbare Fülle
von Kleidungsstücken aller Art hat die Firma
Tietz vor all die staunenden » nd wohl auch
etwas begehrlichen Fraueuaugen gezaubert. Die
Revue der Badanzüge und Strandmäntel gibt
die Gewähr , daß das neueröffnete Strandbad
seinerzeit schnell und fesch eingekleidct sein wird.
Vormittagsklcider und Mäntel für gutes nnd
schlechtes Wetter wetteiferten miteinander an
Schick , Solidität und bescheidenem Preis . Das
praktische Kleid nnd Kostüm für Sport . Reise
und Straße muß jeden Geschmack befriedigen ,
besonders in Verbindung mit den auch durchweg
von der Firma Tietz gelieferten Hüten und
Schuhen , wobei die ganz neuen Modelle mit
angearbeitetem Shawl aus Crepe Georgette be¬
sonders reizvoll wirken . Zuletzt erregten einige
Sommerpelzmäntcl in herrliche » Pelzarten , be¬
sonders einer aus Gazellcnpclz , große Begeiste¬
rung .

Unter den vielen Complcts fielen einige ganz
besonders aparte Stücke auf. Es sei erwähnt ein

schwarzer Seidenmantel mit demselben rot¬
gemusterten Seidenfutter . auS dem auch daS sehr
eigenartige Kleid gearbeitet war . Aus der Fülle
der reizenden Nachmittagskleider erregten be¬
sonders zwei in Blau und Weiß gehaltene Toi¬
letten aus Crepe Georgette und Crepe de Chine
stürmischen Beifall. Von erlesenem Geschmack
war auch ein lichtgrau gemustertes Taffetkleid
mit dem neuartig gczipfelten Rock . Ferner ein
Pariser Modell, ein wirkliches „Gedicht" in
schwarz, weiß und rot in verschiedenen
Tönungen .

Alles in allem : „Mode und Knnst " war eine
Darbietung allerersten Ranges , die der Firma
Tietz und allen Beteiligten den verdienten bei¬
fallsfreudigen Dank eintrug . e.

Kindersolbad in Oonaueschingen .
Wieder „Jahrmarkt für Jung und Alt".
Wenn infolge der hochherzigen Unterstützung

seitens der Stadt Karlsruhe auch mit dem Be¬
ginn des Baues des Kindersolbades in Donau -
eschingen in Bälde gerechnet werben kann , so
sind damit die Schwierigkeiten für die Eröff¬
nung des Betriebes noch keineswegs alle be¬
seitigt . Fehlt doch noch das Geld für die ganze
Inneneinrichtung , sowie für die gärtnerischen
Anlagen und die Umzäunung des geräumigen
Platzes.

Der Verein Iugendhilfe wendet sich daher
auch dieses Jahr wieder an den edlen Qpfersinn
der Karlsruher Bürger . In de » Tagen vom
28 . April bis 6. Mai soll wieder ein „Jahr¬
markt f tt r I u n g » n d A l t" in den Räumen
der Ausstellungshalle stattfinden . Die Ver¬
anstaltung wird die vorjährige an volkstüm¬
licher Gediegenheit noch bedeutend übertrefsen,
da alle Erfahrungen des ersten Versuchs nutz¬
bar gemacht werben .

Obcrbauinspektor Müller und Qbervcrwal-
tungsinspcktor B o d f e l d . die erfahrungs¬
reichen und vielgcwandten Leiter des vorjähri¬
gen Jahrmarktes , haben auch dieses Jahr wie¬
der die Regie übernommen. Der Gcneralplan
der ganzen Veranstaltung ist bereits entworfen»
soll aber vorerst noch nicht veröffentlicht werben.

*
Beginn des Brückenbaues. Die Vorarbeiten

für den Rheinbr licke «bau bei Ludwigsha'cn,
Speyer und Maxau werden in den nächsten Ta¬
gen mit Probebohrungen begonnen . Wie wir
hören , wurden die Arbeiten wie folgt vergeben :
für Ludwigshafen an die Firma Grün und Bil-
finger, Mannheim , für Spencr an die Firma
Brcchtel , Ludwigshafen, und für Maximilia .isau
an die Sicmens - Bau -Union.

Von der Tcchn . Hochschule . Der außerordent¬
liche Prvscsior an der hiesigen Tech » . Hochschule
und Abtcilungsvorsteher am Institut für physi¬
kalische Chemie und Elektrochemie , Dr . Alfred
Reis , w-ird einem ehrenvollen Ruf als Vor¬
stand des wisienschaftlichen Hanptlaboratorinms
des „Vereins für chemische und metallurgische
Produktion" in Aussig an der Elbe folgen . Unter
der Leitung dieses auch auf dem Gebiete der
Flammenchemie und Spektralanalyse ausgezeich¬
neten Forschers ist das hiesige Röntgenlabora -
torinm für Kristallchemie und Metallographie
entstanden.

Qeqen iccefeihcende JieMame!
!Beim Angebot von Zigaceüen mied vielfach ge =
sagt , ihee Qualität wiiede veebüegt ducch jeme
cRecsteMung nach modernen,
pateHtiectenVecfahceH, decen
£ vzeazen sonst niemand le =
safte. - Seien Sie miftcauisch !
*lüacum ? ~ Jlatente joeelikqen
heiueQjualiiUU.tsgiMheineclei
Jlatente, £izenzen odec tefins
düngen , die imstande mäcen,
aus einem Jalah von gecingec
Sode einen guten m machen ,
ts gilt kein Vecfahcen , an
einem ansichschon guten und
eeifen Jalah noch eine Vec=
edelung zu Aewichen, und es
ledaef dessen - auch nicht '.
Ja &ah ist ein Tlatucpcodukt,
und nue ducchAuswahl lestec und gut zueinandec
aassendet Acten uHtddec 'lüohlgeschmach etzielt .
Alle andeeen B̂ehauptungen geboten deshalb

nutf in das Jleich detf Jabel . - llnsete Jabah =
meidet sind im Ocient geboten und kennen seit

ihtet JCindheitdie tigenschafs
tendesJabaks genau . Sie sot=
tieeen und mischen unsece
Jabake auf Qtund ihtet iahc =
zehntelangen ttfaheungen , sie
machen mit gcoßtec Soegfalt
undAufmetksamheitdacübec ,
daß die Jabake uot jeglichen
stocendeu Einflüssen behütet
metden und ihnen det teinste
Qeschmack, das edelste Ato =
ma ethalten bleiben . J) ie Jco =
duhtion uonQteilings Auslese
geschieht dutchaus nach dies
sea £tfahcuagen . 3) iese Mathe
kann dahet von keinetZigas

tetteindiesetJlteislageimVlohlgeschmackübets
boten metden . Vetwähnte Jlauchet , welche eine
Zigacette edelstet Jabake lieben , wählen dahetnut

QceitUup - Austese zu 5 Jtyeimig)
$ iic Aesondecs festiieheAnlässe empfehlenwie unsece „Juwel“zu 6jfy.
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Vortragsabend im Karlsruher
Männerturnverein .

Der Borstand des KarlSrnher Männerturn -
Vereins hatte wiederum seine Mitglieder und
Freunde zu einem Bortraoe in die Glashalle
am 16. März eingeladen. Schon von jeher rich¬
tete der M.T .B . sein .Hauptaugenmerk auf das
innere Zusammenleben der einzelnen Abteilung
gen » wozu die verschiedenen Lichtbilder - und
Wandervorträge bestens beitragen . Bevor
-Herr Dr . W . A l l e r s mit seinem Bortrage
über seine Reise nach Afrika begann , begrüßte
Oberregierungsrat Broßmer als 1. Borsitzen¬
der die Erschienenen . Er führte u. a. aus , daß
es wiederum möglich geworden wäre , von einem
Mitglieds des M.T .B . . also aus eigenen Reihen
heraus , einen Bortrag zu hören. Fernerhin
streifte er die Idee des Eigenheims des Vereins
und richtete an alle Anwesenden die Bitte , auch
weiterhin mitzuwirken und zu helfen .

Daraufhin erteilte er dem langjährigen drit¬
ten Vorsitzenden und jetzigen Ehrenturnrats¬
mitglied, Herrn Dr . W . A l l e r s , das Wort zu
seinem Bortrag . Schon nach den ersten Wor¬
ten hatte der Vortragende die Sympathien der
Hörer , unterstützt durch herrliche Bilder , auf
seiner Seite . In seiner bekannten humoristisch
eignen Art führte er die Sörer im Geiste von
Mülhausen über Lyon nach Marseille. Von
dort zeigte er ganz prächtige Hafenbilder. Nach
Rundfahrten und Abstecher in die Bleiberg¬
werke fuhr er weiter nach Biserta . Dort betrat
er das erstemal afrikanischen Boden. Bon da
weiter nach Tunis . Das Leben in Tunis ist
interessant, z. B . das Leben auf dem Markt und
in dem dunklen Viertel , von dem man auch
einige Aufnahmen zu selien bekam. Während
Tunis meistens aus Häusern mit flachen Dä¬
chern besteht, zwecks Wasseransammlung, be¬
merkte man bei dem Gerichtsgebäude und Land¬
wirtschaftsgebäude bereits einen europäischen
Einschlag in der Bautätigkeit , lieber Tunis
ging es dann nach Karthago, mit dem wohl
jedem aus der Geschichte bekannten Löwenkäfig .
Bettler und Bittende sind auf der Straße dahin
nichts Seltenes und Schlangenbeschwörer ver¬
suchen die Aufmerksamkeit auf sich zu lenken .
Die Kirche von Karthago mit der Jnnenans -
stattnng aus purem Golde und weißem Mar¬
mor muß herrlich sein. Nunmehr ging es in
das Innere Afrikas, vorbei an vielen Ruinen
und alten Wahrzeichen . U. a . zeigte der Vor¬
tragende ein Bild von einem alten Grabmal«
einer Königstochter. Daß die Leute im Inne¬
ren Afrikas weniger anspruchsvoll leben , konnte
man sich durch die Bilder und Ausführungen
des Herrn Dr . Allers vergegenwärtigen. Ei»
ganz prächtiges Bild war der alte Brunnen vor
dem Tore , wodurch das romantisch -arabische so
recht zum Ausdruck kam. Eine heitere Note in
die zahlreichen Lichtbilder brachten die Ausnah¬
men : der kleine mutige Eselreiter , die beiden
Schönen lMutter und Kind ) , der arabische
Junge vor dem europäischen Auto. Zum Schluß
zeeigte der Redner noch eine gut gelungene Ge¬
samtaufnahme von Tunis . Tann ging es wie¬
der zurück in die Heimat.

Oberregierungsrat B r o ß m e r dankte Herrn
Tr . Allers für seinen vorzüglichen Vortrag im
Namen aller Erschienenen und begrüßte den in¬
zwischen erschienenen Ehrenpräsidenten des
M .T .B . , Herrn Devin , aufs herzlichste. Eben¬
falls hieß er die Vertreter des Akad. Turner -
Bundes in dem Kreise des M .T .B . willkommen .
Zn etwas längeren Ausführungen ging Herr
Oberregierungsrat Broßmer auf die Ziele und
Wege des M .T .V . und A .T .B. ein und bedauerte
es, daß es bisher nicht möglich gewesen wäre,
hier in Karlsruhe einen Akademischen Turner -
Bund zu gründen . Mit dem Wunsche enger
Verbindung und .Harmonie zwischen dem
M .T .V . und Akad. Türner -Bund schloß der erst«
Vorsitzende mit seinen Ausführungen . Bei Kla¬
viervorträgen und allgemeinen Gesängen blieb
man noch längere Zeit gemütlich beieinander
sitzen , wie es im Karlsruher Männerturnverein
üblich ist . K .

*
Gesunde Ernährung des Schulkindes . Mau

schreibt uns : Am 5. März sprach im HandelS -
kammersaal Herr cand . med. Willy Glück auS
Frankfurt über das sehr zeitgemäße Thema
Ernährung des Schulkindes. Diese Frage bil¬
det einen integrierenden Bestandteil des Er-
ziehungskomplexes, und so ist es verständlich ,
daß der Physiologe , der Psychologe und der
Philosoph sich mit den Kernproblemen der Er¬
ziehungswissenschaft auseinandersetzen. Für den
Redner ist Erziehung Entbindung der im Men¬
schenkinde als Keimanlage schon schlummernden
Kräfte. Dazu aber bedarf das Individuum der
Freiheit , um eine Persönlichkeit zu werden. Erst
in den Bezirken der freien Entfaltungsmöglich¬
keiten kann sich jener Geistkörperkomplex zu
voller Harmonie gestalten und seinen eigenen
Lebensrhythmus finden zu selbstschöpferlscher
Betätigung . Tie Funktion aber zwischen die¬
sem polaren Kräftespiel ist die Ernährung , die
dem Geiste wie dem Körper jenes Nahrnngs -
potential zusühren muß . das er zu seiner Ent¬
wicklung nötig hat . Diese Nahrung ist für die
verschiedenen Temperamente verschieden, muh
aber jedenfalls das Gleichgewicht halten zwischen
Säuren und Basen, zwischen verschlackenden
und lösenden Nahrungswerten . Lebendige , auf-
gespeicherte Sonnenenergien , wie sie uns in fri¬
schem Obst und rohem Gemüse entgegentreten,
garantieren am besten die geistkörverlichen Ent -
wicklungsmöglichkeiten und bewahren Kinder
vor Hemmungen und Nöten seelischer, geistiger
und schulischer Art . In dieser Lebensführung
liegt die Gesundung nnd der Aufstieg unseres
Volkes begründet.

Unfälle. Am Mittlvoch fiel ein led . Schlosser
in seiner Wohnung in der Altstadt in ein Ge¬
fäß mit kochendem Wasser . Er zog sich erheb¬
liche Bandwunden zu und fand Aufnahme ini
Krankenhaus . — In einer Fabrik stieß ein led.
Former eine mit slüssigem Eisen gefüllte
Pfanne an. Das Eisen sloß dem Former über
den rechten Fuß . Die - erlittenen Brandwunden
niachten seine Ausnahme ins Krankenhaus nötig .

Selbsttötungoversuch Ein lediges , 22 Jahre
altes Dienstmädchen stürzte sich in der Nacht zum
Mittwoch in einem Hanse in der Kriegsstratzc
aus dem Treppenhausfenster des Stockwerkes

Aus dem Karlsruher Gtadtrat .
Aus de« Stadtratsfitzungen vom 9. und 12. März .

Gemeiudevoranschlag für 1928.
Der Voranschlag für das Rechnungsjahr 1928

wird vom Stadtrat festgestellt und dem Bürger -
ausschuß unterbreitet . Der ungedeckte Aufwand
beträgt 8 848 656 Rm . und ist um 28 106 Rm.
geringer , als der des Vorjahres . Der Ausglei¬
chung wurden die unveränderten Steuerfütze
des Vorjahres zugrunde gelegt , und zwar 166
Hundertteile aus den Steuergrundbeträgen von
42 Pfg . für das Grundvermögen vom bebauten
Grundbesitz = 67,2 Pfg . ,' 50 Pfg. für das son¬
stige Grundvermögen — 80 Pfg . : 16 Pfg . für
das Betriebsvermögen — 25,6 Pfg . : 300 Pfg.
für den Gewerbeertrag — 480 Pfg. — Die
Steuern sind bis auf weiteres zu je einem
Viertel für die am 1 . April , 1. Juli . 1 . Oktober
und 1 . Januar beginnenden Kalenderviertel-
jahrc auf 5 . Juni , 3. September , 5. Dezember
und 5. März , also im jeweils lebten Monat des
Kalendervierteljahres , zu entrichten . Bis zum
Ablauf des Kalenderviertelfahres , in dem die
endgültigen Steuerforderungszettel für 1928
zugestellt werden, wird auf der Grundlage des
Steuerregisters für 1827 und nach den Sätzen
dieses Jahres eine Vorauszahlung auf die Ge¬
meindesteuer vom Grundvermögen und vom
Gewerbebetrieb erhoben . Für die Erhebung
dieser Vorauszahlungen sind die obengenannten
Jahrestermine maßgebend . Die erste Steuer¬
zahlung für daS am 1 . April 1928 beginnende
neue Rechnungsjahr ist also fällig am 5. Juni .
Bon den anflagepflichtigen Bürgergenußwcrten
des Stadtteils Darlanden wird eine Auflage
von 1710 Rm. erhoben.

Betriebsciurichtunge « des Rheinhafens .
Zur Verbesserung der Umschlagseinrichtungen

am Mittelbecken und zur Aendernng bei Or¬
ganisation des Umschlagsbetriebes des Hafens
im allgemeinen wird die Erstellung verschiedener
Anlagen beschloffen . Der Äürgerausschuß wird
um seine Zustimmung dazu ersucht.

Förderung des Wohnungsbaues .
Für die .Herstellung von 83 Wohnungen in

40 Wohngebäuden bewilligt der Stadtrat Bau¬
hypotheken im Gesamtbetrag von 473150 Gm .,
sowie Zinsbeihilfen aus einem Kapitalbetrag
von 828 400 Rm. Außerdem werden zur Her¬
stellung des Schwemmanschlusses von 7 Wohn¬
gebäuden Darlehen von zusammen 5850 Gm .
zugesagt .

Vermietung städtischer Säle .
Ab 1. Avril 1928 wird die städtische Einlaß »

gebühr für die Fcsthalle, das Äovzerthans und
die Städtische Ausstellungshalle aufgehoben. Da
die Stadt bei ihrer ungünstigen Finanzlage auf
die ans dieser Gebühr seither bezogene« Ein ,
nahmen nicht ganz verzichten kann , werben zum
tcilmeikeu Ansgleich des Ausfalls die Mietsätze
erhöht, und zwar so, baß ihre Erhöhung etwa
die Hälfte des bisherige « Ertrags der Einlaß -
gebühr erbringt . Die andere Hälfte der bis¬
herigen Einnahmen an Einlaßgebstbrc« geht der
Stadt verloren nnd kommt den Beuützer« der
städtischen Säle als Verminderung der Koste «
gegen seither zugute.

Um zu verhivder « , daß in der Faschingszeit
alle Bewerbungen « m d »c Säle der Festhrlle
sich anf die Samstage zusammendrängen . wird
künftig bei Benützung eines Fefthallesaales an
einem der vier letzten Sonntage der Karnevals¬
zeit nur die ermäßigte Miete , wie sie für Werk¬
tage — ausgenommen Samstag — gilt ( 30 Pro¬
zent Nachlaß auf den geordneten Mietbetragf ,
erhoben. Die bisherige « Rabatte ank alle Miet -
sätze bei wiederholter Benützung eines Saales
bleiben auch » ach Erhöhung der Sätze bestehen.

Weiter tritt vom erwähnten Zeitpunkt an im
Konzerthaus hinsichtlich der Erhebung der Klei¬
derablagegebühr das gleiche Verfahren wie in
der Festhalle ein , d . h. die Kleiderablagegebühr
wird lmit 20 Pfg . je Personi unmittelbar vom
Besucher bei Benützung der Kleiderablage er¬
hoben . Der Kleiderablagezmang im Konzert¬
haus bleibt bestehen.

Bereinsveranstaltnnge « im Stadtgarte « .
Der verbilligte Eintrittspreis für den Stadt¬

garten . den die Bereinsmitglicder bei ihren
Äeranstaltungen iGartenfestenf im Stadtgarten
genießen, wird ab 1 . April d . Js . von bisher
20 Pfg . auf 10 Pfg . je Person weiter ermäßigt.

Belohnung .
In Anwendung der für die Vereinfachung,

Verbesserung und Verbilligung des Geschäfts¬
ganges bei der Stadt und den städtischen Stel¬
len bestehenden Richtlinien wird einem städti¬
schen Beamten für einen Verbesserungsvor-
schlag , durch dessen Verwirklichung gewisse Er¬
sparnisse im Gemeindeaufwand erzielt wurden,
eine Geldbelohnung bewilligt.

Weiternachnchten - terist
KsrlsrEder Badischen Londeswetterwarte

Mittwoch früh lag unser Gebiet unter
geschlossenen Wolkendecke, und es fiel«« > ü
weise leichte Niederschläge . Der hohe Dr« ^
sich südwärts gegen Spanien hin wdter ^
gebreitet. Nach Abzug der vor den
genden Störung onrd sich daher wieder 7^ x.
wolkiges Wetter ohne nennenswerte
schlag« einstellen . ut

*

*
Wetteransfichten für Donnerstag : 2»»»*«

meist wieder trocken. Temperatur wen «
ändert . Nordöstliche Luftzufuhr.

Wetterdienst des Frankfurter Universt^
Instituts für Meteorologie und SW t<

Anssichte» für Freitag : Zunächst kein«
liche Aendernng.
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und Midi bewußtlos im Hofe liegen . Die Le¬
bensmüde wurde in das Städtische Krankenhaus
gebracht , dort wurde ein Unterschenkelbruch und
innere Verletzungen fcstgestellt. Liebeskummer
dürfte der Grund z-ur Tat sein.

Fcftgenommen wurde« : ein Arbeiter von
Grünlvinbcl wegen SiitlichkeitsvevbrechenS .

" ein
Chemiker von Offenburg wegen Zechbetruges ,
ein Bäcker von Löcherberg wegen Diebstahls und
Unterschlagung , ein Arbeiter von Hagen wegen
Zuhälterei , ein Packer von hier , und ein Tag-
löhner von Würmersheim , die zum Strafvoll¬
zug gesucht wurden, ferner zehn Personen wegen
sonstiger strafbarer Handlungen.

Mitteilungen des Bad . Landestheaters .
5. Volkssinfonietonzert.

Mit der diesjährigen Aufführung von Mo¬
zarts „Requim " am Montag , de« 19. März,
erfüllt das Badische Landestiheaterorchefter einen
Wunsch weitester Kreise : denn der nachhaltige
Eindruck , den das Werk im letzten Karfrestags-
konzert hinterließ , hatte schon damals den Ge¬
danken einer Wiederholung nahegelegt. Bei der
jetzigen Wiedergabe wirken neben dam Bach -
verein , sowie dem Sing - und H i l f s ch 0 r
des Landestheaters als Solisten mit : Else
B l an k , Magda Strack , Josef Witt und
Franz S ch u st e r . Das unter der Direktion
von Generalmusikdirektor Jos . Krips stehende
Konzert wird mit Schuberts H-Moll-Sinfonie
eingeleitet, kein anderes Werk paßt sich dem ern¬
sten Charakter des Reguims so würdig an wie
die Unvollendete .

9. Jugend -Konzert.
Das dritte und letzte der für diesen Winter

vorgesehenen I uge nd kon ze r t « findet am
Sonntag , 18. März , vorm. 11M Uhr, im Lan -
destheater statt . Wie bei den beiden ersten Ber-
anstaltungen enthält das Programm auch dies¬
mal nur Werke , die dem Verständnis der Heran¬
wachsenden Generation keine Schwierigkeiten be¬
reiten. Am Anfang steht Rossinis „T c l V -
Ouvertüre , dann bringt Kammersängerin
Mary v . E r n st die Arie der Konstanze aus
Mozarts „Entführung " zu Gehör. Als sin¬
fonisches Werk ist Schumanns 1 . Sinfonie lB-
Dur ) gewählt. Gerade mit dieser sogenannten
Frühlingssinfonie dürfte sich das unter der Lei¬
tung von Kapellmeister Rudolf Schwarz
stehende Konzert in besonderem Matze di« Her¬
zen der jugendlichen Zuhörer erobern.

Veranstaltungen .
Der Reger - Baritou Fraucis Mores bat sich nach dem

großen Eiiolg seines t. Karlsruher Konzertes entschlos¬
sen , kommenden Dienstag . 20 . März , einen zweiten
Arien - und Liederabend zu gaben. Es ist mit Sicher¬
beit damit zu rechnen, datz jeder Konzertbesucher, der
das erste Auftreten dieses einzigartigen Künstlers u:it -
«rleüt hat , auch beim zweiten Mores -Konzert wieder-
kommeu und seinen Bekannteirkreis aus dieses autzer-
gewöhnlichc Konzert aufmerksam machen wird , xirmal
das Programm zum grüble,1 Teil andere Werke ent¬
hält , wie beim erste » Karlsruher Mores -Konzert . ES
empfiehlt sich daher , rcchtzertig Karten bei Kurt Reu -
ieldt. Waldstratze 89, zu lösen.

Slavierabeud Walter Bor « . Der sugcirdllche Karls¬
ruher Pianist Walter Born wird Nkittwoch , 21. März ,
im Bierjaftreszritensaal einen eigenen Klavierabend
acben Das Programm enthält von Schubert die Wan»
üerersaniasie . eine D-Dur -Lonate von Mozart , von
Brahms zwei Intermezzi aus op . 117 nnd die H-Mnll -
Rhavsodie . ausserdem verschiedene Werke von Chovtn.
Den Borverkaus haben die Musikalienhandlungen Mül¬
ler , Schlaile und Tafel .

Heilerer Schwarzwälder
Heimatabend.

Die „Bad. Lichtspiele" veranstalten anf An¬
regung des „Stadtausschusses für Lei¬
besübungen und Jugendpflege am
Freitag abend im Konzerthaus einen Vortrags¬
abend , zu dem es gelungen ist , den Schwarz¬
wälder Bolkserzähler und Rezitator -Hans Karl
Heiland , Meersburg a . B-, zu gewinnen.
Ein „Heiterer Schwarzwälder Hei¬
matabend " soll er sein , der uns durch die
Persönlichkeit des Redners Heiland das Volks¬
tum der alt -alemannischen Stammesheimat in
Sprache und Bild näher bringen wird. Eine be¬
sondere Betonung wird der Schwarzwälder Hu¬
mor erfahren , dessen Proben durch ausgezeich¬
nete Beherrschung des leichtverständlichen Dia¬
lektes bereits in anderen Städten warmen und
beifallsfrohen Anklang gefunden haben.Das Austreten in echter Schrvarzwäldertracht,verbunden mit herrlichen Lichtbildmotiven und
einer von unwiderstehlichem Humor durchtränk¬
ten , urwüchsigen Schwarzwaldsprache wird gleich
zu Beginn die ungeteilte Aufmerksamkeit der
Zuhörerschaft anf sich lenken .

Das aus 30 Leuten bestehende Kuittlin -
g » r Mundharm omika - Orche st er hat
den musikalischen Teil und die Turngemeinde
Mühlburg und die Jung - und Ouickborngruvpe.
die vom Rezitator gewünschte» Reigenvorfüh-
ruwgen übernommen. So ist zu erwarten , daß
die Veranstaltung einen genußreichen Abend
bilden wird. Da der Bortrag am Freitag abend
nur einmalig stattfindet, ist zu wünschen , daßder „Heitere Schwarzwälder Heimatabend" wie
in anderen Städten von jung und alt recht zahl¬
reich besucht wird , zmmal die Eintrittspreise
durch Vermittlung des Stadtansfchusses für Lei¬
besübungen und Jugendpflege niedrig gehalten
sind . Näheres über Bor- und Kartenverkauf
siehe in der Anzeige . —j .

Gtanbesbuch .Auszüge
Tod -SiLIle und BeerLiguugsnste « . 18. März : Bo-

leniin 4» c i b 0 l d . Händler . ledig , alt SS Fahre : Kou-
tab Rabe . Lokomotivführer a D . . Ehemann , alt
87 Fahre . Beerdigung am 18 . März , 14 Uhr . —
14. März : Karoline Brecht , alt 59 Fahre . Ehefrau
von Eduard Brecht. Steinhauer . Beerdigung am
18 . März . 14 .30 Uhr.
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Spitzbergen
Ltockdolm .
SkudeneS .
Kopenbagen
Trondon . .
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Brüssel
Pari «
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Gen » .
Lugano
Genua
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Madrid
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Budapest
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* ) Luftdruck örtlich
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Drgesanzeigev
gratis.Rur bei Aufgab« oo» Auzeigr»

Douuerstag , de« 15. Mär » - yte
Bad . Laudestbeater : „ Zwölfdausend

" S1*
« lädt , « ouzerihaus (« ab . Si<6tipiele *: / . ,j*

„Im Reiche des silbernen Löwen ^ g ghr .
rbeosovdische Gesellschaft Aduar : Abends .«sctt

Saal des Munzfchen Kvnfervaw « uo
„Das Gesetz der Notwendigkcii . , , g,n "

Colosseum: Abends 8 Uhr : Revue -Gamp '
um di« Welt" . in*

Wiener Hof: Tanz . Künssl«^
Kaufhaus Tietz : Nachmittags 3l- uvr . w

Modenschau.

3werden Sie das Richtige treffen,wenn
Sie noch einen köstlichen , leichtver«
daulichen Käse genießen . Aber leicht
verdaulich soll er sein , denn diese
wesentliche Eigenschaft ist kur Ihre
Gesundheit von größter Wichtigkeit .
In dieser Hinsicht der vollkommen «
ste Käse, auch im Verhältnis zu sei¬
nem Nährwert billig , ist der in allen
einschlägigen Geschäften erhältliche

ohNL

Generalvertreter für Karlsruhe u . Umgebung '
Franz Schwenger , Karlsruhe, Rintheimerstraße32. Tel . 3522
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ü Auf zum Künstierfesf !
Hergang des Abendlandes

Samstag , den 17. Marx, 20 Uhr
— _ Karten im Küostlerhaus* Untsrhaltungsabend

des Karlsruher Handwerks
v«ranstaltet vom Gewerbe - und Handwerker vereint

c . V., Karlsruhe
Sonntag , den 18 . März b28 . abends ^ 8 Uhr

<m groben Festhall .saal . ' Saaloftnung 7 Uhr.

Hei
Mitwirkende :

H
*rr Karlheinz Kögele und Frau , Lieder zur Laute :

He
rr brate er . Mitglied der Schneider nnung , Bariton;

• rr “■ Sonntag jr . . Humorist; n ar sruher Mäuner -
Jan

DVCre ‘a ' Karlsruher Turnverein 1846 ; die Ge-^ 8 vereine der Bäcker -, Metzger - und Schneider -
Innung.

■«•«noniekapelle : LeitungHerr Musikdirekt. Rudolph.
I ri | lir [® Vorverkauf Karten m KM 1 - bei eämtnehen
8>j

■■meistert ) . in der Gesdiuitsstelle des Vereins . ,
wieoni . . p atz 4. und m der Grußbiicserei U e n n lg . Lud - I‘« Plitz Abendkass ■ RM 1 5 )

Alpenverein
- Skiklub
Karlsruhe.
Der Film

ungen an Spinabad
ab 1s . 8.3ü Vljr, im Saa ! UI Schrempp

i 3̂ äräf [er Gmai.
* 5« 8'CD

fi e * «9»ät ! ji . 17. März , am halber
s<t»f ttllt ä’ k>cv Schäme r vom RHri»

»ob, ^° rr hn tmutn Rudy , tm untere
l ? otcI R wart , c

*
C!* tbi,der,,0rtra S

" Ä Sia ‘ur no u« oom
■hû etne

'a iri'rt ) c ‘; un funfttsi Lütt, wo sich kür* hhlotz intcreffierr, sin berstte herzlich
Der Sioat .

BBBBBBB
Neueröffnung

Wiener fiof
Heute

TRNZ
wozu HöH . emladet

Hans Hagel .u. Frau
BBBBBBB

i ile n j !
Mit 2000—3000 .U Ott.
tercfteneiitla ^e b . solid,
angeieb . Geicbäit kau»
sich Herr od , Dame an¬
genehme ielbstand . Exi-
itenz Ichaffeu durch
lleberuahm« schristlicher
■Arbeiten . Ang . uni . Rr .
6051 rns Tagblattbüro.

Schutz dm >,»mischen RKwzm.
Wir haben Veranlassung. darauf hinzi,weisen ,

datz es nach §§ 1, 3 und 4 der badischen Berorh-
nung vom 14 . November 1027. Schutz der heimi¬
schen Pflanzen und Tierwelt. » . a . verboten ist ,
Wcidegewächse , insbesondere Weidekätzchen , welche
wild wachsen , abznpslüden . abzurcihen , abzu--

. . . . . . . . . . — « vazierganger _mit nach Haus« nehmen , um sic zu Hause irgend¬
wo aufzustelleu . Die Polizei und Gendarmerie
ist angewiesen , gegen Zuwiderhandelnde Straf -
meldnng uorzulegen .Karlsruhe , den 13. März 102,!. O .A. 20.
_ Bad. Bezirksamt — Polizcidirekt »»».

VergebungderFMalle
Die Vereine . GelcllKbaften uiw . . die im Win¬

ter 1928,28 ü . Oltober bis 80. Slunll die Kest-
halleiäle zu benüven gedenken, werden gebeten,uns spätestens bis zum 1. Avril d . I . milzuteilen ,wie oft und zu welcher Veranstaltung Ile die
Seithalte mieten wollen . Nach Eingang der Be¬
werbungen erfolgt die Vergebung durch eine dazu
beittmmte Kommission.

Städtisches Garteuamt .
ZKunas-BerlteiueruN .

werde
» ratze _ _ .
wege osscntlich versteigern :

1 Büfett, 1 Diwan mit 2 Sautcnils . 1 Zier¬
schränkchen , 1 Spiegel mit Konsole . 2 Nätzmaschr -

ßürtttiur , 25 Paar Bettstellen , roh , und 25 oval«
Spiegel .Karlsruhe , den 14 . März 1828.
_ No? . Obergerichtsvvllzieher .

Sreidöiiüiqer Folleukammholruerkaus
des Badischen Forftamts Karlsruhe -Hardt.Der Termin zur Abgabe von Geboten wird

»am 28. aus 22. Mär» 1828 verlegt .

FerMurg unter»

Wckwllbewochr
Wir bringen einen ganz besonders
schönen fetten Fisch zum Verkauf

Miau im ganzen
Fisch Pfd .

im Anschnitt
Pfo . AO

Freihäudilier Nutzdolzverkau !
Bad . storstami Pforzheim . Moutag, de» 2« . März
1928 : etwa 3888 ktftm . Tannen und dichten , so¬wie 258 irfim . Oorlenstamniholz . -Nähere Aus¬
kunft und Losverzctchnifsc kostenfrei durch das
Qorstamt. _

Colosseum .
Heute abend 6 Uhr :

A&fdtietlsvorfleliuiig
der großen Revue

Im Find um die Well.
Ab Freitag , den 16. März ,

täglich 8 Uhr .Geheimnisse
des Harems.

30 Revuebilder
dax'gestelit vom Ensemble des
Berliner Metro -Theaters .

Ä « SiE»e Pkg

Pfund A2 Psk!.

ÜfaruIW können wir so billig sein und trotz¬
dem die besten Fische liefern ?

Well

We

wir durch tägliche telefonische Ver¬
bindung mit den Seeplätzen stets

l über die Reise einer großen Anzahl
Fischdampfer sowie über die voraus¬
sichtlich . Zufuhren unterrichtet sind

| l wir deshalb den günstigsten Moment
* zum Einkauf erfassen können .

\ J^ AäS wir durch den Transport in Spezial -
Fischwaggons , in welchem die Fische

m &SHB unter schwerster« Eispackung luft¬
dicht abgeschlossen sind , die Ge¬
währ bieten , daß die Fische bei uns
so frisch sind wie an der See .

• '’SfJoijen Zünder Grün «

Keringe25Pid . 1aOO Pfd . 28 Psg.

ß -’ujtuiifip uiiu ttuiHiuu, wuiuuuiiuj ,
2 « . llmWin . Kosien, kamhW. öellöuft ,
3"ioiJen, Rotsungen, Skedelvle. seefmllea.

SrellLs . fiaimnumef
Seelachs , Goldbarsch,
Flundern , Spiotten .
Bücklinge, Älal, Forellenstör .

Dienstag
Eintracht I20. 1 füärz, 8 Uhr

Zweiter (letzter ) Arien- und Liederabend

Francis Mores
Neger - Bariton

Ira Progmwu : Altitatfpn ’fcbe Lieder Arten aus
. .König von Labore 4*, Cavatin « und Ballade aus

„ Margaiet e“ , Negro spirituale u a .
Kürten m 1.60, 2.— , 3. — und 4 — Mb. bei

I Kurt Xenteidt I
| Waldstr . Tel . 2677 1

Bad , iMiffpiele
Konzerthaus

Freitag , den 1®. März . 20 15 Uhr
Einma ne Sorderveriustaituug

Heilerer Sihwanwälöer
fielmaiabend

Lichtbildervortrug des liez ialors Heiland
aus Meersburg a. ß .

unter Mitwirkung des bekEtanten

Hnittiinger
Mundharmom H a - Orchesters

(3 ® Wann )
Eintrittspreis 50 Pfg .

Kartenvorversanf Musikhaus Fritz Müller ,
Kaiserstraße , u . Büro Beiertheimer .Ule« 10.

Der Stadtaussebuß für Leibesübuneen und
Jugendpflege fordert aue seine Mitglieder
aut . sc .i an dies r Heimatveranstaltung

der Badischen Lichlspieie zu beteiligen .

k Konfirmation ond Kmii
o.rapflehlt fio *d - u . Hilbcrwireu
Herren - und Damen *Ringe

in jeder Pieislage ,
Taschen -X' tuen mit Garantie

von 12 Mb. an
Efibcftte :‘ke , Kitffeeltfi el ,

PateniOtfel in jejer Preislage
l 1 ! ! Vidi BvSnllfl A Cwoldaehmied% nrl > li rranitlts Kaiser . Passage.

IDas die junge Frau
überSunlicht Seife denkt

UNUC

„Schon als Kind sah ich meine
Mutter damit waschen . Ihr reicher
Schaum und ihr frischer Duft taten
es mir an, und auch ich verwende
keine andere . Nichts macht die
Wäsche so rein und frisch, und
nichts schont sie so vollkommen
wie Sunlicht Seife .

“

Als reine , milde , leicht schäumen¬
de Seife ist sie auch für die Hand-
und Körperreinigung vorzüglich ge¬
eignet , sowie zum Abwaschen von
gestrichenem und lackiertem Getäfel
und Möbelstücken .

Sunlicht Seife für Alles .

egninier-
lAlMideu.

Dt« Doutmerschafwei-
dcn der Stadt Karls¬
ruhe und zu vergeben :

al ca . 17 da Ac -ker
u. Wiese» nördlich des
Ltichkanals in den Ge¬
wannen: Burgan und' chlchert:

dl ca. 70 da Aecker
n . Wtesen südlich des
Stichkanals in den Ge¬
wannen: V. Hafcndek-
keu alte Waid und
Gkäll

Die Angebote sind ge¬trennt vro Hektar vis
zum 20. März d . I ..vormittags 10 Uhr , vcr .
siblollci : mit der Au !-
ichriit : „Sommerschas -
weiüe" beim Ticsban -
amt eiuzureichen , wo¬
selbst auch die Pläne u.
die Bedingungen aus-
liegen .

Weidcdauer vom I .
Avril 1928 bis 1 . Ok¬
tober >928 .
Karlsr .. 8 . März 1928.Städt . Ticsbaumt .
Arbeltsveriiehung.
Zum N t n 6 o u der

Schwcincmarkthalle im
städt. Schlacht- u . Bieb-
d« s hier . Tnrl . 2lllee ,sindBledmerarbeifen
su vergeben . Vordrucke
können beim ilädtilcken
Hochbanmt, Lcopoldstr.Nr . 10/12 . Zimmer 20,abgeholt werden .

Die Angebote sind bis
Donnerstag. 22. März

1828, vorm . 11 Uhr .eiuzureichen.Zarlsr . . 14 . März 1928.
_ Stadt . Hochhauamt.

Tllubenlyene.'Während der Früh-
jabrSgetreidesaat in der
Zelt vom 19. März bis
31 . März 1928 sind die
Tauben einzuiverren .

Zuwiderhandlnugen
werden nach 8 39 der
Feldvolizeiordnung bc-
irrast .KarlSr. . 1b. März 1928.Der Oberbürgermeister .

velkgentzeil!
Eine neuzeitlich masch

eingerichtete Schreinerei
krankheitshalber sof . zuverkaufen ; ferner 2 Ein¬
familienhäuser in sonn .,r« ,er Lase , 8 Min . von
der Bahnstation entsernt,geeignet für abgebaute
hohe Beamte oder Os¬
siziere als Prtvatbesitz ,
sehr vreisw . unter günst .Bedingungen zu verka s.Näheres durch E .Waid ,
n«r . Pforzheim , lcich -
Mahc 11

Schönes Damenrad,
komvl. , SO M , m . Email-
berd u . mod. Kiicheukre-
deuz bill . zu verk. Weg-
man« , Rüvvnrrcrstr. 20.

Bett m . Rost u. Svort-
magc» bill . zu verkaufen .Markgrascnsir. 49. 11 '

. l .

Badisches
LandestdeLte ,
Donnerstag . 1ä . März.

» Bolksbiihne 7.

Zivölftauseiltz
uvu Lrank.

In Szene geictzi von
Felir Baumvach .

Ptderit Dahlent'lcltercr Bruder Brand
ZüngcrerBruder Gras

erzog HerzTrenckRtnister v . ö
Faucitt
Gräfin Willcr
Oberst Hier !

Anfang 20 Uhr .
Ende 21:4 Ubr .

1. Rang und I . Svcrr -
sstz 5.1

' '
,00 M.

Der IV . Rang ist für
den allgemeinen Ver¬

kauf freigehalten .
lircitag, den 18. März:
La Traviata : Samstag .

17 . März : Liliom .

Hier 3a!ireszcilen 'Saal
Mittwocb Mürz, abds . 8 Uhr

Klavier-Abend
Waller Born

Schubert, Wandererfantasie. Mozat t,
Sonate D- dur , Brahms , Chopin

Sechsteln .Flügel aus dem Lager der
Firma Ludwig Schweisgut .

Erbprinzenstraße 1 .
Karlen zu Mk . 2 — und 1 . - in den Musi-
kalienlianulungen Mülier . Schlafe , Tafel

und an der Abendkasse .

Lodenmäntel
Gummimäntel

Windjacken
imprflfriihTf.

olleritTt zu bekannt billigen Preisen
H . Weintraub

52 hroneustraUe 52

Knndenmühle prima
Geschäft, b . K ' he.,frankheitsb. . sos. z.
verks. Plansichter .
Dovvclstuhl . vor 1
Jahr neu eingeb.
einickl. 1 Dreich
Maschine , s. Mül¬
ler eine Gold
grübe . Pr 5,0 000
■M. Anz. 10 000 us

Wirtschaft in . Metz¬
gerei , im Pfinztal.

Ums. 15,0 hl Bier
lt . 51X10 Ltr. Wein .Pr . 40 000 Ji Anz.loooo—15 000 .2.

Metzgerei , vcrfehrsr.Platz . Umsatz wö -
chentl. 2 St . Groh-
vieb . 5 Sdiwclnc.
4 Kälber . Pr . Jt
17 000 . Anz. 5000
b. 6000 . U. frank¬
heitsb . sos . ä. ver¬
kaufen . Haus 214=

Bäckerei, Rähe fl ’6e ..
Eckhaus, llms. 30
Br . tägl . Pr . M
33 000 , Anzahlung
8000 Jl .

Geschäftshaus , mit
Toretns ., Werkst,
zc ., 5 Zimmer tm
Stock. Anz. 10 000
.Jt . Mietet »« . Jt
8300 jährlich .

Lebensmittelgeschäft ,Pr . 11 000 Jt . Ta-
geskasse 120 Jt .Ziaarr .-Gesckästver -
kehrsr . Lage. Pr .
,ä 9500. gr . Ilms .
M . Speidel .
Mathvstr. Nr . 17.

Telephon 4880.

3« verkauf . : 2 schone
Betten. Svicgelschrank ,
Waschkommode m . Spie¬
gel . Vertiko . Büfett,
Bücherschrank. Spiegel ,
>>lurgarderobe billig .
Sröbli » . UHIandslr . 12.

§1. Jakobs -Balsam
„ Schier “ zu Mk. 3 .—

v. Apnth . C. Trau tmann , Basel . Hausmiltc ! 1. Hanges
für alle v.unden .Stellen — Krampfaden , — »Lena Beine
Brand — Hautleiden — fleoiten — Wolf *— Frojtbeuleu

Vnelialimnng zarlickweiscn
luden Apothekeu za buben .

Schlafzimmer.
Wohnzimmer .
Doetieirmmrr
Herrenzimmer
tkücheu

wwle etuzelue Möbel
in wuiiderichönei «edle -
ycnei Ausführung kau-
>en Sie ich , billio bei :
hsd Ikome % Co ..

Möbelhaus
Sarlsrube öencnlti 23
gcgcnüb s Rcichsbank
Besichtigung ohne .« aut -
zwana - Streng reelle
_ Bedienu ng

PIANOS
neu u gebraucht kauten
Sie vorieildait im
Wanokifier ßdiollet
Budolistr Rr I . 111 .

kein Ladei,

Sveilezimmer .
Schlofzimmek.
und KWen .

ln bester -Aiissnhrung
i,ei, -ii ich , billig

Schreinerei Rafiätter.
31 Welleiidstrabr 31

Lagerbelichtlnung ohne
fkauk -wan « ._

Ladcncinrichtung
zu verkausen . Zn er-
tragcn Lammstratze 3 .

rHotorr ^d
2 '/u PS ., iahrbcreit , bill.
zu verk. Lessingstr. 34,1.

Berkause billfast
2 gleiche Bellen, schöne
einz. Betten . Schränke .
Tiiche . llüchenichrank.
Ebaiselongne , Sofa mit
3 Stühlen . Jüaschkom- ,inodc » . ionst. Möbel .T . Gutman« . Rudols -
strahc 12 . 2ln- u . Ver¬
kauf gebraucht . Möbel .

ta -Kaiif !
Suche , gedicg. Etagen-
oder Geschästöhaus

i braucht nicht beziehbar
fein ) bis zu 50 Mille.
Anzahlg . ca. 20 Mille.
Off . nur v. Selbstverk .
nnt . Nr . 8082 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Transportdreirade erh .. zu kauf. acs.
geböte nnt. Nr . 8040

ins Tagblattbüro erbet .
Zu kaufe« gesucht :Diivan. Lertiko , Jpic -

geischrank. 2 gl . Bett..Waschkomm. mit Spie¬
gel. Ang . nnt . lllr. 8088ins Tagblattbüro erb .IWWWg
Gcwiisenh . Beurteilg. v.Hnndkfiriften
gcg . b' inieit &n . v . 1,50 Jt
Ludwig Dietzel, Mcitzen .
Kalkberg 15.
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Le-ensbe-arfnisvereii,
Die letzten Waggons
Tafel* und

Wirtschafts -Äpfel
sind etngeiroffen und werden in unseren Verkaufsstellen

das Pfund zu 22 P g . abgegeben .

Warenabgabe nur an Mitglieder

Grobianen der Arbett

Jeder übrige Pfennig Jede übrige Mark
in die Heimsparbüchse ! auf das Sparkontol

Beste Zinsvergütung je nach Kündigungsfrist

Badische Bauern - Bank e. 100. 11. Freinurg
Karlstraße 21 Filiale Karlsruhe Karlstraße 21

Ala , Annoncen* Expedition Berlin, sirfelll :
I)aa „Karlsruher Tagblatt “ wird von unserer Annonccn -Expeditionden Interessenten als wertvolles Werbemittel, wo nur irgend an¬gängig, gern empfohlen, sumal — wohl nicht zuletzt infolge dergeschu-kten togenpropaganda — den Auftraggebern bekannt ist.da0 ansehnliche Auflage und hohes Niveau des Leserkreises dieVorzüge und Beliebtheit dieser Zeitung als zweckentsprechendesInsertionsorgan ausmachen. Wir haben immer wahrgenommen.daß das unter den Tageszeitungen Badens mit an führender Stellestehende Blatt in bevorzugter We se zu solchen Ankündigungenherangezogen wird, die bei den gebildeten Schichten Eingangsuchen. Das häufig von den Inserenten ausgesprochene Ver¬langen nach dem Karlsruher Tagblatt erleichtert uns die Mit¬arbeit für dessen Anzeigenteil .

Verlag Karlsruher Tagblaif, Karlsruhe 1. B.

Hausfrauen!
Sauber re^gt

Parkett u . Linoleum
doch am besten !

Terpentinöl,PmlrcttuDclis
per kg-Dose nur 1 .80 RM

iaa _ ■ _ Baden ! » , Kalseratr . 245
WeilZy Drogerie . Jollystr . 17

Einzel - Verkauf von Fabrikaten
sächsischer Gardinen-Webereien

Diwandecken
Gohclmtrewebo von U .IKI M «. an,

Mokettc , porsischo Muster, v. 30 .00 Mk . annur beste Qualitäten.

Tischdecken
in Gobelin , Seide, Plüsch in allen Preislagen.

Paul Schulz
Waldstr . 33 , gegenüber d . Colosseum

Schlafzimmer
SpeisezimmerHerrenzimmer
Küchen

prima Qualität
aobOne Können
•ehr billig bei

los . Kirrmann
Herrcnstrafta 40

Dem Ratenkauf - Abkommen
der B&discheu Beamt* nba &k

angeschlosseo .

KONDITOREIOEHl ®
Herrenstraße 18

Zu jeder Tageszeit
Fleisehpastetcb ©11

Fleischbrühe mit

Konfirmanden, u. Kommunikant̂
Srfchenke in reichster AnSwadi .^

Herr »«» und Damenuhren, U«
armbSnder,Wekter.Jitwel/ "gri»«<
« .Sllbermaren . Bellede .Tra »
echtes Bleitrittall « .nkktf
kauli man am besten undbillian ^ ^Goldlchmled bler
gegenüber Ser Benin - -

^
FRIEDRICH AB’

Ratcnabkoinmcn!

Prima Speise -Kartoffe ln
3 .80 Rm .ver

Zentner
' bei « öfterer Abnahme

entsprechend billiger .
— Ab Laaer —
rtctnttrafte 10

livrechens billiger .

A. Hitsthefi '",

Aufozentrale !
Wir haben uns ab heule unter Rufnummer
7041 und 7042
eine Telefonzentrale geschaffen . Die Zentrale
wird Tag und Nacht bedient und stehen der¬
selben zu jeder Tag - und Nachtzeit 60 Groß-
und Kleinwagen zur Verfügung . Wir machen
das fahrende Publikum darauf aufmerksam ,daß mit Schaffung der Zentrale die e nze nenRufnummern a .d . Halteplätzen aufgehoben sind

Vereinigung Karlsruher Kraftdrosdikenbezitzer E. U.

^|e^ tt %n©n Kiiid am Her *6| |
- geben Sie ihm ^

Mayer’s Kur- u. K indermilch
dl « vitaminreiche , hygienischeinwandfrei gewonnene Bohmllch

Milchhurenstelt MAYER T4 Kigsargg ^ Z

o « ®.!wie*1Pädagogium Kar sruhe V
(inlcmaf und bleinal )

unterrichtet Knaben und Mädchen nach Oberrealschu'J®“
„ nteIKleine Klassen , individueller Unterricht . Arbeitsstun t,e“

l |,r *"
Lehrcraufsicht . Anmeldungen für das kommende »CP ,,ntsP 1®"
1. Mörz 192S. Vorbereitung zu Aufnahmeprüfungen m

chende Staatsanstalten , zu ms«»II<IPrimareife , Abitur u . Ergänzungspr0 f” j !
auch an Gymnasien n , Realgymnasien. Abendkurse
zeit . Prospekt frei . Bismarckatr 60 u . Bai'whstr 8

Seltene Gelegenheit
Total-

NObei -Ansvcrhaul
nur erstklassige Qualitäten

zu jedem annehmbaren Pr ei«

Lazarus Bar Wwe ., %
nur Zirkel 3

Ecke Waldhomstraße (Kein Laden).

ae53B3cggggg -^ pantaoa c»3cge3aBaa

Zur Einsegnung
praktische Qebrauchsgeqenstände

von bleibendem Wert
Uhren
Gold - und Silberwaren

Bestecke
Karl Jnrl * Juwelier und
■ ■ * " * l » Clhrmachermeist.

KalserstraBe 179 n
Reparaturwerkstitte U

Kohlen
Koks

Briketts
Brennholz

Carl August Nieten & lv
c Kohlenhandelsgesellschaft

KalserstraBe 148 , II.
Fernsprecher 5164 5165 • 5506

Tald
Shetland — Kaaba — CrSp*

^
Fresko — Cr£pe de chine *

^ 6
tine — Georgette — sebwar **

„ blaue Mantelseide
Stets

das Neueste
zu billigen

Preisen Karlsruhe
Dem Ratenkaufabkommeo der Badischen Beamtenhank anc*5

nur
bei

Dituc insmsww*'"

Hehle $ Schlege 1
Kaiserstraße 124 b

JcUl°ssC"
i

Ferideh Hanum .
Roma« aus dem Souftautinopel von gestern

»ad beute .
Bon

Otsrid von Hanfteiu.
(12) - ( Nachdruck verboten .)
Wieder und wieder liest Schaban den bronze¬

nen Türklopfer niederfallen — es öffnete nie¬
mand.

Dann sah er einen grasten , fetten Mann in
eiligen Schritten herankommcn. Auch dieser er¬
blickte ihn . blieb stehen , schien zu zögern, schien
ihn mit Angst zu betrachten , aber Schaban hatte
ihn bereits erkannt . Nicht nur erkannt, sondern
auch seine Gedanken erraten . Der Eunuch mar
es und hielt jedenfalls ihn für einen Mann ,
der ihm auflancrtc .

„Salaam alaikinn, Mustavüa Elim , ich bin 's ,
S ^ aban , der Gewürzkrämer ."

Der Eunuch erkannte wohl seine Stimme ,
schämte sich seiner Furcht und sagte i » unfreund¬
lichem Ton :

„Was suchst du bei mir in heranbrecheiiüer
Nacht ?"

„ Ist Ferideh in deinem Hause ?"
„Nein.

"
„Allah , sie ist verschwunden seit heut ."
„Warum gabst du sic nicht in meinen Schutz

— Salaam .
"

.Er hatte in die Hände geklatscht, die ^. ür
wurde geöffnet , der Eunuch huschte hinein und
hinter ihm fäilob sich die Pforte .

Schaban war zurückgekehrt in das düstere Ge¬
wölbe , hatte die kleine Lampe entzündet, hatte
mechanisch die Wasserpfeife mit Tabak gefüllt
und die glimmende Holzkohle daraus gelegt säst
und rauchte und leine Livpcn murmelten un¬
aufhörlich : „Was auch geschieht eS ist Kismet :
Allah führt irre , wen er will und leitet recht ,
wen er will .

"
Stunden säst Schaban . da hörte er eilige

hastende Schritte. Nelim war es. sein Sohn ,
der Hamal.

Er stürzte herein, sein Gesicht sah vermsistel
aus .

„Was ist geschehen ?"
„Haarscharf ist die Kugel an meinem Kopf

vorbeigeflogen.
"

„Welche Kugel ?"
„Auf der Galatabrücke wurde Haffan Fchmi,der Redakteur der „Serlestte"

. erschossen ."
.Lion wem ?"
„Wer weih es. Niemand war auf der ein .

samen Brücke als er und ich . aber als der
Schuh fiel , sah ich mich um . Hinter dem Ge¬
länder verschwand ein Kopf , mir war . als sei
es ein Offizier : aber sonst hat ihn niemand ge¬
sehen, und nun hielten sie mich für den Mörder
und waren hinter mir her.

"
freilich den jungen Hamal . der geivohnt

war . scckis Zentner ans seinem Rücken zu traacn ,
fingen sie so leicht nicht. Beide Männer fasten
einander gegenüber, der Alte erschreckt von dem
Anblick des Sohnes , der Junge , sich langsam
von dem Schrecken erholend

Es war dem Alten , als siele ihm etwas ein .
„Hast du Ferideh gesehen ?"
Nelim schnellte vom Boden empor: „Ist stc

nicht hier ?"
„tfH' iii nachmittag kehrte sic aus der Schule

nicht heim "
„Und was hast du getan ?"
„Ich war in der Schule — ich war bei »er

alten Faiimch — ich war soaar im Haus des
Eunuchen — vor zwei Stunden erst kam ich
heim ."

Nelim wollte antworten , aber jetzt tönte der
laute Nus einer weiblichen Stimme : „Schaban ,
Schaban wach aus !"

Beide sprangen vom Boden empor ,
..Es ist Fatimeh .

"
Der Hamal rannte zur Tür dev Basars und

öffnete , Dransten brandete» wilde Massen .
Mit Müde nresttc er das ei >> r „ <> Gitter wieder
vor die Oessnung verschloß und schleppte die
vollkommen verstörte Iran mit sich.

Ihr Kleid war zerrissen und verschmutzt, ihr
schwarzer Schleier zersetzt und Blut klebte an
ihrer Wange . Matt sank sie aus das Kissen ,

bas ihr Schaban zurechtschob. und während
Tränen der Angst aus ihren entsetzten Augen
flössen, jammerte sie leise vor sich hin .

„Allah il Allah . Allah il Allah!"
„Was ist geschehen?"
„Der Scheitan ist los . in dieser Nacht wird

halb Konstantinopel ermordet.
"

Sie hatte ihre Rede wiedcrgefunden.
Hodschas ziehen in phantastischen Kleidern

laut predigend durch die Straßen . Wider Allah
ist die Herrschaft der Jungtürkeu . Giaurs sind
die meisten der Offiziere, die aus dem Westen
kamen und sich letzt die Herrschaft anmasten .
Tod ist allen Jungtürkcn geschworen , alle Euro¬
päer werden ermordet.

"
Sie hatte immer lauter gesprochen : klar war

es, daß sie. ohne selbst z» verstehen , die Worte
der aufwiegelnden Hodschas nachplapperte .

Schaban sah ste an , schien ihre Worte kaum
zu hören.

„Hast du Ferideh gesehen ?"
Da sprang die Alte vom Boden empor .
„Weißt du es nicht? Weißt du das Furcht-bare nicht?"
Den bctde» Männern lies es unwillkürlich

kalt über de» Rücken . Nelim. der Riese , fühlte
zum erstenmal etwas wie Schwindel, und seine

. Stimme lallte : „Waö, was ist geschehen ?"
Da jammerte Fatimeh mit schluchzender

Stimme : „Unser Dilnüvas . unsere Herzens-
schmcichlerin. ist als Hochverräterin von den
Schergen des Sultans gefangen ."

Beide blickten sie an , als habe sie den Verstandverloren .
„Was faselst du da ?"
„Tausend Frauen zvgöii uilverschlciert durch

Stambul . tausend Frauen und junge Mädchenaus den Schulen der Neuen, und gestern erst hat
der Sultan bei Todesstrafe jeder Iran ver¬
boten . » nvcrschleiert zu gehe» Wahnstnnig
sind sie geworden schamlos und wahnsinnig.
Lehnen sich gegen Allah auf und de» Sultan :
zogen voran Jahnen tragend , durch die
Strasten Jahnen mit törichten Inschrtste» daß
die Iran gleiches Recht haben wolle , wie der
Mann , da sie frei sein wolle , unverschleiert, daß

* . verbri"^ "
sie nicht mehr im Harem ihr Lebe »
wolle ."

Alles das hörten die Männer kan « -

„Und Ferideh war bei den tblö^ Ä
„Sie war nicht bei ihnen. Mit „ r» '^

Gesicht , mit aufgelösten -paaren ,je . e»
Wangen schritt ste dem Zuge vot ^ rlt, c«
Kind , und trug in hochcrhobcnen
Fahne der Frauen ."

„Allah il Allah." w Mellst "
„Staunend stand die Dtcnge der ~ rC1)cI. ^den Seite » der Straßen , sahen de1

jftrc Sj£
stürmten Soldaten heran . Sw 0 °

uC„ in 1
y1(f,

wehre . Schreiend zerstieben die
Gasse» und Straßen , nur wenige v Fat»u ^
unter ihnen Ferideh . „Nieder „ jcht . ' „
schrie einer sie an . Sie antwort « reJt
glaube, sie hatte de» Verstand v Zchc
ste lächelte und ihre Aügeu glanz
war in sic gefahren, und setzt -7 ; fir.c

Sie brach zusammen und preßt
vor das Gesicht . s er

„Sie haben Ierideh und zwanzt « d «
^s,

Irauen ergriffen. — Holbcamtc w ftc . ,
Wagen kamen plötzlich heran — 1
roh , grausam zupackcnd — »t * „ *
in bex Richtung nach Iildts davor .

„Sie -- iverdcn sie töten. . g .
„Sie ist i» der Gewalt des <- " 1

stst «
Der Hamal stand aufrecht und

sammciigekniiiene Lippen .
„Was geschah weiter ?" r. ! * „ . .„aciSeine Stimme war kalt und r z>|eiu^ ,
„Irgendeiner schrie laut aus ^ ,1!: rfc8| !

Wehe der Iran , die uuvcrschlelc »
wer sich den Befehlen des Padis«
Diese sind dem Tode verfallen. , „sit i

Nelim, der Hamal. wandte
cnerglichcii Ruck zur Tür .

„Wo willst du hin ?"
„Nach Iildis .

" ^ hncs - ^It
Vergebens luchte schaban des ---

j „g
z » fassen : jener stieß ihn mewölbe-hallenden Sck) ritten durch das Gei

(Fortsetzung
solS "
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Srukfche LhroniL
Eröffnung der Murgtalbahn .

W ' “ Nachrichten Wer die Eröffnung der
treffe öie in der letzten Zeit in der
tion mir ' Ctt£ n teilt die Reichsbahndtrck-

noch nicht bestimmt werden,
^keffeon^ L r̂üffnuna möglich sein wird. Die
tlc ttcrM ll ' tn denen zuerst vom 1 . Juli ,
■Jje4 e öin$ a r Büm t - oder 15 . August 1928 die
i t5#l)c a» '1« " icht ganz zutreffend. Nach dem
^ >hu Sknr

^ Sauarbeiten ist zu hoffen , daß die
Juli oder August in Betrieb ge-

die Ertttt^ ^rden kann . Sobald der Termin für
^ rden der Bahn festgesetzt werden kann .
W> o fl ,~tc Reichsbahndirektionen Stuttgart
r'c Er»»- "oe . sich wegen des Programms für
^ u,ein ^ »! ^" tt ^ s^ i ^rlichkeiten mit den beteiligten

^khmen s
"
tz^ Württemberg und Baden ins Be-

Heidelberger Ehrenpromotion Strese -
& .

"mnns und Shurmans .
Jter ^ tberg. 14. März . Reichsauhenmini-^"tschast-? tresemann und der amerikanische
!sl>ch S h n r m a n werden am 5 . Mai
öektvrsi^ ^ toerg kommen , um hier ihr Ehren-
^ tresew» «

"' in Empfang zu nehmen . Dr .^ ° iswin- , 5 . empfängt das Diplom von der
?^ erik,„ , !ÄMastliche >r Kommission und der
i-hen ^ - , .? e . Botschafter von der philosophi -
^ w » d„ / " iiat. Mit der Ueberreichnnq ist ein"" " Jestakt geplant.

"lHiedsfeier für Oberbürgermeister
ch. .

Dr . Stuftet .
n 01 ^ März . Zu Ehren der aus"

dtzer scheidenden Oberbürgermeister Dr .
galtet -? ^sier Bürgermeister Ritter ver¬
eise d °/ ^. ^ iodt am 2V. März in der Wandel-» Rosengartens eine Abschieösfeier .

l.
*

^ t̂
"
^ ''brückcu. 14. März . (Der letzte

U 'eia« .
' Dieser Tage wurde hier der letzte

, 'chelm 1870/71 , Landstrabenwart a . D.
.fSte » " n , begraben. An seinem Grabe
f’lä Aän« -$et 1- Vorsitzende des Militärver -

i> »> Zoll einen Kranz nieder.
' 14 - März . lStändchc n .s - Buch--

Mrgx. " sier Josef Singer , ein angesehener
Äer m „

" s" er Stadt , durfte gestern in körper -
j.
0- Gedu^ '̂ keit und geistiger Frische seinen

?Jn , b,«, feiern. Der Gesangverein Froh¬
en . Chorkörper der Jubilar noch ange -
^»bla ° , .

"Mtc seinem treuen Sangesbrudcr ein
e » es Ständchen.A ^d (k

ti
iet

'
tour

""*“““ ’ 14 - März . lE i n b r ü ch e .)
in den letzten Tagen wiederholt

»fd Sbnn 'J 0 bet dem Sägewerk Rahner , tn^
!? "» kuch

"Lichtspielen und bei der Firma

. 14. März . sNähschule . ) Hier
geräumigen Saale des alten

^ kundj ^» Nähkurs erö-ffnet , der unter
. d». *. 9er Leitung einer Nähschwester steht,
i? 14 .März . iEtn bruch .)
hl ° s«kw L 0Dni Montag zum Dienstag wurde
hlf^ßeit ?^ ssßkn Cafs eingebrochen . Die Diebe

das Oberlicht ein und entwert ,
finh ' e ten und einiges Wechselgeld. Die

» kr .
0 unerkannt entkommen .

S ' t in ! ^ ? d»rg. 14. März . iBeteranen .)^ ^r,n, " vter Woche wieder einer der vier Alt-^ Uon 1870/71 durch den Tod abgerufen

worben. Es ist dies der Landwirt Thomas
Bern et . der ein Alter von über 86 Jahren
erreicht hat .

er . Marlen , 14 . März . s .K r ieg s 0 pfe r -
Versammlung .) Die hiesige Ortsgruppe des
Reichsbnndes der Kriegsbeschädigten und Hin¬
terbliebenen hielt am Sonntag im Gasthaus
zum „Löwen " in Goldichener ihre Generalver¬
sammlung, verbunden mit Neuwahl des Ge¬
samtvorstandes, ab .

Unfälle .
Uä. Mannheim , 14 . März . Heute früh wurde

bei der Ausfahrt zur Fricdrich- Ebert -Brückc
auf der Stadtfeite ein Mann durch einen Last¬
kraftwagen überfahten und sofort getötet .
Nach den Feststellungen blieb der Verunglückte
mit seinem Fahrrad vermutlich in den Schienen
hängen und kam zu Fall , wobei er vor den Last-
tvagen , den er überholen wollte , zu liegen kam.Ein Vorderrad ging dem Verunglückten über
den Kopf , was den sofortigen Tod zur Folgehatte. Untersuchung ist eingeleitet. Es bandelt
sich um den 28 Jahre alten Techniker AugustWeigel aus Mannheim.

dz. Baden-Baden. 14 . März . Gestern fuhr in
Oos ein Karlsruher Motorradfahrer mit einem
Anhängewagen der Elektrischen zusammen . Er
erlitt schlvere Hautabschürfungen. — Ein Motor¬
radfahrer aus Sandweier fuhr gestern nachmit¬
tag bei der Dreieichenkapelle gegen eine Haus¬wand und stürzte dabei so schwer , daß er miteiner schweren Gehirnerschütterung ins Kran¬
kenhaus gebracht werden mußte.

dich Bernau . 14 . März . Die Frau des Schrei¬nermeisters Robert T h 0 m a stürzte in der Vor¬
ratskammer von einem Stuhl und zog sich dabei
einen Tchulterbrnch zu . Die Frau starb inner¬
halb einiger Tage nach ihrer Einlieferung in
die Freiburger Klinik .

dz. Kehl , 14. März . Am Eisenbahnübergang
zum .Hafen wurde der Zimmermeister Friedrich
Merz von einem entgegenkommenden Auto an-
gefahre » , vom Rade geworfen und überfahren.Mit schiveren inneren Verletzungen mußte er
ins Krankenhaus gebracht werden .

Gemeindepolitik .
dz. Gaageuau , 14. März . Der Voranschlagfür 1927/28 weist an Einnahmen 623 367 Jt , an

Ausgaben 764 998 M auf. so daß ein ungedeckter
Aufwand von 141631 Jl entsteht . Zur Deckungwerden an Gemeindesteuern erhoben vom
Grundvermögen 72 Pfg .» vom Betriebsvermögen
36 Pfg., vom Gcwerbeertrag unter 16 909 . H 540
Pfennig , über 10 000—20 000 .ti 595 Pfg . , über
20 000 M 650 Pfg . Der BürgerauS 'schnß hat den
Voranschlag bereits genehmigt.

er. Marlen , 14 . März . <Bü r g e r a » s s ch u ß-
s i tzu n g. ) Letzten Samstag fand im Bttrger -
sale des Rathauses in Goldscheuer eine Sitzung
des Bürgerausschusses statt . Bürgermeister
K l e m erössnetc die Sitzung und erteilte dem
derzeitigen Rechner Lehmann das Wort zur
Bekanntgabe des Voranschlages 1927/28 . Letz¬terer war nun zum dritten Male vor dem Bür -
gerausschuß . Erstmals wurde er fast, einstim¬
mig abgelehnt und die zweite Sitzung war be¬
schlußunfähig . Nach längerer Aussprache , in der
mehrere Redner zum Wort kamen , wurde der
Voranschlag schließlich mit 33 gegen 18 Stim¬
men genehmigt. Die Gemeindesteuer wurde aus
45 Pfg . von 100 RM . iermäßigten ) Steuer -
werten, Betriebsvermögen 18 Pfg. u. Gewerbe¬
ertrag 337 Pfg . festgesetzt.

Tagungen .
dr. Karlsruhe , 14. März . Die diesjährige

ordentl. Mitgliederversammlung des Vereins
zur Förderung der Jnnenkolonisa -
t i o n findet am Freitag den 30. März , abendö
im Restaurant „Moninger " statt .

dr. Bühl . 14. März . Der Bad . Grund - u.
Hausbcsitzcrverein hält am 2 . und 3.
Juni d . I . hier seine Landesversammlung ab.

dr. Kehl , 13. März . Am 28. Mürz findet hier
die , Obermeistertagung der bad . Bäcker¬
in n u n g e n statt .

bld. Baden-Baden, 14 . März . Der Landesver¬
band badischer L a ck i e r m e i st e r hielt kürz¬
lich hier seine 5 . Generalversammlung ab . Der
Sitzung ging die praktische Borftthrung des
neuesten Spritzverfahrens für Lackierungen
voraus , dem großes Interesse entgegcngcbracht
wurde.

25 Jahre Gau Güdwest im D .H .B.
Man schreibt uns : Am Samstag den 10 . und

Sonntag , den 11 . März fand in M a n n h e i m
in den Räumen des Rosengartens der 25. or¬
dentliche Gautag des Gaues Südwest im D .H .B.
statt . Der Besuch war außerordentlich gut.
Fast sämtliche Ortsgruppen des Badnerlandes
und der Pfalz waren vertreten . Restlos und
sehr zahlreich war die Beteiliaung aus dem
Saargebiet . Einer Tagung der einzelnen Kreise
am Samstag , den 10 . März folgte nachmittags
3 Uhr im Vortragssaal das Rosengartens die

Erössuung des eigentlichen Gautages .
Ganvorstcher Menth erstattete den umfang¬
reichen Jahresbericht . Die sich hieran schließende
Aussprache bewegte sich auf beachtlicher Höhe
und bekundete den ernsthaften Willen zur inten¬
siven Mitarbeit aller Beteiligten . Dem Bericht
selbst ist zu entnehmen, daß die Entwicklung des
Verbandes im Gaugebiet außerordentlich gün¬
stig war . Die Mitgliedcrzunahme beträgt für
das Berichtsjahr 10 Prozent : außerdem ist das
Gebiet „Berufs - und allgemeines Bildungs -
wesen" stark gefördert und verbreitet worden.
Die glänzende Entwickluna des Gaues brachte
eine einmütige Entlastung des Vorstandes und
Wiederwahl des derzeitigen Gauvorstehers
Menth , Mannheim . An Stelle des durch Tod
ausgeschiedenen Gaurechncrs Otto R a st . Mann¬
heim , ist Herr Jakob Rabe getreten. Die an¬
wesenden Vertreter der Verwaltung deS
D .H .B . , die Herren Hans B e ch l v Vcrbands -
vorsieher , Berlin , und das Mitglied der Ber -
maltung , Hermann M i l t z o w . Hamburg,
wurden von den Taguiigsteilnehmeru stürmisch
begrübt. Ohne Aussprache wurde die Wahl der
VerbandStagsabaeordnetcii durchaesührt . Für
den nächsten Gautag lagen Anträge der Orts¬
gruppen Pforzheini und Pirmasens vor. Mit
überwältigender Mehrheit wurde Pirma¬
sens als nächster Tagungsort gewählt. Nach
einem mit starkem Beifall aufgenommenen
Schlußwort des Vcrbanbsvorstehers wurde der
Gautag geschlossen .

Dem sich anschließenden
Festabend , im Ridelungensaal

wohnten, zirka. .4üw Personen bei . Ein künst¬
lerisch hochstehendes Programm unter Mitwir¬
kung der Herten Hans Go deck und Kammev -
sänger L o e l t g e n vom Nationaltheater in
Mannheim befriedigte die Teilnehmer außer¬
ordentlich . Die Festansprache , gehalten von
Herrn Hermann Miltzow Hamburg, ent¬
rollte ein gewaltiges Bild von dem Werden der
heutigen Stärke des D .H .B . Sie wurde mit

stürmischem Beifall ausgenommen. In der
zweiten Hälfte des Abends trat der rühmltchst
bekannte Pfälzer Heimatdichter August Hein¬
rich , im Lolksmund : Bellemcr Heiner ge¬
nannt , mit eigenen Dichtungen auf. Mit
humorvollem Ernst verstand er die heutige
Zeit zu charakterisieren. Die drei Einlagen , die
der Bellemer Heiner bringen mußte, zeugen kür
die Wirkung seines Vortrages Ein anschlie¬
ßender Ball hielt die Slnwesenden noch einige
Stunden zusammen .

Am Sonntag vormittag fand im Mnsensaail
des Sioscngartenö eine

öffentliche Kundgebung
statt, die durch einen Oraelvvrtrag und dem vo «
den Männerchören der Ortsgruppen Karlsruhe
und Mannheim vorgetragencn „Schubert'schen
Danktuö" ctngeleiiet wurde. Gauvorsteher
Menth konnte in seinen Erösfnungs - und
Begrüßungsivorten ein Glückwunschtelegramm
des Reichspräsidenten von Hindenbura bekannt
geben , und außerdem eine ungeheure Zahl von
EhrengMcn ans Industrie und Handel, der
Wistenschast der politischen Parteien , sowie die
Presse begrüßen.

Er erteilte darauf dem Redner der Kund¬
gebung , BerbandSvorstchcr Hans Bechly »
Berlin , das Wort zu seinem Vortrag über

„Volk und Führung im «cuen Deutschland".
Bcchln kennzeichnete vorurteilslos die staarS-
politische Entwicklung . Jeder wahre Staars -
mattii müßte sich darüber klar sein , daß ein
wirklicher Ausstieg des deutschen Volkes nur
möglich ist . mit einem sich zum Staate beken¬
nenden deutschen Arbeitnehmer Er verlangt
die Einaliedernng des deutschen Arbeitnehme/s
in Staat und Gesellschaft und die wirkliche An¬
erkennung dieser auch rein zahlenmäßig außer¬
ordentlich starken Gruppe des deutschen Volkes.
Des ferneren eine verfassunasmäßige Fest¬
legung der persönlichen Verantwortung einzel¬
ner Führer des Volkes. Der Glaube an die
Zukunst unseres Vaterlandes ist ihm trotz aller
üblen Bealeitcrscheinungen nicht qenommen. Ein
Beweis für den Wiederaufstieg sicht er heute
schon tn der überragenden Stelluna der Wis¬
senschaft und einzelner Industriezweige . Die
mit großer Wärme und ernster Ueverzeugung
zum Ausdruck gebrachte Stellungnahme zu den
einzelnen Problemen steht in angenehmem Ge¬
gensatz zu den Reden mancher anderer sogenann¬
ten Führer .

Mit dem niederländischen Dankgebet fand die
außerordentlich eindrucksvolle Kundaebung ihr
Ende. Am Nachmttlgg waren die Gautagstetl -
nebmer Gäste der Stadt und besichtigten das
Schloßinuicum. sowie das Planetarium I »
anerkeniiciismertcr Weise hat die Stadtverwal¬
tung Mannheim die Bedeutuna der Taauna da¬
durch zum Ausdruck gebracht , daß sie dem Ge¬
samtvorstand am Samstaa mittag einen Emp¬
fang bereitete Stabtrat Kuhn würdiate in
kenntnisreichen Ausführungen die Bedeutung
des Verbandes .

Llus Nachbarliinöern .
bld. KarfxMalttcr «. 13, Miuz . . IT . öd l i ch e t

Autounfal l . ) Gestern geriet hier das Auto
des Fabrikanten Martin L u ck aus Saarbrücken,
tn dem sich , sechs Personen befanden txfolge de-
Schnees ins Schleudern. Sämtliche Jnsaffeu
wurden aus dem Wagen herausgeschleuderr.
Ein 17 Jahre alter Mann wurde getötet , eine
Person wurde schwer und die übrigen leicht
verletzt .

Rllb . . älter . Fräulein
suckt wf. « . am 1. Avr .
möbliertes
ManM .-Zimmer

mit Oien . Die Arbeit
w. selbst besorgt. Ana .
u. Nr . 6084 ins Tagbl .

Belchlaauabmesrei «
2 Binimprmoljntinq
aus 1. Funt oder Juli
gesucht . Ang . unt . Nr .
6088 Ins Taablattbüro .

kemvtl . Zimmer
v. berufst . Fräulein aus
1. Avril gel. Ang . unt .
Nr . 8663 ins Tagblattv .

GES21JSM8
Jüngeres , «brlickeSMädchen

tu klein . Haushalt mit
1 Ktnb lWcststadt) . tags¬
über gesucht . Off. m . ge¬nauen Angaben . Alter
Lohnsorderung etc . unt .Nr . 8958 inS Tagblattb

Bertrauensilelle
Sri . (SO J . l . im SanSb .
erfahren lucht vastendcu
Wirknngskr . in frauen¬
los . HauSb . . ob. ,u älter .
Herrn be»w . Dame kür
wf. oder spät. Ang . unt .Nr . 8057 ins Tagblattb .

Mädchen sucht
Beschäftig unsMt Den Nachmittag .Angebote unt . Nr . 8067

ins Tagblattbüro erbet .

, Aelt . . tücht. Fräulein
lucht Stelle als

B e sch l I e s« « r i «
od . in frauenlos . HauS-
balt . wo Mädchen vorb .oder sollst . PertrauenS -
vo«en. Ang . unt . Nr .8060 ins Tagblattbüro .

Junaer . strcblar

a Kaufmann
}0 I . aew . tn allforrtm. £oufm . Ai
lvez . Maschinenschi
Zurzeit tn wttdg .crei . wünsch , sich ,Andern. Eintr 1.-Ingeboie mit . N-
Otg Tagblattbüro

AießtmanmVi niefitan :
Ich habe nachts einen gesunden , erquicken¬
den Schlaf und bin tagsüber frisch und
mumer . DasganzeGeheimnis : wiralle trin¬
ken den feinen , bekömmlichen und billigen

Quinta a&tfaflee!
Leistungsfähige Koknsweberci
sucht ihr ihren SpeziaJartikel

KokoS - Kohlensäcke
rührigen , gut elngefttbrten

Vertreter
Angebote mit LebenslAM, Angabe der sonstigen
Tätigkoit und Aufgabe von Kef «*renzen erbeten

unter Nr. 6070 ins TagbJattbüro

LEHRLING
kaun eintreten bei KB.AUSE U. BAITSCH, Herrenstoffo .
Waldstraße 11. Bedingung : groß , begabt, solid .

2000 TIM
gcg . Lichcrh . u . Raten -
abzablg . Ang . unt . Nr .~ ' 1 I ins Taablattbüro .

Kapitalsudiende
wenden sich wegen Be»' riebskaviial Hovotbcken

DarlebciiSaelder » sw
am besten nnversüalich
an Sie Eroedllion oder
eine der ^absreich Aaen-
turen deS Narlsrnber
Tagblaiies , wccks Aus-
aabe einer kleine» An¬
zeige.

illw
ivUM du jeim <dulOJtt

butimeuv
Sie können wirklich nichts Besseres für die
Zubereitung ihrer Speisen nehmen a/s
Rama Margarine butterfein. Sie erzielen
höchsten Nährwert beigrößter Sparsamkeit .

V2 Pfd. 50 Pf: .
iMßrbwwiiwwrnm—

wundervolles „ blond “ weichsten Glsnz
Sabol - Spezial - Shampoon -
Für dunkles Haar : SaboI - SpeziaNShampoon - dunkel .

1 Sabol -Mtt 30 Pi„ 1 Kistchcu 4 7 Pakete l« . IbciaU erh. biboi-G. a .b .H. Kuluukt

und PSIle durch das
Kamillen .
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Danke «
Berwaltnngsbertcht der Rcichobank . — Gewiuoftei -

*ernnn . — 12 Prozent Dividende . Der Rohgcwinn
der ReichSbcknk im Jahre 1927 beziffert sich auf 119
Milk. Rm . gegenüber 112.9 Mill . 9t» . im Vorjahre .
Das Anwachsen des Gewinnes erklärt fick in der
Hauptsache aus der gesteigerten Krcditbcanspruchung
bei der Rcichübank , die sich besonders im Wcchjcl-
ankaufSgeschäft , aber auch im Lombardgeschäst aus »
wirkte . Eine erhöhte Geschäftstätigkeit drückt sich
auch in der Zunahme der crbobcncn Gebühren aus .
Im einzelnen trugen zum Rohgewinn di« Erträgnisse
auS dem Wechsel - und Lombardgeschäst mit 1:11 Mill .
Rm . (100,7 ) und die Gebühren mit 1,2 Mill . Rm .
<3 > bei. Die Ausgaben beliefen sich auf 128 Mill . Rm .
(90,1 ) , und zwar entfallen auf die Vcrwaltuugskostcu
75,1 Mill . Rm . (83,8 ) und auf Rückstellungen sür den
TelcrcderesondS , für Noteiiiicudruck und für Neu -
bauten insgesamt 17,0 Mill . Rm . (0,0 ). Es . ergibt sich
demnach ei » Reingewinn von 20 Mill . Rm . (22,8 ) ,
5.2 Mill . Olm . (1,0 ) fliehen in den gesetzlichen Reserve¬
fonds , dem Reich fallen 5,5 Mill . Rm . ( 1,2 ) zu , die
zur Tilgung » inlausender Renicnbankscheine zu die¬
nen haben . Die Anteilseigner : erhalten eine Divi¬
dende von 12 Prozent ( 10 ) mit 15,8 Mill . Rm . Der
Rest von 0,0 Mill Rm . ( 1,7) wird dem Spezial »
rescrvcfonds sür künftige Dividendenzahlungen zu¬
geführt . Die Gesamtumsätze haben im .fahre
1927 729 980 Mill . Rm . (020 921 ) betragen . Der un¬
belastete Goldbestand der Reichsbank betrug am 31 .
Dezember 1927 1 861 618 108 Rm . gegen 1881 888 722
Rm . am 31 . Dezember 1920. Tic zur Golddeckung
des 'Notenumlaufs herangczogenen Devisenbestände
bezisfcrten sich am 31 . 12 . 1927 aus 281 986 000 Rm .
gegen 519 108 000 Rm . am 81 . 12 . 1926. Der Bestand
der Rctchsbank an Rcntenbankschcinen belief sich am
Jahrcsschluß auf 23,6 Mill . Rm ( 7,1 ) , der Umlauf
aus 710,2 Mill . Rm . N64 ) — ahne die Bestände der
Reichsbank —. Die Wechsclanlagc belics sich am Jah -
reSschluß auf 8 128 050 000 Rm . ( 1828 587 000 ) , an
Golddlskontbankivechscln waren 17,9 Mill . Rm . vor¬
handen , an Wechseln und Schecks auf das Ausland
155 .2 Mill . Rm . ( 121,0 ) . Die Gesamtsumme aller an¬
getansten Wechsel und Schecks stellte sich im BcrichtS -
fahrc ans 32 081 790 208 Rm . ( 15 909 182 282 ) . An
Reichsüanknotcn waren am 81. 12. 1927 1 561 017 ooo
Rm . gegen 3 785 526 000 Rm . am 31 . 12. 1926 im Um¬
lauf . Die höchste UmlaufSzisscr war die am Jahrcs¬
schluß. Tic Zahl der Beamten , Angestellten und Ar -
beiter hat sich non 10 280 am Ende des Jahres 1920
aus 9058 am Schluß des Berichtsjahres vermindert -
In dem allgemeinen Teil dcS Vermal »
t u n g S b c r i ch t c s wird u . a . ausgesührt : Die all¬
mähliche Besicrung der deutschen Wirtschaftslage im
Jahre 1927 trug im wesentlichen den Charakter einer
Jnlandskonjunktur und vollzog sich in allen ihren
Phasen unter weitgehender Verwendung ausländische »
Leihkapitals . Leider wird die erreichte Besserung
nicht gesichert sein , solange die autzenvolitischcn Hem¬
mungen jene Empfindlichkeit deS deutschen Wirt »
fchastSkörpcro bedingen , der wir »och überall begeg¬
nen . Deutschland braucht , um lcbeu zu können , nicht
nur die Befreiung von auhenpolitischen Fesseln , son¬
dern mit Rücksicht auf seine Rcparationsvcrpflich -
tungen zugleich eine Entgegennahme feiner Erzeug¬
nisse und Leistungen durch das Ausland in einem
eittfprechend höheren Maße , als es seinerseits Erzeug¬
nisse desAuslandes aufnimml . Die Konjunktnrbesse -
cung war eine der Ursachen sür den Ende Februar
1927 cingetretenen Umschwung am Geldmarkt . Bei
der Herabsetzung des Diskonts auf 5 Prozent am
11. Januar 1927 betonte die Reichsbank , daß erst die
praktische Entwicklung lehren könne , ab der neue
Say bereits als ein für längere Zeit gesicherter an¬
gesehen werden könne . Bon da an zeigte sich jedoch
eine Steigerung der Zinssätze des osscnen Markts ,und die für Borjengeld gezahlten Sätze erreichten
eine solche Höhe , daß bei gleichzeitig wesentlich niedri¬
geren Sätzen am Wechselmarkt . ausländische Gelder
in »-rohem Umfang kurzfristig in das deutsche Bank -
nnd Börsengeschäft hineinslosien . Diese Entwicklung
zeig», dah die Höhe des ReichsbankjatzcS , der ja nur
einen Teil , nämliai die wechfelmäßigen Geschäfte des
Geldmarktes , trifft , nicht immer zur wirksame » Be¬
einflussung dcS Zu - oder Abfltcßens von AuslanüS -
geldern ausrcicht . Tic Reichsbank nahm deshalb
miederholt Veranlassung , auf die Notwendigkeit einer
« uöretchendcn Liquidität des privaten Bankgeschäftes
binzuweifen .

In der gestrigen Generalversammlung waren
83 909 500 Rm . Anteilscheine mit 11088 Stimmen ver¬
treten . Ter ReichSbonkpräüdcnt gab noch einige Er¬
läuterungen zum Bericht und einzelnen Bilanzposten ,worauf die Vorschläge gegen eine Opposition von 100
Stimmen angenommen wurden .

Lndustrie und Handel .
HembnrgAmcrika -Liuie . In dem Geschäftsberichtder Hambiirg -2lmerika - Linie über das Geschäftsjahr

1927 ivird u. a . ausgesührt , dasi es der Aufgabe ge¬widmet war , die Kräfte der im Vorjahre vereinigten
Gesellschaften organisch z » verbinden und zu einer
Einheit zusammcnzusaffcii . Sie ist in der einheit¬
lichen 'Verwendung der Flotte , wie auch in betrieb¬
licher und personeller Hinsicht harisionisch und mit
der Wirkung durchgesührt worden , daß im Gcsamt -
betriebe durch den Ziisammciischluß gegenüber dcu
Gcsaintunkostcn der getrennt geführten Gesellschaften
wesentliche Ersparnisic erziel » werden konnten . Diese
wurden allerdings durch steigende Tendenz der Löhne ,
vermehrte soziale Ausgaben und höhere Stcirerlasten
mehr als ausgeglichen . Die Zahl der beförderten
Personen und die Menge der gesohreneu Güter sind
gestiegen und laffen auch im lausenden Jahr eine nicht
nnbesricdigendc Entwicklung erwarten . Bezüglich der
Uebcrwcisung der EntichädigungSbeträge nach An¬
nahme des FreigabcgesetzeS in den Vereinigteu Srao -
tu von Nordamerika läht sich weder der Umfang noch
der Zeitpunkt des Einganges der Entschädigung
übersehen . Immerhin werden der Gesellschaft in den
komniendcü Jahren Mittel zuslteßcn , die ihren zu -
künsligcn 'Ausbau fördern . Die im Berichtsjahr iu
Auftrag gegebenen Neubauten belaufen sich auf 10 900
Br . -Reg . T. Bon den Hngo -Stinnes -Linien wurden
ll Schisse mit 71678 Br . -Rcg .- T . übernommen und
außerdem 22 050 Br . -Reg . - T . an Dampfern gekauft .
Der F l o t t e » b c st a u 0 der Gesellschaft cinschliehl .
der. Flotte der Hugo -StinncS - Linicn und der Neu¬
bauten letzt sich aus 108 Seeschiffen , 5 Seebäderdamp -
icr » . 24 See - und Flußschleppcrn , 288 sonstigen
Fahrzeugen mit insgesamt 1 05 ! 882 Br .-Rcg .- T . gegen
928 600 j . V . zusammen . Bezüglich ciucs TrauS -
ozcan Luftverkehrs ist die Gesellschaft der
Auffassung , dah, nachdem die .technischen Borauö -
ietzungeu geschafseu icin werde » , ein künftiger Trans -
nzcan -Luftvcrkehr nach prtvatwirtschaftliclxn Grund¬
sätzen organisiert und der Führung der Seeschiffahrt
überlassen werden müßte , die von altcrsher den über¬
seeischen Verkehr vermittelt hat und infolgedessen
über die erforderliche verkchrStcchmschc und nautische
Erfahrung verfügt . Beschäftigt waren am 31. De¬
zember 1927 insgesamt 10 811 (8111 ) Personen . ES
zeigt sich hier die durch die Indienststellung weiterer
Schisse bedingte Personalvcrmehrung . Die Abrcch-
nung sür das Jahr 1927 ergibt einen Betricbsüber -
schuß von 35,0 Mill . Rm . (23,02 ) . 'Nach Abzug der
Anleihezinsen von 2,90 <2,65 ) bleiben 32,61 (20,52 ) .
Hiervon und zu Abschreibungen und Rückstellungen
20,6 ( 11,78) , davon 19,91 aus Seeschiffe und Hilfö -

sabrzcugc ( 14,1 ) verwandt worden . Es verbleibt
nach Abzug der AussichtSratStanticmc ein Betrag von
11,80 Mill . Rm . (5,67 ) , aus dem bekanntlich 8 Pro¬
zent Dividende ii. B . 6 Prozent ) gezahlt werden
sollen . Die Bilanz per 31. Dezember 1927 weist
auf der Aktivseite aus : Seeschiffe leinschl. Anzahluv -
gen auf Neubauten ) 228,31 (176,07 ) , Kasscnbestand und
Guthaben bei Banken 29^,9 (23,85 ) , Beteiligungen
21,51 (17,15 ) , Grundbesitz , Gebäude und Anlagen 8,81
(8,13 ) , Vorräte 1,5 (3,9 ) , Schuldner 10,28 ( 16,16 ) . Aus
der Passivseite werden u . a. ausgewicscn : Aktien¬
kapital 100 000 200 ( 180 000 200) , Reservefonds 16,92
( 18,10 ), VorkrlcgSschuldvcrschrcibungen 1,78 (2,25 ) ,
0 '/ • Prozent Dollar -Anleihe von 1925 unverändert
mit 27,3 , langfristige Verbindlichkeiten 28,99 ( 16,8 ) ,
unabgcrechnctc Reifen und Konten 36ch1 (29,15 ) ,
Gläubiger 20,1 (20,9 ) . Tic Bilanzsumme hat sich von
217 918 :880 auf 300 062 339 Rm . erhöht . Die Hand -
luiigsunkosten , Steuern und sozialen Lasten sind von
9,27 Mill . Rm . im Vorjahr ans 13,86 Mill . Rm . ge¬
stiegen.

Gnßwerk « A .-G ., Frankenthal (Pfalz ) . Tie der
Brown Bovcri - Gruppc nahestehende Gesellschaft
schließt das Jahr 1927 mit einem Gewinn von 700
Rm ., um den sich der Berlustvortrag aus 1926 auf
13 118 Rm . vcrniindcrt . Tic Produktion an Grau¬
guß konnte gegenüber den vorangegangcncn Jahren
ziemlich gesteigert werden und zwar aus 1,82 Mill .
Kilogramm , während in der Mctallgutzerzeugung ein
gewisser Rückstand zu verzeichnen ist . Die G .B . ,
in der 286 800 Rm . A .-K . mit 950 Stimmen vertre¬
te » waren , geiiehmigte den Abschluß.

Schweizerische Geselsschast für elektrische Industrie
i « Balel . Wie in den beiden Vorjahren , so wird
diese bckannic Trust -Gesellschaft sür 1927 wieder eine
Dividende von 8 Prozent verteilen . Das
Rohcrgebnis beläuft sich auf 8 481 400 ( t . B . 3 606 870)
FrS . Geschäftsunkosten und Steuern erforderten
567 051 (602 890 ) FrS . , so daß ein Reingewinn von
8 055 788 (8 086 117) FrS . verbleibt , aus dem u . a.
noch 500 000 FrS . dem Spczialreiervcfonds zugesührt
werden sollen.

„Hckoga" . Die Siaütvcrordneicn - Versammlung
Darmstadt hat den Vorschlag der Stadtverwaltung
aus Beitritt zur Hessischen GasfernversorgungSgesell ,
schast einstimmig angenommen und damit offiziell
den Anschluß an die Hckoga vollzogen .

THävUt
Produkte und Kolonialwaren .

Karlsruhe , 11. März . Produktenbörse . Abtei¬
lung Getreide , Mehl und Futtermit¬
tel . Die Grundstimmung am Brotgctrcidemarkt ist
wieder fest . Das Meblgcschäst ist still . Der Abruf
läßt besonders zu wünschen übrig . Braugerste ohne
Angebot . Mais und Hafer nach wie vor fest . Futter¬
mittel etwas gefragter . Süddeutscher Weizen 26,25
bis 26,75 , deutscher Roggen 25,75— 26, Sommergerste ,
vereinzelt in kleinen Posten angebvtcn 30—82,50
(AiiSstichwarc über 'Notiz ) , Futtergerftc , je nach
Qualität 22— 23,50 , deutscher Hafer , je nach Qualität
21,50—26 iFabrtkationswarc über Notiz ) , Plata -Maiö
bezugsscheinpflichtig 28.75—21 .25, Weizenmehl , Müh -
lensordcrnng 87,75—38,25 , Roggcnmchl , Mühlcnsorde -
rung 35,75 —36,75 , Wcizcmuttermchl 15,75—16,25 , Wci-
zcnkleic , sein 14— 11,25 , grob 14,50—14,75 , Roggen -
kleie , selten angeboten 15—15,25 iSpeztalfabrikatc
cntjprcchcnd teurer ) , Biertreber , j« nach Qualität
17 5̂0— 18 , Malzkeime 17,50—18 , Trockenfchnihcl , per
März 13—18,25 , Rapskuchen , aus deutscher Saat , lose,
prompte Lieferung 17,75 — 18 , Erdnußkuchcn , Mannh .Fabrikat , lose , prompte Lieferung 23,25— 23,75 , Kokos¬
kuchen , prompte Lieferung 28,75 , Soyafchrot , Mannh .
Fabrikat , mit Sack 21,75—22 , Spcisckartosfcln , gclb-
sleischigc 8,25—8,50, weißslcischige 6 .75—7 Rm . —
Rauhsuttermittel : Loses Wiesenheu , gut ,gesund , trocken 8—8,50, Luzerne , je nach Qualität
8,75 —9,50 , Weizen - und Roggcnstroh , drahtgepreßt
5—5M Rm . — Alles per 100 Silo , Mühlenfabrikate ,Mais , Biertreber und Malzkeime mit , Getreide und
Trockenschnitzel ohne Sack, Frachtparität Karlsruhe
bezm. Fcrtigfabrikate Parität Fabrikstatton . Waggvn -
preisc . Kleinere Quantitäten entsprechende Zuschläge.— Alle Preise von Lanüesprobukten schließen sämt¬
liche Spesen des Handels , die vom Ankauf beim Land¬
wirt bis zur Frachtparität Karlsruhe entstehen , und
die Umsatzsteuer ein . Die Erzeugerpreise sind ent¬
sprechend niedriger zu bewerten . — AbteilungWeine und Spirituosen . Die Lage der
Märkte war unverändert .

Berlin , 11 . März . (Funkspruch . ) Produktenbörse .Liverpool stellte sich heute im Gegensatz zu den feste¬
ren Chicagoer Bortagskursen nnd bewirkte damit im

Wertpapierbörsen.
frankfurter Börse.

Frankfurt , 11 . März . ( Drahtbcricht . ) Änregurigen
hatte die Börse nicht . Tie Gcsamthaltung war ge¬
trogen von einigen Spezialbewegungen , durch die das
Börsenbild sich freundlich gestaltete . Ter Abschlußder Rcichsbank von 1927 enthält die Verteidigung
ihres Präsidenten , seiner letztjährtgen Politik , und
man besürchiet teilweise , daß er wieder ungünstige
Aussagen in der heutigen G .V . der Rctchsbank ma¬
chen wird . Günstig ausgenommen wurde der Ab¬
schluß der Hapag . Dazu kommt, daß das Stützungs - '
konfortium für Farben nun trotz des bisherigen
Widerspruchs der Deutschen Bank zustande gekommen
sei , Dadurch war der Farbenkurs auf 251, Farben »

Braunkohlen ihren Kursänstieg vorübergehend bi« 266
unb damit mit einem Kursgewinn ' non . Iß Prozent
steigern . Eine weitere Bewegung hatte Siemens ,die bis A'5 (2,5 Prozent höher ) anzogen . Dann warein« freundliche Basis für die übrigen Märkte ge -
schaiicn. Banken überwiegend noch 0,5 Prozent
ireundlicher . Montanwerte sehr still und nur zumBruchteil eines Prozent » gcbcsiert . Elcktrowerte
allgemein freundlicher , besonders Siemens u . Halske
im Verlaufe 2,5 Prozent höher . Freundlich lagen
auätzSchiffahrtsaktic » , besonders Hapag auf den gün¬
stigen Abschluß 1,75 Prozent höher , Llond A Pro¬
zent fester . Der Anleihemarkt blieb ruhig und im
allgemeinen ireundlicher . Zolltürkcn A Prozent
höher . Variable Werte gut gehalten und teilweiseteicht erhöht . So Süddeutsche Zucker um 0,25 , Holz¬
verkohlung um 0,2 -' , Bayerische Hypotheken um 0,75
höher . Der Verlaus der Börse blieb freundlich » nd
für die Spezialbewegungen weiter fest gestimmt . Im
Vordergründe blieben Rheinische Brauiikvblcn , Sie¬
mens ü . HalSke , Gessürcl und Farbcnakticn , die
teilweise noch leicht anziehen konnten .

frankfurter Abendbürfe.
Frankfurt , 11 . März . ( Funkspruch . ) Die Abcnd-

borse war freundlich , ausgehend von einigen Son¬
de rbcwegungcn . So konnten Rhein . Braunkohlen
wieder 2,5 Prozent gewinnen . Am Elcktromarkt
standen Gessürcl im Vordergrund , die 0,75 Prozent
anzogen . Siemens lagen behauptet . Der Farbcn -
markt war ebenfalls etwas lebhafter , besonders für
Farbcnbezügc , die non 9,02 )4 bis,9 .15 Geld anzogen .
Forbcitbvnös zuletzt mit 133 Geld genannt . Glanz -
itoff waren wieder 1 Prozent höher genannt . An¬
leihen sehr still, doch gehalten . Tic Börse blieb bis
zum Schluß auf die Loiidcrbcmcgungcn beschränkt,ivar jedoch im Grunde allgemein freundlich .

Aulcihen : Altbesitz öl,85 , Neubesitz 11,87 , 1 Dt .
Schutzgebiete 8,9, VA Lest . St . Rt . v . 1913 2,95, 1 )4
dto . Schatz v . 1911 82,5 , 4 Ung . Goldrcnte 25,2 ,
5 Mcxikan . abge st. 17,85, VA Anatolier Ser . U 15 :75,
4 Lemberg Ezernowitz sstpflicht. ) 10,25 , 1 dto . (stsrei)
10,62 , 8 Salonik Monastir 20,25 .

Bankaktien : Barmer Bankverein 114, Commerz - u.
Privatb . 172,75 , Darms : , u . Nationalb . 224,25 , Deut¬
sche Bank 159, Disconto -Gesellschaft 154 , Dresdner
Bank 156, Metallbairk 128, Reichsbank 198, Qesterr .Credit 37,5 .

BergwerkS -Aktieu : BuderuS 91,75 , Gelsenk . 129,
Harpen 160, Ilse Bergbau 211, Kaliw . Aschersl . 1653,
Wcstcregeln 175,5 , Slöcknerwerke 111, ManncSmanu -
röhrcn 110, Mansscldcr Bergbau 112, Phönix Bergb .
98,25 , Rhein . Braunk . 263,5 , Rhein -Stahl 153, Ber .
Königs - u . Laurahüttc 72, Ber . Stahlwerke 98,75 .

Drausportwcrt « : Hamb . Amerik . Pakets . 119,5 ,Nordd . Lloyd 119,25 .
Jnduftrie -Aktieu : Adlcrwerke Kleocr 78,25 , A.E .G.

Stamm - Akt. 158,5, Bergmann Elektr . 174,5 , Daimler
Moror 90,3 , Dt . Erdöl 121,5 , Dt . Gold Sckeidcanst .
198, Dt . Linoleumwcrke 2613 , Elektr . Licht u . Kraft
2l2, J . -G . Farben 258,75 , Fcltu u . Guilleaume 116,5 ,Frank ». Maschinen 753, GeSfürel 276 , Goldschmidt
Th . 106. Holzmann 112, Holzverkohlung 80,5 , Jung -
hanS Gebr . 85,3 , Neckarsulm Fahrz . 63,5 , RütgcrS -
werkc 99, Siemens u . Halske 261 , Thür . Lief . Gotha
109 . Voigt n . Häffner 171,5, Zellstoff Aschasiciib. 163,Zellsloss Waldhos 266,75 .

Berliner Börse.
Berlin , 11 . März . (Foukspruch . ) Die Börse

empfing heute einige Anregungen au « lebhaften
Spezialhaufsen in Kunstseidenwertcn , einigen Braun¬
kohlen - und Elcktrowertcn sowie Zellstoff Waldhos -
Akticn . Tamentlich Glanzstoss und Bemberg gingen
sprunghaft in die Höhe , wobei man von angeblichen
Großaufkäusen sprach. Ta außerdem di« Provinz
etwas Interesse sür Terminwerlc bekundete , entschloß
sich die Spekulation zu DeckungSkäuscn. Die Ten¬
denz war infolgedcsien durchweg freundlich
und sür die erwähnte » Sondergruppen
ausgcsprochcnfcst .

Am G el d m a r kt nannte man TagcSgeld mit 6
bis 8 Prozent , Mvnatsgeld mit 7,5— 8,5 Prozent und
Warenwechsel mit 6.87—7 Prozent . DaS Angebot an
kurzfristigen Geldern nahm eher etwas zu .

Im D e v i f e n v e r k e h r lag der Dollar inter¬
national befcsttist. Neunork — Berlin stellte sich im
Usane' enhandcl aus 1. 1887. London —Neuyork auf
I .8786 , London —Mi -drid weiter rückgängig , 29.07,
London —Slmstcrdam gcbesiert 12 . 1217.

Im weiteren Berlaus war die Haltung der Börse
zunächst uneinheitlich . Da man befürchtete , daß der
Privatdiskont heute eine Erhöhung um 0.12 Prozent
für beide Sichten erfahren würde , schritt die Börse
mehr und mehr zu Abgaben . Das KurSnivcau senkte
sich im .allgemeinen um 1—3 Pl »zent . Der . Glauzstofs
verloren gegen den Anfangskurs 12 und Bemberg
11 Prozent . Man sprach bier von Londoner Reali¬
sationen . Das Geschäft fchrumpitc sehr zusammen ,was cbensglls die ungünstigere Stimmung förderte .

Der Privatdiskont wurde von 6 .62 auf 6 .75
Prozent xrhöht . -

Die Erhöhung de » Prioattiskont » übt « aus die
Börse kein« befonüere Wirkung aus . Die Spekulation
schritt besonders in Bemberg mrd Glanzstoss zu
Dcckungskäufe » , wodurch Bemberg wieder 19 Prozent
und Glanzstoss 5 Prozent gewinnen konnten . Auch
die R a ch b ö r s t war fest und zwar fast auf allen
Märkten . Gegen 1V4 Uhr hörte man u . a . iolgendc
Kurie : Eommcrzbank 173, Danatbank 223,5 , Deutsche
Bank 150, Hapag 118,5 , Siordd . Lloyd 118,75 , A .E .G.
151, GeSfürel 2703 , Siemens A>13 , Zellsloss Wald¬
hos 255 , Vor . Glanzstoss 698 , Schultheiß 321 , Rüt -
gerSwerke 199, Ostwerke 255 , J . -G . Farben 253,25 ,Daimler 90 , Ludwig Loewv 210, Harpener 160, Holz -
mann 110, ManiicSwann 110,25 , Oberkoks 91,75 , Phö¬
nix 98,23 , Rhein . Braunkohlen 201,75 , Rhein . Stahl
151,75 , Bemberg 515, Polyphon 287,5 , Altbesttz I u . II
52, Neubeütz 11 .23 .

Mannheimer Börse.
Mannheim , 11 . März . ( Drahtbericht . i Die Börse

verkehrte heut « bei befestigter Tendenz . ES notierten :
J . -G . Farbcnindustrie 253 , Rheuania 57, Frankonia
Versicherung 111 , Badische Aisekiiranz 217 . Brown
Boveri 156, Deutsche Linoleum 260 , C. H . Knorr 162,Pfälzische 'Näliniaschincn 50, Süddeutsche Zucker 129,5 ,
^ iellstoff Waldhof 268.

Devisen .
Btrlbi ,

.I1u3terda.n1 100 <J
Hu«oos -Air«.i lFes .
flrQ8SC. 100 Belgs
Oslo 100 Krooer
Kopenhagen t«X Kx
Stoobholm 100 Kl
Helsingtors 100 t . M
Itaiieu 100 Li »
ixmdon I. Pt
New Tfork l . Voll
Parif
Sohweu
Spanien
Japan
Bio de Jan
Wien
Prag

100 Fr»
100 Frcs
100 Pes

I Yen
I Hü »

lOOScbUling
100 Kr

Jugoslawien lOOVin
Budanesi lmviOKi
Bulgarien 100 Leva
Ussabon lOOEscuo
Danzig 100Gulden
Konstaotinop . l t .Pf
Athen 100 Urachm
Kanada 1 Oan. voll
Kairo 1 äg . Pfund

20*389
4179

VS. 3.

1788
8 2605

111-30m11129 11151

10-54
22-11

20- 392 20-436

14 . Mär «

18.
16855
1794

58 380
111-54

12 21
10-547
2214

20-437
4188

16-44 1548
9ö4ii :m ■
58 84

2137 i
5 .606 I

2ÜS !

12 -383
7 353
7307
3017
im
4-276
2091

1 967
0 505
58-99

12405
7367
73 -24
3-028m
Ü56
4 -184
20 -96

SUjlet Denisenbörs «. Amtliche Mittclkurfeuvm 14. März . (Mitgetcilt von der Basler Handels¬bank .) Paris 29. 13 ) - , Berlin 124.19, London 23.34)4,Mailand 27.48 )4, Brüssel 72.42 , Holland 269 .- , Ncu -
york : Sabel 5 . ,9 ) j , Scheck 519 . Canada 5. 19 , Argen¬tinien 2.22)j , Madrid und Barcelona 87 .82X , LSlo
1:18.35, Kopenhagen 139.15, Stockholm 139 .40, Belgrad9. 13)4 , Bukarest 3.21 , Budapest 99.80, Wien 78. 15,Warschau 58.89, Prag 15.39 , Sofia 3 .73.

„ Prämien -Satze
ier üan - firm *» Hier 4 tötend <\ arls : uhc

Md» Aprü Mai
* !

7 ‘/i

Säst . |Abi . o.
Allg El
Danatbank
Deutsch .Bank
Di«conto
Dresdenei
Dtech .Erdöl
Farbeniodnet. .
Oelsenkirchen '
Hapag ..

Handelest-: . .
Harphener . . a i
Liebt u. Kraft . . 5 : - !
Mannesznann 4V, !
Nordd . Loyd -j 4 I
Otavi

I Phoenix
1Eheinstahl .
; Siem AHalske i 6
! Zellst. Waldh 1 6

Märr April Mai
* : ? IHS

10

Berliner Getxeidegcfchäst stärkere Reall >a9"
^^ pi

gung . Naturgemäß haben auch die PreiSvescimi ^
der letzten Tage größere Abgabclnst hero ^ ^6 h*
zumal die ansäiiglichcn Frostbesürchtungcn tfirc
neuesten Saatenstandsberichtcu nicht allg^ -jpdc»-
unbcdtkigtc Betätigung in volleni Itinfartö ^
Im LicfcrungSgcschäft wurde der März -Wck>..^ i
2 Rm -, Mai und Juli 1,3 Rm . gedrückt-
wird etwa 1 Rm . niedriger gehandelt , j ' 1 nif*
stnd die Gebote nachgiebiger . Mais liegt 1 » '
driger . Braugerste gut gefragt . Mehl ruv^ w

Berli » , 14 . März . ( Funkspruch -, ß
dukteunotieruuge » ( für Getreide und i - e » '
1990 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : ;7>>̂
Märk . 245— 248, März 267.59- 267 u . Geld . tlI W-
bis 277^ 0, Juli 281 ^ 0— 282 Geld : Tcitdem^ Li->'

ft4 'Roggen : Märk . 251—253 , März 270 u. ,
277,75 —278, Juli 26-3- 264 : Tendenz ruhiq,- , A- w
rommcr - 221 —280 ; Tendenz rubig .

280—288 , März —, Mai 256—258 Geld ,
H a fc I ;

Jul > V’
280—238 , März —, Mai 256—258 Geld . s»
Geld : Tendenz behauptet . Mais : ioko
s»i <L 3̂"f*rt r»i hj' firtit « fp* TfH1bis 2JW ; Tendenz behauptet .
Tendenz ruhig . Roggenmehl 33,75—S8,«o :
ruhig . Wcizcnkletc 16,25 ; Tendenz bchaup»
gcnklcic 16,25,' Tendenz behauptet . 2^.

Magdeburg , 11 . März . Weißzucker ,und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto I rE
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb ,— Rm . . März 27.15 . Tendenz still .. —
für Wcißzuckcr iinkl . Sack frei Seeschifsfciti!^ . zpii
für 50 Kilo netto ) : Marz 14,30 B . . U,lN jiii)1
14,40 B .. 11,30 G . : Mat 14,50 B .. >W 5

, . .
'äutf-

14,60 B .. 14,50 G . ; Juli 14,70 B ., 14,60 -3
14,75 B .« 14,70 G . : September 14,80 JJ ' .
Oktober 14,80 14,70 G . : Dezember 1V J
G . ; Oktober —Dezember 14,73 B ., 14,65 G-
ruhig .

Chicago ,
W e i z c n
Juli 135 )4.

Amerikanisches Getreide-
13 . März . ( Fnukspruch . ) 1- .
Tendenz stetig ; März 138 )4 , 2» « Jk*1
di) » i - . Car». «OKyr ; tK»/ -'Mats : Tendenz fest : Mär .) „ ,98)4 , Juli 100)4 . Hafer : Tendenz fcü : »3

März 118
Bushcl . )

- — - 53 )4 . Roggen :
Mai 118) 1, Juli 111)4 . (Alles ' « ^

Viehmarkt.
München , 14 . März . ( Draütbcridit . ) , „ , - r (>E8

Auftrieb : 285 Ochsen , 586 Kühe , 285
»ende und 794 geschlachtete giv ,

k
basier , auSvcrkaust ; mit Schasc» und
Haft , geräumt . Preise iu Pscnuig ^A . L c b c u d g c 10 t ch t : Ochsen 84—58, -o ““ 7(K2,
Kühe 20- 46 , Kalbinnen 36—59, Kalbet
Schweine aller Gewichtsklassen 53—60 ,
8 . Schlachtgewicht : Kälber 76—96, o >zsiio"
70— 76 , Ladcuschweinc 75—80, Schafe •, IU’
40—92 .

Häute und Felle.
Stuttgart , 14. März . Offiziell « " Ä

inngCK her Häute - und Fellanktiou . ,rBr
tembcrgischc Gefalle ohne Kops wurden " ,
Preise erzielt ( tu Pfennigen : St b 6 6 <> u *

iji
40 Pfd . 100— 103, 50—59 Psd . 103—110. "

t « , ’i,
106— 114, 80 u . m . Pfd . 110. Ochsc ' N. hO ^ , ^

u- 59

ferner 1438 lebende und 794 geschlachtete - - .
lebende und 639 geschlachtete Schweine , ‘’ nftt

”
12 Ziegen . 1-3 Lämmer , 84 Kitze und 40
Verlauf : Mit Großvieh sehr rubig .
mit Kalbern lebhaft , geräumt ; mit ' v- - ■ Lamuu

60- 0

.
29 Pfd . 116, 30—49 Psd . 105,75 , 50—59 Pid -
Psd . 195— 110, 80 u . m . Psd . 98— 103.
häute , bio 29 Pfd . 123, 30—49 Pfd - —
bis 59 Pfd . 117—122, 69- 79 Pfd . 112—P ; |0j u»
Pfd . 109. Bullenhäute , bis 29 Pld - .V 'na Pl ,

gi . it
C W -
B l ö ß - l ci&‘

viu . m « uii in « amt . bi« 29 '.u
49 Psd . ( 08^ 0— 197, 50- 50 Psd . »ö—l0?'t ?Tl c . . L
91—96 , SO u . in . Psd . 80- 90. K a l v s e ^
9 Pfd . 205— 208, bezm. 6- 8 Pfd . 20»--
9 Pfd . 164— 169, bczw. 10- 12 Psd . 7H4—
kalbfell « 136,50 , Steffetfcllc
feile , vollwollig . fein 90- 96, * 1 ”

uL ^Trockene Schaffelle 118. Tendenz : ^ d u „ mäift x
Kalbfelle ca . 2— 3 Prozent ausfchlagc^
schwere Kalbfelle 1— 2 Prozent nachga
Häute wurden schlecht mit 2—3 Prozem
gesetzt . ^Nietalle. . i»>S

Berlin , U . März . Metall »»tierunge « rcBtcf t )
Elektrolytkupser prompt cif Hamburg , 1 S. Ta
Rotterdam ( Notierung der BcrciuiguüO — ,ß «l>^ .
Elcktrolntkiipferuotiz ) 134,75 Rm . —
Lommiffio » ixe Berliner MctollborG .^ .^^ i

^
idt « Preise verstehen fich ab Lager iv
prompte Lieferung und Bezahlung ) : jt >
alumin )um , 98 bi« 00 % in Blöcken, . rt
Drahtbarren 210 Rm . , ücsgl . in Walz ° m

-varren 99 % 214 Rm . , Rcinnickel 98- -^ 0
Antimon - Regulus 95— 100 Rm ., dcWli ^
fdn ) "0 SO Rm .

Met - ai -t -A ^
Pr «fsseftfetz» »gen i« Berliner

nuar . Februar 1'22 G . ; 122^)5 B . -8.' -,. !,
Blei : März 80.25 G . . 39,73 B . :

.89,75 Mai 89.75 G .,
"

4o
'

40,25 B . : Juli 40 .25 G U 4 an50 B -- -nsfl40,80 B . ; September 40,50 G ., )0^ 0 jO^ 1 u >
40,25 bez ., 10,25 G . . 40,50 B . :
40,50 B . ; Dezember 40,50 © . , 40,75 “ ’

.v/nöcitl .? ? •'
bruar 40,50 bez

Zink : März 49 G .. 50 B . ; April c £toW ‘ '
Mai , Juni . Juli . August . September . ^
vcmüer 49 G . . 50 8 . ; Dezember )V"D Acpz ß"
Januar , Februar 49 49,75 B . #

Bom süddeutschen Ledcrwarr^ , , lc«^
Auf Grund der festen Stimmung

Berliner Häutcauktion hat sich das V7. ,iban^ .^
fort allgeweiu wieder belebt. Lederet «
Schnitterkundfchaft sind, nachdem (^ . <,,j-beu
fast vollkommen dem Markte 'qiö
wieder mit Aufträgen an den Markt (je .zngeKö

'stk
die Schubindustric hat sich nach ein" gi» > lt t
der Zurückhaltung wieder lcbhaster ^ seit^
betätigt. Da« Angebot hält sich dage ^ . jjc - T(t
Ledcrsabrikanten in engen Grenzen, ,»
rungeu sind zu einem großen Teil /
Preisstand zeigt eher ein leichtes Ra «

n
aber jedenfalls als recht fest anzuip " "
wartet kleine Preissteigerungen ^
-tage .
stand

Die Geldcingänge
lebhafter Klage .

'
sind immer

stand lebhafter Klage . . . ,- .,rkt die -
Im einzelnen war am Untcrledcrm

industric rege Käuferin in leichten ^ i« Tê V
Deutsch- uud Wildvachecroupous
halsen und -Bäuchen . Der Handel 8)- »
für kräftige Schnittware hierin und ziok .
Am Obcrlederntzirkt waren in crncr Ajpd̂
farbige Cbevreaux , farbige Noxcali u , ve>
und Wildbox begehet . Roßchevreau m ^
res Interesse und wurden in ß/oßcm

stK

■cP

In dcu übrigen Oberlederartcn ist
i>Ämerkliche Belebung ciitgctreteu . , .

Auch am Sattlcrlcdcrmark ufi
Geschäft
teber
gesetzt ,
katio »

Ansehnlicheetwas beleben .

laito » waren gut veamici , oisn - -. -- lcm>» ' ,p
ten . Portefeuilleledcr hatte h" nnöc
schüft . Die Umsätze in Bcklridungslschäft . Die Umsätze tu « “ ‘/ '" “•‘" • ieigtf y.siH"
friedigend. Di« Schuhsabrikation „pött
für Lurusledcr . Die Preise noticilf
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3tft<rütoer*on* Deutscher Kriegs-"kfthädigteru Kriegerhinte » bliebener

Kreisvcrband Karlsruhe .Man schobt uns :
Mar -

^ ^ ^^ ' ^verband hielt am Louura >z . ! 1 .
ieinr großen Laale des „Palmenoarteii "
- ex e ra lvcr samm lnn g ab . Bon
ilhjll77 ' >">astsleituna lunrdc ein eingehender Ge-u? ü Kassenbericht erstattet , der keinerlei

erfuhr . Die Neuwahl des Vor -
iitz«, »,?. folgendes Ergebnis : 1. Vor¬
der , Kamerad F a ß b e n d e r , 2. Borfitzcn -
iübr - . ^ uierad Moser , Kassier : Gcschästs-

auüe r .
trän ^ ° rdergrundc der Tagung stand der Vor -
ailtz ^ ^ ltandesverbandsvvrsitzenden S ch ni r d

Der q, Enelle Bcrsorgungssragcu .
Da« führte etwa folgendes ans :

keine ««,
'
,

^ Osopferproblem hat an Bedeutung
Ttati,> i/ ^ verloren . Ties ergibt sich aus der
Sätiftfou 5r Kriegsopfer und der umfangreichen
iahr ^ BersorguugSbchörden . TaS EtatS -
beftfirts.; f /28 meist rund 75U (KX) » riegsdienst -
-‘®"- 000 ,1

’■ :̂ 00ü Äriegerhinterbliebene und
l>ttfnjans t ”eöCrtt1a*,

'
CK vuf . Der Versorginigs -

dem « - diesen Pcrsviieiikrciö beträgt nach
^ 'Ne ,, 5" ^ 'ken Stand etwa l 000 000 000 Nlark .
aller

' lulI öcrc Bedeutung in der Versorgung
veraon !. , ^ ^vpser niinnit die vom Reichstag
Die "Novelle u m R .V .G . ein .
kriegt, . Novelle brachte besonders den ^ eicht-
ihres. ^ "Geschädigten eine merkliche Besserung
die Bek «r ^" ^ ' Den inneren Anlaß dazu gab
steht h

"kdnngsrefvrin der Beamten . Wvriu be -

Karl «r«her ragvlatt, Donnerstag , So« 18 . März 1VL8 Sötte 11

•v*IJ rttrt _i,- vv * VVMIIUVII* -W 'VA-k*» w
Darin .

'veientliche Bedeutung der .
">. 'Novelle ?

beschjjj,s '^v"chst, daß sie den tteichtkriegsdienst -
? tcn eine Erhöhung der Bezüge voi

ei » Prozent brachte , weiter darin , das
iora„ >,

" "br Äbgefundcnen wieder in die Berii. "" "6 . - -

VON
aß

chUila — - . .^ne,iiill >enen wieocr in oie ^>er-
ihre werden kann , wen »
vu « kt ^ ^ ^ k>sin i ii d e r irn g im Zei t -
oj( i •>~ " kr Absindung nicht w c n i g e r
Mwe rt r? ' **• betrug . Auch die Bezüge der
Änitt «! : .̂ beschädigten habe eine Turän
D„xch

?- ^hohnilg von 3ö Prozent erfahren . Die
Oot , hnb !x ! ll ^bestiliimnngeu sehen schließlich
Wen» ,, Eltcrubeihilfe gewähr , iverdeu kann ,
sex ->?? 'veislich der Verstorbene ein T r i t-
k

C kknterhaltskvsten aufbrachte .X- .. .‘UJ mttv >i .k . . . f «. ■ -- ä . • , •-JiutKjrt
’ * " nreryattSkviten

der Bei, "^" ^be auch die bekannte Dreiteilung
feitirtj oandluiig der Kriegerbinterüliebeiicil be -
dl>H ' ~<

'®0 gibt nur noch Trinterbliebene mit
blikbp » ., ozeut . Tie Verbesserung der vinter -
d. Av>,)nbezüge beträgt etwa 12 Prozent . Die'■Ue brachte auch noch eine Erhöhung der

Pflegezulagen . sowie die Regelung der Erzie -
hungsbeihilfen . Hier hat die Reichsrcgierung
einen Fonds von 20000 000 Mark zur Berufs¬
ausbildung der Äriegerwaisen vorgesehen . An
dem Zustaudekommeu der 3. Novelle hat der
Zcutralverband hervorrageudcu Anteil . Der
Zentralverband wird es sich auch weiterhin zur
Aufgabe inachcn, die berechtigten Forderungen
der Kriegsopfer wahrzunehmen .

Ter Vorsitzende , Kamerad Faßbendcr ,
tonnte in vorgerückter Stunde die harmonisch
verlaufene Generalversammlung mit dem
Appell zu eifriger Weiterarbeit schließen. Mo .

öeririrtefaal
Der Plantagenbesitzer aus Südamerika .

kw . Karlsruhe , 14. März . Vor dem Schöffen¬
gericht hatte sich der wiederholt bestrafte Hein¬
rich Weischedel aus Cannstatt wegen ver¬
schiedener Kreditüetrügereien zu verankivorten .
Tein Angeklagten , der wegen Heiratsschwindel
bereits mit Zuchthaus bestraft worden ist , ge¬
lang es dank seinem sicheren Auftreten , sich nls
vermögenden Plautageubesitzer aus Südamerika
anfzilspielen , dem man gerne pumpte ans seine
Versicherung hin , daß jeden Augenblick eine
größere Summe für ihn ans der Bank ciutres -
feu müsse : den aus diese Weise erschwindelten
Kredit setzte er dann jedesmal auf dem schnell¬
sten Wege in Alkohol um . Er betonte mit größ¬
ter Hartnäckigkeit auch vor Gericht , daß er als
Auslandsdeutscher noch eine größere Entschädi -
gnngssllmme erhalten werde , wann und ob —
ist jedoch ungewiß , da sein Rechtsanspruch auf
die Entschädigung recht zweifelhaft erscheint . Er
blickt auf ein wechselvvlleS Schicksal zurück und
hat auch längere Zeit im Auslände , zugebracht .
Zu Freiburg war er in mehreren Lokalitäten
eingekehrt , tu denen er den noble » Gast mar¬
kierte und große Zechen machte. Als es anS
Bezahlen ging , stellte sich dann jedesmal heraus ,daß der Herr Plantagenbesitzer ans Südamerika
— vom Vorsitzenden mit „ Blamagenbesitzcr "
tituliert — keinen Pfennig Geld bei sich hatte .Als Pfand « ließ er der Wirtin ein Köffcrchen
zurück, das englische Briefschaften , eine Zahn¬
bürste , Schuhwichse und dreckige Socken enthielt ,und bat , doch von einer Auzeigi : absehen zuwollen . Auch verschiedene Kellner lernten zu
spät erst die Bargeldlosigkcit des dicken Gastes
kennen . Einem Schlosser in Bühl versprach er ,ihm eine Niederlassung für englischen Tee ein-
zurichtcil : die verlockende Geschüftsaussicht linkte
für ihn den Erfvlg , daß ihn Weischedel um 14 M
anpumvte . »in Badeu -Badeu lernte er einen
Kriegsbeschädigten kennen , den er , der reiche

Kakaoplantagenbesitzer , sofort als Privatsekre¬
tär mit 5 englischen Pfund Wochengehalt bei
freier Kost und Wohnung engagierte , zum
Zechen einlud : leider mutzte dieser bald cin -
sehen, daß er einem Schwindler in die Hände
gefallen war , und die Zeche selbst bezahlen
mutzte. Auch für weibliche Reize war der noble
Kavalier nicht unempfindlich , insbesondere ,
wenn er etwas angeheitert war , zeigte er sich
großzügig und versprach Kellnerinnen kostbare
Kostüme . Am andern Tag eriiincrie er sich je¬
doch nicht mehr an die verlockenden Versprechun¬
gen . Zn der Verhandlung wurden verschiedene
früher gegeit den Angeklagten erkannte Urteile
verlesen , aus denen u . a . hervorging , daß er sich
schon 1024 in München als amerikanischer Plan -
tagenbesitzer aufgespielt hatte , der eine Bram
nach Mexiko suchte : es fand sich auch eine sunge
Dame auf die Fata mvrgana hin , in Mexiko
in seidenen Betten ruhen zu dürfen , bereit , ihm
ztt folgen und mit Geld auszithelfen . Zn Ls -
senburg hatte er sich ebenfalls des Zechbetruacs
schuldig gemacht und als der Wirt mit Anzeige
drohte , vergebens bei der Caritas anaeklvpft ,
um cm Almosen zur Begleichung der Zeche zu
erlangen . — Der ärztliche Sachverständige be-
zeichnetc den Angeklagten zwar als intelligen¬
ten , jedoch sittlich haltlvsen Menschen , der be¬
reits in verschiedenen Zrrenklinikeu zur Bc -
vbachtung war : der Strasausschließnngsgrund
nach 8 31 liege jedoch nichl vor . Das Gericht
verurteilte ihn wegen Rückfallbetruas zn sechs
Monaten Gefängnis unter Anrechnung der
Untersuchungshaft .

Der Prozeß Wagner.
bld. Frankenthal , 14 , März .

Zu Beginn des 13. Verhandlnngstages , an
dem sich der Tag der Verhastung Wagners jährt ,
gab Ser Zeuge Z scheue gegenüber der Dar¬
stellung Wagners , daß er Wagner in seine Woh¬
nung eingeladen habe , eine Erklärung darüber
ab , wie diese Einladung zustande käw.

Sodann wurde der Kalkulaior in der Werk -
spenglerei des Lennawerkes , Schenk , vernom¬
men , der die Probekapven des Werkes nrit -
aufertigte . Ter Zeuge hatte bei den von Wag¬
ner gelieferten Kappen mit den vielen Ver -
stärkunaseisen den Eindrutl , daß es sich um
einen Betrug handle und die Eisen nur das
Gewicht künstlich erhöhen sollten .

Der nächste Zeuge , Spengler Staebler ,
hatte ebenfalls den Eindruck , daß bei den von
Wagner gelieferten Kappen ein Betrug vvr -
liege , da Eisen au Eisen eingebaut war , obwohl
diese Verstärknng garnicht notivendig war . Zn
die reparierten Kappen wurden nur ganz wenig

Eisen wieder eingebaut . Als der Zeuge mit der
Reparatur einer Kappe beschäftigt war . kam der
Angeklagte Obermeister Hammann u . machte
ihm den Vorwurf , daß er zu wenig Eisen ein¬
baue . Hainmann nahm die Firma Wagner in
Schutz mit dem Bemerken , daß Wgner nicht
mehr Eisen einüaue , wie vorgcschriebeu sei , was
den Zeugen zu der Frage vcranlatztc , ob es Bor¬
schrist fei , daß sogar zniammengelegte Blech¬
slücke cingeiiietct würde » . Das ' suchte Tram-
mann mit der damaligen Atatcrialknapphcit zn
entschuldigen . 2lach der Sluffassung des Zeugen
sei Wagner für den Einbau der Kappen verant¬
wortlich , da die 2lrbeiter dafür Gcwichtsakkorde
erhielten .

Bei der Erüfsnnng der Okachmittagssiizring er¬
klärte einer der Verteidiger Wagners , daß der
Zeuge Götze l die meisten seiner Aussagen ans
Grund der Aikteu und Belege machen werde ,
daß er ferner den Fall nicht selbst mürrkebt
habe , so daß seine l'lnssage ein Laaiverständigen -
gntachteii öarstelte . Ter Berteidiger regte an ,
daß die Ailssagen des Zeuge » nur auf sciuc
cigeneli Erlebnisse beschränkt werden .

Illach kurzer Beratung . verkündete dann der
2^vrsiüeiiüc den Gerichtsbeschluß , daß Revisor
Götzcl als Zeuge zu vernehmen ist . Der Beschluß
wurde damit begründet , daß der Zeuge zwar
keinc direkten Wahrnehmungen machte, daß er
aber durch die Prüfung der Belege Feststellun¬
gen und Wahrnehmungen gemacht habe , über die
er "Aussagen machen solle. Das fei nichts i'lnßer
geivöhnliches und durch Sic Rcchtsprechuiig des
Reichsgerichts begründet .

Der Prozeß dauert fort .

Vpsri > Spiel
Wintersport

^ ie Skiiuuit Nnkiefteiu Ijiittc am Lomttaa an ihrem
Heilten Hügel bei ganz vrächiiaen Lchneeverhältmsseii!
einen « vviniglaui neranstattei . lieber ein Dabend
gunamnuaeu au « Ober - inid :llli ! tc !tal ieigieu bübsche
Lvrünae bei gutem Ltelwermäge » . I^ ii der Klasse i
iü Wein an « Obcrial und isvtilob e> aist von
Baicrsbronil zu nennen , lrine wiltkommene tleber -
raiiiinng mnrdc den zalüreielien l' inlsi'angcbörlgeil ge-
bvteu durch die Tciliialimc zweier, Tbringer ans der
dciilschen Tliimviainannschast und '

zivar mm Wilhelm
B r ci n n sdreimaliger schwäbischer :llleisier> und m>n
T h a n u I, e i in e r aus Tberstan 'en . ÄÄichiig und in
schöner Haltung gingen die beiden über die Tchanie
und holieu au diesem Hügel bis üti Meter heraus .
Tein Lvringen ging am Samstag abend der Iradilio -
nelle Hiinftaveiid voraus , der bei starker Beteiliguuq
der ejunftmitglieder aus Mannheim . Heidelberg . lüaiers »
broiui . Karlsruhe und Ächern sehr stiininiiiigsvolk
verlies . '

verlieren unerreichte Vorteile
wenn Sie meinen

günstigen Sonderverkauf nicht benützen . Ich gewähre
während der Renovierung

bis zu
— Bfacliton Sie bitte uieiue reichhnltfgen Auslagen —

20 %0 Rabatt RUD.VIESER
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Berliner Börse
deutsche

"**• SchuldI . II
Sti5 .nl 11

Reich- ,
^ uleihx 27

Ä*? #be»
G| ®«Detn

Wertbest
? ?W). (fi o

- _.
^ Us *änd

JS 'S- « B.

!
i ?' °nenr .*b.

IsÄ
\ < 94S .

- dg.

ßl
bu ' nt

do. obg

vom t< März
Staatspav .
13 . 3. 11 . 3

52 52
55 .60 55 .40
14 12 14 25

87 .5 87 .5

90
95 .70 95 .60

81 .25 80 .75

82 .20 82

81 .40 81 .10
88 .40 88 .40

6 . 0 6 bü
Anleihen

11 .70 11 .70
76 25 76 .25

W erte .
36 .75
24 .62
-' 2 .70

L8
9 .*>

12 .76
12 .25

m
1^.87 i2

’
60

26 .5 26 .30

25 25 .10
1 .65 1.65

16 .5 165.. . »», .
Vetkehtswette.

Lerl . 183 .5 185 .Ja *. Cotolb. 199 .5 199 52 «Wtma*e 115 .5
S“«- fötal

«'" .Bd 96 7a . . .
KAM

'

. » 90
b *SSSS - lt 7; * " S

203 ^ 12

75

Hans »
Neptun
N. Llapd
Schantung
Südd.aiscnb.
Ber. (klbe

im t . 14,S .
221 224 :5
141 142
148 149 ' «

6 .6 ? 6 .7
139 .5 13 s.73 75 75 .75

Bank -Aktien .
Adca
Bad. Bank
BI. el . Weeie
Bk. s. Brau
Barm. 83. L
Bali.HVP.B.

., Vereins
Brrl . Hdlsg
iiommerzd.
Tan». Priu
Tarmsl. Bk.
D .SlN- r.Bk.
Tische . BI.
Tt .Htzp.Bk.
L . Urbs . BI
DtSIontvg.
Dresdn . B.
GothaGrund
Lux.Jnter .
Mein .HPP.
B !iit .B »d.ik
Mitteld.Cd.
Qftdank
Test , tzrrdi ,
Br. Boden
Reichs »!.
Rh . Creditb .
Südd.BIrc ».
Sndd . Tiök.
Bbk.Hamd .
L'icner Bk» .

142 .5
159
151
165 .5
142t ,
154
170
2-»7 '.(
171S9
222 5
4975
159 ' .
163
107
153
155
140
8 .5

134
212
212'..
117 - ,
37 5
131 .5
197
130
171 .5
133
155
17 .25

143
159
151 .
165 ' .
142 »»
156 c
170
245 ' .
172 "i
99 .2b
2225 .
49 .7 ."
159 .5
163 .r
107U
164
155
140

8 .25
134 .5
201t
211
11 / *:»
3/ .5
131 .6
198 »s
130
170 .6
138
lfc4
17 .25

Industrie -Aktien .
148Äccumnlat.

Ädi. u. Op ».
Adlerli . Gl .
Adlerw. » l .
A . E . G.
dto . Lit . B .
Aljen Zein .
AmmendP .
Afchoff .Bläo
Afchaff. Aellft.
Augsb. NM.
Bamag. Mg.
Bamp.jkalik.
Bamd.Mäiz.
Barop.Lial».

127 128
78 .62 78 .25
Ibl -r 152 ' .

229 - . 229
218 .5 215
163 .5 163 .5

« ü » * '
23 23 .75
94 94
112 .5 113
95 .5 94 .25

Vasa »
Bahr. -seit .
Vahr. Mot ..
Bahr.Spreg.
J .P .Bemdg.
Berger Tf» .
Brrgm.EL .
B .Karlsr.J .
Beel. Kindl .
Bl . Masch .
Berth.Mess .
Brauh3. il r»l>
Sri . Brik .
Brschw . St.
Brem.Bcsgh .
Brem. Bull .
Brem. Wolle
BrownBoveei
BuderuL E.
Busch rüdsch .
Busch Wagg.
(sapito Kl .
Chade
isharl. Was, .
Nh. Buckau
Ch. Sehde»
Ch. Grlsenk
Ch. Alder,
Conr . Berg
Conc . Chem .
Conc . Spinn .
CI. Caoutch .
DaimlceBenz
Dess. Gas
Dt. Ätl . Tri.
Tt . Asphalt
Dt. Erdöl
Dt. Gutzstahl
Tt. Jute
Dt. Ka»el
Dt. rinol .UnI .
Dt.Linol.Wl.
Tt . Wasch.
Tt . Pak«
Tt .Schacht» .
Dt. Spiegel
Tt. Stelnzg.
Dt.'Tan
Dt. Wolle
Dt. Elseuh.
Dortm.Aktie»

Union
Dr.Schnellpr.
Türen Melau
Türkopp « .
Düs !. Masch .
Th » . Nadel
Egest . Sal ,
Eintracht
Eisenb . Brk.

18. 8.
35
52 .5
ISS -
65 .25
473
327
159 »:.
80
465
114i
100
176
166»:.
216
67 .25
143
221
156
90
94
64
86
636
113 ':.

133
74 .25
1U - .
93 .5
61
130
111
88
167 ':.
102 .5

.20
7 37

1465
86 25
304
265
53 .12
25
98
80
253
143
50 .75
85 . 25
219 .5
251
127
194 ".
69

14 . 8 .
84 .75
52 .5183
65 .25
500
33 '.V<
170 .5
73 . /6
46c
115
100
1/6
16/ :.
e!6
68
143
2i9
156
91 .5
94
65
86
540 .5
115
100m
935
60 .26
131
110».
90
169
102
153 .5122
96
146 .586
8U5
265
55 .5
24 .75
97 .5
82
253
143
50
io
W ,
68

121 '.« 121 .5
128 129
162 ' . 162
157 16r

Eis.Lprotiau
El . Lseser.EtLuhjeKrast
Elf.BH8.W-
Engelh.Beiu
Enzlug.-N.
Erdulsd.
Erlaug.Bw.
Eschw .Bg.
« !!. Steink .
Zadrr Blei
gahldg . Li »
galkcnsiciu
sfaeadit
J .G .naeben
iicilltllte
g-eldm . Pav .
gsclienGlllii.
Klöch .Maich.
^ reuudMsch
giried. Hall
Friede . Hütte
Feister
Gaggc».Ei >.
Gels. Bw.
Gcnschoi »
Germ . B.
Ges .s.e.Nnl.
Girmes Co.
Gladd -Wolle
GlasSchalke
Glockenst.
GlückausBräu
Goldschm .
Görlitz Wg.
Gritzner
Grün u .Bils.
Gruschwiü
Guanowerke
Gundlach
Saberm . G
Hackeih . D.
Halle Masch .
Hamb .El.
Hämmerten
Hauu .Masch .
Harburg Eis.
Harh.Phönir
Haekort Bg.

„ Brücke
Harpe ner
Harlm . M .
HedwigSh.
Held Frauke

, Hemm.Zem.
l Henning.Reil
kHille Wke .
I Hilpert At.
Hkudr. Aust
Hirsch Kpt.
girschh.L» .
Hoesch

18. 8.
84

.
30

*
37

195 ».
40 .75
118*.. '
174 ».
200 .6
132 .5
62 .25
129 ' .
124 .5
75
250
119
203
il " 5
82 .25

7
15C

102
33 .62
1 8 .5
97
194
255 '
23 3
188
181 ‘.
36
135

140
166
100
79
102
84
91 .5
135
151
152
52 5r
26

14,3.
85m
30 .26
19C5
40
118 ».
174 ",
2007 ,
131 .5
62
129 ' tleb
72 .7o
25 i .6120.62001
117
Sn
27 .8 ,
151

102
33
128 .5
96 .6
198 »,
2716
239
189
179
3 /
135
105 ".
22 .75
141 *i.
167 *.
100

84
91
135
152
152
62 .25
117
82 .5
25

160 '. . 160 ' .
22 .5 22 .5
106 ':. 107
58 69 .25
245 245

26 .5 2587
89 . 88
105 *. 105 .5
116*. 116° .

5 .5
114 111i35v« i5r

Honm. St .
Hohenlohe
Holün. U >. ..
Horchwke.Sötclpetr.
C.M .Hutsch.
Lor.Hutsch.
Ilse Bergd.
Fnduftrir» .
äeserich
Jüdel
Innghaus
Kahla Borg .
Kali Aschl .
Karstadt
Klöckaer« .
Knorr C- 4 .
Köhlm . St .
Kolb L SG.
Köln Neuen.
Kölner Gas
Konti Wass.Kört Gebe .
KörrM.
Kraust & Co .
Kun,Trelde.
Küppeesd .
Lahmeher
Laurahüttr
Le>pz.Ricdeck
Lropoldsgr.
Lindes Eis
Lind ström
LtngetSch .
Llngnrew.
Loewc Wke.
Lorenz Tel.
Lüdenscheid
Magteus
Manuesm.R
Aiansfeld
A>. W. Lind

„ Soran
.. Zittau

Metalldank
Mia ,
Minimar
Mix & «tu
Mar . Trutz
Mülh. Bg.
Natton.Auto
Reckarsulm
Reckarwke.
Rdl. Kohle
Nordd .Ei«

„ SIcing » !
Nordd .Teik .

., Wolle
Nba .Sirkul
Ld.-Bedars

18. 8 . 14. 8.
73 72
6i 90

: 1A2\ . 140 .5
i .5;

•'105 ..
> 1-14.5

70 25
120 .5

106
165
174 .5112 .
161 .5
13 .26
1/9
137
9 ->

142 141 ° ;
139 .5 139
131 131
86 86 5

10 /
166
179
113
161 5
82 .75
179
135 >«
u -75

85
116
50 .5
133
18/ .5
153V,

ff
147 .5
399
62 .87
116 .6
237
103
93 .5
48 76
140 .5
111V.
216
234 .5102
126
13/ »-

84
116

0 .25
134 *:,
187
152
71
ff
$00
62 .87m
104
93 .5
49
139V«
1.12
217 5
234 .5103 .8

1§§*.» _ _ .
118 117 .5
139V, 13 j .5
62 .25 -
117 1148

90 25
63 76
135V ,
159
141
180 »:,85
205 .5
73 .2c

89
65 .25 '

SS
180 * i
55
202
73 .5
95 95,5

Ch. SMS
st o <8f ’ufe
Citnftti »
Cüwrrke "
tzauirr , -
Bet. Union
Phöuir Bg:
Phönix Br».
Pints«
Pittlcr Wk».
Poegc el.
tzoegeBorzg .
Poniphon
Presto
Prentzeugr.
RadrbergEkp .
RaSöN .ssatd
Rathg . Wg-
Reichelbräu
lgrrcheir W.
Reis». Pap .
Rh . vraaui .

Siektro
Rlödrl
Ttahiw-

Sl. W. « - ^Wests.« .
RW.Spreng
Rhenania ch.
Richter Tad.
Riebeck-Mo»«.
Riedel S . T .
RoSstro»
Radderg».
« osenth .P -
Rütgersw-
Sachsenül ..Sachs . « NN
T.°TH. Pü .
„ Waggon
„ Wtdstühi

Pal . « alz
SaljdeisurNi
Sangerh.M.
Barotti
Scheid «« .
Schering » .
Schlegelbräu
Achtes. Seeg-
zink

Schi .B .Beniil
Schl. Teri.
Hg . Schneid .
Schuh . Salz
Schub . Gen.
Lchucker! el.
« chratheist
SchelmEi' .
« irg-Sol .« .
SlegcrsdWerl
Slem. Gl .
Stem .Halsle

in . -i.
90 25
7/25
133
252
50 .5
99
981 '
89
171
262
102 .5

285 .5
94
9 - 25

14. 5.
92 .75
73 75
^57.5
49 .6
99 .75
i -5

m*
103
86
288
94
92 .25

166 .5 166 *i.
109 109
84 .5 84 .5
280 283
89 .75 89 .75
235 235
248 .5 260 .5
148 5 143 .5
165 .5 166 ».»
150 ". 152
164 ' . 164V,
123 126 . .
94 .25 94 2 )
57 57 .7 .
209 206

41 .5
44 45
150 147 .5
632 640
120 .« 121
95 .6 99
117 119V ,
142 .5 142 5
186 186
57 66
145 .5 146 .5
i4l 141
247 247V.
115 115 .5
179V . 177 .6
21 .6 . 21 .87
224 224
206 .5 207V«
119 121V«ff* )ä6
M ' ^ 5
325 .5 329 5
165 *:« 167
316 322
152 162
43 .5 43
104 ". 104
146 146
257V» 264

Sinnet 91.« .
Stastsnrt ch.
Stett .Cham .
Stocktzs So .
Stöht Kg .
Stöwer No '.
Stol ». Zink
Stollmerk
Strals . Sp .
Südd. Imd .
Südd. Zuck.
Socnöka
Tel. Berlin
Thöel Lei
Thür . Gas
Tietz Köln
Trank-radio
Tnch Aach .
Tüll Flöha
Gebe . Unger
Union chem.
lln . Tichl

., Gießerei
Barz. 'Lay.
Ber.Böhicrst .
Ber. Cbael.

„ Dt . Nickel
i Flansch .

Ber.Glanzft.
,, Gothaui»
„ Sute v .
,, M . Hall

Pinsel
dta.Port>au»

Bern. W .
Stahlw.

Ber . Zhpen
Bikt . Wke.
Basel Tel.
Boigt Hüff .
VblW .Sp .
Wanderer

213 "-
50

ia . 3. t4 3.
80 80 .37
38 .62 37 .5
100 '
80
220
50
183
143 143 .5
231 5 230
96 .75 97 87
131 132
405 .5 405 *;,
56 .75 59
99 87 98 .5
163 152 5
207 5 205V«
126 126 c
118V« 118
92 92 5
905 92
66 65 .75
126 .5 126 .5

134
156
155
147
126 .5
671

134
168
155
160

694 .5

123 12
82 .5 82
88 .76 89
220 22
8375 83
98 .87 r

— 87
83 75 83 12
178 .5 177 8
26 .25 26 .25

Waster Gelsen 133 iZß
Wegeli« - '
Westereg .
Wrcking

106 *1« 109 .5
173 .5 174 .5

WieSlochTö»
Wißncr Me «.
MtienerGust
Wtt «. Ties .
Wols Masch .
gettz Masch .

ckllft. B .
Wald » .

151 .5 155
95 95
130 '.

“
67 .5
133
49 .5
159

130V,
65 .5
133
49 .5
157 .5

150 151
255 °« 267

Fr.

Versicherungen .
Aach.M.Feuer 371 .
Bikt . Allg . 2730 2800
Bi« . Feuer 522 522

Kolonial -Werte .
Dt..Csiasr. 166 169
Reu-Guinea 706 705
vta »l 43 .12 42 75

Termin -Notierungen
Hamb. Hoch.
Hlrpag
Ham» . Süd
Hansa
Lloh »
A.G.Beek .
7«̂ Rejchsb
Otaui
Adca
Barm.Bauku
Bert. Hdlsg.
Commerz » .
T ärmst . Bk.
Tt . Baak
Tiskontög
Dresdn. Bk.
Mrtteld .Crd.
A . E . G .
Bergm. E.
Bert. Masch .
Buderus
C.harl.Wass .
Et. Caoutch
Taimler
Test . Ga»
Dt. Erdöl *

, . Masch.
Tpnamie
Elrkt . Licht
Eiektr . Lies .
EileuSteink.
F.G.Farbe »
Ftzltu.GuiU
Gels. Bg.
G s. el . U .
Th Goldschm .

Ist st. >4 . .
84 .62 84 .5
148 ' < 148 ' «- 204/ *.
222 5 225 .5
147V« 148 ° .
i.85 186 .5
96 6 " 96 75
43 .12 43 .12
14/ .5 ' 42 .5
143 -., 142 ',

47 °:, 248 .5
170 .5 173
223 223 .5
159 V. 15 »V«
153 .5 153V.
155 155V»
210 210
153V« 153 .5
168 ':. 171V«
116 .5 -
90 .3/915
115V« 116 .5
111 110 .5
91 .2590
168 169Vs
120 5 122,4
54 .75 54 25

- 122V«
210 2115
163 163
134 .5 35
251 253
116 117V»
129V, 129
267 ' - 275 .5
105 6 105 .5

HÜNib. Ei .
Horpestee
Hösch
Holzm.Pd.
Ilse Berg» .
Kali Aschsl .
.4arftaot
Klöckner
Köln -Neuen.
Ldw . Loewe
Mannes », .
Ntausscld
Metalld.Frli .
Not. Aut»
Lb .-Bedars
„ Koks

Orcuste !»
Lftwerkc
Phönix Bg.
Rh . Brannk .
stihein . El.
Rheinstadi
l'Uebeckivit .
Rütgersw.
Salzdets.
Schles .El.B.
Schuckert et .
Schulth .-P .
Siem .Halöke
Leonh . Tie»
Transradio
Ber. Glanzst
B . Stahlw .
Wefteregeln
Zellst . Waldh .

13. . 3 .
151V»
161 .5
136 '.,
142
236

176
113 ';»
136 .5
232
.139 °,«
112V ,
123

96125
90 87
130
263 .5
98 76
252 V,
150 '«ISO
142
96 .75

186
166 .5
320
259V.
207 .5

14 . S .

ip5135 5
140
242
166
179 "-
113 »«
135 .5
239V,
140 ' .
111V»
124
92
96 .5
93 .75
1 ’ 0 .5
255
98 .12
2615
150 ' .
151 *8
987/5
248 5
184
167 .6
321
264
207
127 - '.
694
98 .5
175
266

Ergänzung zum Kurszettel
Fkr.Hhp .B .»f. U
rw .Psvs.s :!
Hess.L.Psbr.
dto .Komm .c »>. >—io
Rh .HhP.Bk." , d»
dtö .Koor.
Wesid .Bvden
l- >ll

L Graßkr .M.
5 » um . lUOa
4 Rum. 1894
4 Tüekuuis .
4'A Budop.
St .lIm .T.

4% Buda».
« t. 14 abg

13 . 3 . 11 . 3 .

16 .76 17 .7
13 .1 13 .3

7 .2 7 .5

4 .64 4?65

14 14
13 .05 -

64 6 .25

17 .8 17 .9

58 .4 58 .4

Ziehung

4", Budap.
St , 9G i .K .ü Sosia T >.4 ' dM .B .A .4»s Anal . I4 »to . II

4 ' :, dlö . IN
Pr .Zenit,B .
Hagrda
Kallm. Jrd ,
MezS .Frdg
Rheins . Kr.
Schstg. Osi,
Ber .B .Fr .G

„ illiram ,
Mannh. B.
Nordstern
Alla Beil

18 . 3. 14 . 3 .

17

17
~

16
13 .25
173
127 .5
82
78 .75
ff -8

m5
165

14
32 .75
17 .1
ll .25
172 .5
125V.
81
68
179 .5
9 l725
139
167

210 pm
t etil Di».
§ c; fL Bejugsrecht

ankfurter Börse
vom 11DeatscUo Staatapap

13. 3 14. 3.V'
VoRNchsani. 87 .5 87 -251. 11 518 51 .851 « *'« 111 55 6 55 .6 .Stokern » 14 .2 14 .26Göidani.10.1000 90 .5 90bV. Schatzan« .K lu ll "34 Schutzgeb. 6 65 6 .94 U 6.86 6.9l '
VBah.Adl»O'.V'Ä S-fetU,»reist. 26jlV-f-.V,-

CoHäft . i
97 .75
95 .7

.. . .. . , 97 .5 97 .5Ausl Staatspapiete2»r». Pore - "41-r *, «m
„ , ,Goideum . ist 15 .45 lo ,

Z- lltürien 12 .5 V2-W4 OBB. Gold 24 .87 26 0Dt Sladtanleiheu.
» ?o Darm.

Ä. .stadi« «24 94 93,61"' Tresd.
. .«uvai - 88

März

Ü " Franst,ei .91. 20 1
Hcrdelörrger
Stadl « . X

1' « Ludwigs !!
St A tt

SV: Main ,
G .A . 26

10 ' ;, Mann» .
G.A . 25

8 «.l dia .et .il . 86
CT, Mannh.

St .A. 17
6 1:; Rürndg .Sl.a . 26
Psorzh.G .A .
1T>Pirmasen -

13 . S. 14. 3.

80 .5 80 .5

86 .25 86

92 .5 92 .5

92 .76 -

103 103

95 95

80 .5 80 .5

95 .12 45 :12
93 93

Bank -Aktien .
Adea
Bad Ban!
B . s. Brau
Barm. BV
Bah. B .-C.

Wiirzburg
Bah. Hh» . u.

Wd .
Berl.Hdizges
Tauatdi .

142 141 .5
16 « 158
164 *. 163
141 .5 142

154 :;« 155 -
249 .5 250
221 .5 222 .5

Dt. Ban»
Dt .Hh» .Bk.
Dt.Bereinsd
Dior -Ges .
Dresd. « ».
Franks . BI .
Fr. Hhp .Bt .
Fr.Psd .Br .L
Metallbank
Mitleid .Ered
Rüenhg. B.B
Lest. Crdl.
Pfälz .Hhp .Bk
Rh . Credit
Rh . Hhp .
Südd .Bod C
Südd. TiSt.
Westd .
Wien. Bk«
Wtd . Nbk.

13 . 3.
159 .5
133 .5102
154 .5
«55
114
140 .5
141
122 .5
215
172
37 .5
156
129 .5
182

14 . 3
159 5
133 .5102
ic4 ".
155 .5114 .5
14 -
143
12/V«
209
172
37 55
156
129 5
181

138 138
100 101 ,1737 1.737
153 .7 153 .7

Trnnspm tanstalten
Tt Reichs » .

Bz. . 97 96 .75
Bad. Lötold . - -
Heidelberger

Etraheud. 63 5 63 .5
Hapag 148 149
Llohd 143 143 '.«
3T2aV ?A°n 19 5 20 .12

Indastriecktien .
Eichdaüm 275 275
Löwendräa
München 314 312 ,

Rürnd Brau»
Brau.Psorzh.
BrauSchwar»

Storchen
Brau.Wcrger
Wulle StnIIg
Adt Gebr . - <
Adler O» .
Adl . « ledei
A .E .G . St .
Ang. Gu.
Asch. Zells !.
Bn» . Clekir .
Mannheiöi

Bad . Masch .Duelach
Bad. llvren
Bamag Mez
Bah.Spiegel
Bah. Cell.
Bergm. Elek .
Brem.Brrigh
BawnBooeei
Bürft .Erlang
Chem Heid

Taimler
Dt . Eisend.
Dt. Erdöl

G .S .S «
Tt Linol .

.. Verlag
Tingler

78
151 '

165
172

50

73325
152 .5

.170 171V.

137 .511

65
_

65

175 173 5
66 66
15/ 157
48 .5 48 .
l39 l41
88 90 .7c

119 5 122
194 196 .5
264 266 .
24 1 249

Dresdener
Lchnellpr

Dürköp»
E . W. Kais .
ElAi .u .Kr.
Elektr .Lieser
Els .B .Wöll.
Emag
EmaUUllrich
Enzinger

Union
EU . Mai « .
Ettt . Spinn
Fahr Gebr .
st.G .Farben
Fell . Guill .
Feinm. Je »
Feks.Armat.

.. GaS
n Hol

Frlslr Wasch
GeUtng Sekt
Goldschm .
Ciritznrr
Grün u . Bi»
Hasenmühle

yrtf .
Haid » . Reu
önmmcrsen
Hanf« . Füst
HesserMasch
HirschKüpf .
Hochiirs
Holjmann

13. 8.. 14 3.

126 .5 126 .5
68 68
26 .62 27 .5
206 .5 zlt
162 164 .6
32 . 32
90 .26 85

6/1, 61
260 .5 252 ' .
114 .6 1 >6
90 90

150 150
107 107 .5
75 76 .25
71 73

105V «
141 .5
167 169
135 136
48 .5 49 .5
161 151
140 '« 140 *:«
189

- 115
78 .5 79 5
141 142 .5

HoltverkotzL.
trtoß

l8 . s .
80 .5
99

14 . 3 .&
Jmrgh. Gr »r 6 .4 86 .4
Kg. Kaiser» 211 210
KarlSr. M.
KirinSchanz
Knarr

106 108
160

» old Schüle
» aus. Brau »
Keautz E».
Lahme» er
Lechwerk .
Le» . Spich.
Ludw . Walz
Mainkr .
Metallg .
Mer . « nodr
Me » Söhne
Miag
Morims
Mot -Tarmst
Teutzmator
Obreursel
R .S .U .
Neckaew .Ei»
Oesl .Eisenb
Beters Un
Pf .Näh .K.
Rein .Gedb
Rh .El .Mm
Rhenania
Rodd.Tmft .
Röder Gedr
Riligeksw.

183 133
67 .25
49
155
U

9
138
U2V«
172
75
64 .5
139 .5
70

63 62
73 73
67 64
135 135 ' «
8 .25 28 .25

9 -V5 99 .n
49 25 60 25
100 100
149V , 149 .5
57 66

134 .5 132 .7
34 .5 98

Schltnk C» .
Schnell, Fr.
SchriftBiemP
Schuckert R.
SchuhBern.
Schuh Herz
Schul» Gr .
Seil . Wollt
Sichel Eo .
Siem .Halskr
Sinalc »
Südd.Zucker
Trit.Bestgh .
Thür .Lirf.
Uhr.Furtw .
» ee .CH.Fks.
Brr.D .Leli
« er . Fast
Boigl .Hassn
Bolth.Kabil
WahtzFrehl
Wohlmuth
Woiss W.

Pfoezh.
Württ .Gi .
Zestft.Waid ,
Zuck.Rheiug.

Buderus
Eschw.Berg
Gelsenkirch
Hgrprnn

13 . 3. 14 3.
92 .5 92 .5
69 69 .75
120 118
166 167 '«
83 .25 83 .26
18.5 18 .5

76
~

76

257 5 263
103 1015
130 13u .5
51 -
109 109 '«

88 8980 8Ö
4b 46
174 174 .670 .25 / 0 .Z5
127 128 *.

145 145
136 1 S4
257 .5 , 63 .5

tsaktien .
90 91 .5201 200
129 130
160 -

Ilse St . « .
KaliAschresl
Kali Wester
« löckuer
Mannesm.
Mansselder
Oderde » .
Phönix
RhetnstahiRicbeck
Salz Hetihr .
Tellus Berg
B. Stahlw .
L .K.Laurah .

Ist. 3.
235
165
175
112 .5
139 .5

95
"

97 .25ir
196
111
98
69

14 . 3.
240
165 .5
176 .5
114 .5
140V.
112
95
97 75
163
144
195
111
98 .5
70 .5

VersicfacrnnKen
« lltanzdrrs . 252 _ 255
Frants.Allg.
Fst .Rückocri .
Frankona
Frankona

S<>RM .
Mannh.« rri
Lbrrrtz .Bcri.

172 .5 173
15 15

111
110 .5
161 161
160 156

8ach «TerIanleihen
b Bad Hol , 21 .1 21 .1
b Kohle
Fe.Ps.BI.Ii

dto . III
Mhm .Kohle
« est. Bk.
S Reckarg .
S Pr. Kali

11.5
79
95 .5
13 .5

6 .4

13 . 3. 14 . 3 .

2 .5
96
75 .75

8?65 8 .65
2.22

9| j

b Pr . Rogg.
St .KohIw .LZ

H57RH.HHV.
8RHHHp24 :LS
ÜRH..M..D.
b Sachsen».5 n Rogg.6 Süd Feliw
8t. Psalze«
5T< Pfälzer
sts H eden
Holzw. hh — —

Badenw.
Kohlcnw . 23 12 .15 12

CT Grohk.
Kohlenw . 23 80 80 5‘ ; Lieivell'crg
Holz« . 33 23 23

6t Hessen«»Mt« 23 8.75 8 .756 c’c Mannh.St .SoI»lw.*J3 —
Pfandbriefe.

Frks.Hhp .
12—21 _ _

Fkse .Psd .Br.
Bk- 15—22 17.75 17.75

RH.HHP BI. - —
_ Oblisationcn:
Groüleastw. - _
" Vv .Stahlw
Mannheim 90 .62 90 62

* ir,Papier .
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31 . /257 . Preuss . -Siiddeutsche
Klassenlottene

Fünf Ziehungen . Jeden Monat eine Ziehung .
Beginn am 20 . April 1028 .

750 000 Lose 307 000 Gewinne 2 Prämien
Spielkapital :

58289540 .— Reichsmark
Hauptgewinne und Prämien

500000 .- 1
300000 .-
200000 .
100000 - Reichsmark

75000 .-
50000 .
25000 .- 1

USW. usv .
Sie haben die Chance % bei denkbar kleinstem Risiko ein Großes

Vermögen zu enterben
%h

i ‘
* .-

60 .-

Tjos KM . pro
L4 — K. asse

120 _ E
o tvas -en

-lä.
oder 15 . — :

o n .as -er
Ziehungslisten und Porto für alle fünf Klassen 1 .50 Mk . extra

Bernhard Goldfarb
Badischer Lotteiie -Einnehmer

KaiserstraOe 181 Keks Herrenslraßc
(im Laden der Firma Josef Goldfarb .)

— Postscheckkonto : Karlsruhe IS) 705 —

_ Hier abtrennen I

x Bestellschein .
% Herrn Bernhard Goldfarb. Bad. Iiottorleelnnehmer

^ 5 Karlsruhe
3 S- . Senden As mir zur 31./257 . Proufi .-Sttddentecheo Klassen-
g £ lotterte , unter BeifQgnng einer Zahlkarte :
Z ^ . . . ./« Loa cn 8 . Hk . /4 Lo« m 6 — Mk. ^

§ . . . ./j Los zu 12 . — Hk . . . Loe zu R4 . -
m pro Klasse ° e
? loh werde den Betrag Jeden Monat vor Beginn derRp » 3 § <S

Ziehung rechtzeitig e .nzahleo . **
loh wünsche den Betrag für alle fünf Klassen im voraus zu bezahlen .

Alle Mrrad-
Rrvaraiuren

auch an bet mtr
nicht gekauften üabr »
rädem erhalten Sie
in meiner fachm . ge¬leiteten Rev . - Werf .
statt schnell solid u.
billig ausgeführt .

PBernards
Paliag « LS.Ecke Äkademieftr.

Kr Bienen -r6omg,
I« % Irak« .lacha. ll .so

L(artaUi : ZarQcXnahms
, Hilinnurer

latjlingin

garantiert rein
aus erster Pressung ,

sowie

andere Speisfile
in nur bester Qualität .

Erste Karlsruher
Mm tals

Luisenstraße 29 .
Tueph . 3377.

Klavierfllmmen
erledigt pünktlich

L. Schweisgut
LrbprinzenstraUe 4.

Telephon 171t .

Tor - and Zuname Wohnort
(Posta tation )

Recht deutliche 8chrlft erbeten !

Straße

Herren*
Zimmer

IN Moder , steil Kor .
men . bei bester Aus »
sllhruna auherge .

wohnlich billig
Sehr . Klein
Milbettabrtk

Duriacherstrahe 07
Oiüvvurrerstrahell

oilsö
(P I - Cf/
Jxurbe/reL dvm/m&r
HH Xaiser &tr . w i ‘Sei . 1565 KH

h
Flügel
Pianinos

Harmoniums
Beste Fabrikate

Die edelsteAunstist die
ffliiiiF LuÄwi9
-588T4 -J 58 - Schweisgut

ftWefiimiSinöi
^ trbprinzenstraße

Pflegt üas ftia»ierfpicl ! beim
itondellplatz

Tedmlkum Hingen a. Rh.
flr Maschlaenb. , Eloktrot u . Citenbochban Beginn
Mitte April a. Mitte Oktober Programm kostenfrei .

Direktor l ' rof . tieenke .

Trägt sieh spielend auf t

Vertreter : Erna .Kappler , Karlsruhe . Klauprechtetr . 43

Trofleur-Sdiuhe
mit niederem Absatz , in allen
Farben und eleganten Ausfüh¬
rungen sehen Sie nicht teuer

in meinem Fenster

EugenLoew-Hßlzle
Schuhwaren Kaiserstr. 187

UpfilBlSfiitfP Etoqnem * AbzahlungDCllTVtl9UIC ohne Preiserhöhung
Schreibon Sie &n Teilzahlung » -Geschält |

KaiserstraB « 113 .

Sonder-Angebo!
unserer großen

ketten
imniiniiniiiiiiMiiiiuiimiHiiiiiHHiiiiiiiiiHiiriniiiiiiiiiiiiii

Spezial -Abteilung
vom 15. bis 21 . März 1928

FUr Kinder

(inderbett einfach weißlack.,65,130cm 17 .00
Kinderbett „ > „ 70/i40cm 18 . 00
/ inrierhott we !ß lack .. 70/140 cm . zwei 90 cn^ inOerDeil Selten abklappb ., 82. - 25. OU
/ inHprhntt w f iß ackert . 70/140 cm , mit oß 00\ inUc 1 U 0 ll reicher Mess ngverzierung ÄO uu

( inderbett • 11 -75
Kinderbett '“M 14 -00
( inderbett apk,alÄ 17.50
/ inriarhott 70140 cm . Holz . weiß . lack , on Rfl\ inaerDeit abklappbar 45.- 89.- 27. ^U -0U
Matratzen für Kinderbetten - - - 9.75 7.25
Deckbett für Kinderbetten 16.25 12.50 9.75
.<0plkiS8en für Kinderbetten • • 4.25 2 .80
Reform-Unterbett 70140 cm 14 .75 10 .00
Reformkii sen 10/00 cm 4.25 3040 cm 3 00
Reform-Kissen cm 4 . 00

Für Erwachsene
Eisenbettstelle ÄÄS 16 ° °

Eisenbettstelle
EiSenbettStelle mit raiemmaira 'zc « «
Eisenbettstelle 26i : „

19 .50
raiemmairaxzc n cft

lack . 33 mm Bohr 20 -3
"

Patentmatra ' ze , - n

Eisenbettstelle ÄMH ? 35 .00
1Fußbrett .MessingbUk -

Eisenbettstelle Ausim.‘ru^
Eisenbettstelle
Messingbettstellen xm - 110.
Matralxon Oteilig mit KoplkeiL Sec-mairaizen ffra- faiiuns 00 too cm
Matratxon 3 teil . m . Koplkeil . Seegrasmairaizen mit WoUaufl.. H leinendreli
nhorhotton 130/i8 ' cm groß , mit 6 ? ill.UDeroerten Federn 42. s«. . 26 - 19 .50
lfnnfUi « con 818 cm gioß , mit 2 Pfd .
HOpiKISSen Federn 11 . . ij .75 9.75 6 .40
Reformunterbett î : oca 27.- 22.50
Reform-Kissen 6o,8 icm 7.75 40 so cm
Rafnrm . lficcon mit Koßbaarfüllungrteiorm - MSsen go so cm 15 - 40/60 cm

mit Kopl -
'
n . Fußbreit

einfache n , el.eg . ß5 *0 ^

20 . 0 ®

28 -50

15.50
4.60

1700

4 .70
7 .75

Grau sehr füilkrältig , Pfund 2.80 1.80 1 00
Halbweiß füllkräft Ware . Pfund 5.50 3 .70
Daunet ) grau . Pfund 7 25

Bettfedern - ^Weiß flaumige Qualitäten , Pfund 7. - 6.- 4 -
Weiß prima Halbdaunen . Pfund 8«
Daunen weiß . Pfund 12 - 50

10 .25

Wolldecken
Halbwollene Schlafdecken 14n/ i 9u R 7 (-

grau , mit Streifenkante od. Jacquardkante **■* ®

Halbwollene Schlafdecken
Jacquard - Muster . 11 .25

Reinwollene Schlafdecken _feinfarbig , uni. mit Jacquardkante - - ‘ * •

Kamelhaardecken 24.50 21 . —

Waschständer . 2so jjm 1 .10
Waschständer mit Ablage - im 0.90 5 .10
Waschtische zusammenlegbar - - - • 5 .90
Waschtische • • • • 85.00 80M 28.oo 8 .00
Waschtische mit Spiegel . 55 .00

Steppdecken
Steppdecken Satin , mit Tlikotrücken

Steppdecken ÄfcÄr 13
9-75

Steppdecken ani u- baDt 50
uic | ipu <,vncii Satin . Wollfüllung »«>- . - g
Steppdecken LLeO "^ A - ^

vaunensteppdecken mitNahtdtchtg. gg -
Knopfleiste . la , Daunen u. Satin

Geschlossene Waschtische 29.00 1 ^-^
Kinderwaschtische • ■ • »8.00 22-
Kinderwaschständer ^ '

0qNachttische mit Marmorplatte • • • ® ’
q

Waschständer mit emallL Scbüssei 1‘

In der 1. Etage
Donnerstag , den 15 . März, und Freitag , den 16 . März

•/,4 bis 6 Uhrvon

Künstler -Tee Ä Modeschau

Im Fischspezialgeschäft (Eingangs links)
‘ im An

>Pfd . L JschmttLQ #Frischer Cabliau
Holl . Schellfische

Holi Cablvau
Stockfische

Grüne Heringe

Fischfilets
Rotzungen
Heilbutt
Zander

Bodensee-Felchen
Nordsalm
Rheinsalm

im Ausschnitt
Räucherwaren
Marinaden

Neue Kartoffeln
Mat .esfilei (bes. delikat)

HANS KISSELKmisersiraB « 150
Telefon 186 und 187
Lieferungfrei Haus

Statt jeder besonderen Anzeige
Heute entschlief nach schwerem Leiden

meine liebe Fran , unsere gute Mutter
t

Frau Sofie Graf
un 57 Lebensjahre. Allen lieben Freunden und
Bekannten diese traurige Mitteilung.

Ignaz Gral
Olga Heinsheimer , geh Graf
Paula Hnber , geh. Graf
Lutz Heinsheimer , Amtsgerichtsrat
Adoii Haber

Sasbachwalden, den 14 . März 1928.
Hotel Stern

Die Beerdigung findet Freitag, den 16 . März
10 Uhr vormittags, vom Trauerhause aus statt

Trauerbrief e
(C«ler Art liefen » sch nno n tadelloser Au ^ tllhrunk

Tagbiatt -DrucKerei,Ritterstr 1, Femsoi . 18.

. . . inre Kleidung
zar In .HtAndeetzuni; jed«r Art

wie : V&letieren , Kunststopfen .
Reparieren und UmAndem

zu Buhlinger
der unttbertiotfencn Kieioerpdetre

nur Kreuziütralle 3z
und ln Durlach Hauptstraße 11-

KleingattenvMA
empfehle : Baumpiähle , Zanapi ^ A . ),#«*'

pUhla , Tomatonpfähl « . t*
stecken , Rafamen, *-a

fieljhitntounfl Jav t ®®in
durch Bahnpostunterführung

Danksagung .
Für die vielen Beweise liebevoller Teilnahme beim Hin¬

scheiden unserer lieben Entschlafenen

Frau Frieda Zeumer
geb . Andreas

sagen wir herzlichen Dank.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Adolf Zeunier und Kinder .
Karlsruhe, den 14 . März 1928 .
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